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1 Gent (10 Seiten) 


Wilſon ruft a 


ichen auf Leichen! 


Weiteres über die jüngſten weſt— 
lichen Verzweiflungskämpfe. 


Briten und Framofen zurückgelrieben. 


(Geliefert bon der „Uffosiirten Treife“ und den „Untieb Breß Afloctations“,) 

Berlin, 17. Nuanit. (Mleber Yondon.) Das Deutſche Hauptanartier 
meldete am Nadhmittan: 

„Die Dentihen trieben britijd-franzöiiihe Truppe 
pen, denen es anfanglid; nelungen war, in Stellungen weitlih vom Fun- 
renur-Walde und judlih von Maurepas zu dringen, zurnd und bradten 
den Alliirten ſchwere Verluſte bei.“ 

Berlin, 17. Auguſt. (Neber London.) Folgendes iſt der volle In— 
halt des Nachmittagsberichtes vom Deutſchen Hauptquartier über den 
Weſten: 

„Das Feuer des Feindes ſteigerte ſich weſtlich von Wytſchaete und am 
Baſſeekanal, ſowie ſüdlich davon, zu Zeiten zu großer Heftigkeit. 

„Nachdem ſtarke britiſche Angriffe an der Ovillers-Pozieres-Linie und 
weſtlich vom Foureauxwalde am Morgen zurückgeſchlagen worden waren, 
rückten die Franzoſen nach der ſtärkſten Artillerievorbereitung zum An— 
ſturm zwiſchen Guillemont und der Somme vor, und gleichzeitig rückten 
auch ſehr bedentende britiſche Streitkräfte zwiſchen Pozieres und dem Fou— 
reauxwalde wieder vor. Der Angriff ſcheiterte, ebenſo wie fünf Nachtangriffe, 
welche von den Franzoſen verſucht wurden. 

„Nach hartnäckigem Kampfe wurden Teile der feindlichen Truppen, 
welche weſtlich vom Foureauxwalde und ſüdlich von Maurepas in unſere 
Stellungen gedrungen waren, wieder zurückgetrieben. Die Verlnſte des 
Feindes waren ſehr groß. 

„Südlich der Somme fand Kämpfen in der Nachbarſchaft von Belloy 
ſtatt. Die Franzoſen faßten hier in der erſten Linie unſerer Schützengräben 
uber eine Breite von etwa 500 Meter zeitweilig Fuß. Oeſtlich davon und 
nahe Gjtrees it der Feind zurüdgeidlagen worden.“ 

Paris, 17. Mugquit. (Ueber Yondon.) Gejtern Nat wurde tranzönid- 
antlich behauptet, dab die zufammenwirfenden Franzofen und Briten an 
der Zomme-ront nabezu 3 Meilen deutfher Schütengräben erjtiirmt hät- 
ton und „an manden Bunften in einer Tiefe von 300 bis 500 Mards vor- 
gedrungen ſeien.“ 

Paris, 17. Auguſt. Das franzöſiſche Kriegsamt meldete heute Mittag: 
Eim heftiges Artillerieduell iſt nördlich von Maurepas in der Somme— 
wim Gang. Es kamen keine Infanterieangriffe während der vergan— 

Nacht vor.“ 

Paris, 17. Auguſt. Der Wortlaut des Nachmittagsberichts des franzö— 
ſiſchen Kriegsamts war folgender: An der Somme verſuchte der Feind 
nicht, während der Nacht Gegenangriffe zu machen. Unſere Truppen richten 
ſich in den Stellungen, die ſie genommen haben, ein. Der Artilleriekampf 
wird mit großer Heftigkeit in dem Gelände nördlich von Maurepas und in 
Bezirk von Belloyen-Santern fortgeſetzt. 

An den übrigen Punkten der Front 
uühig. 

London, 17. Auguſt. britiſche Kriegsaant machte folgende Mittei— 
lungen: Als Ergebniß unſeres Angriffs am geſtrigen Abend, den wir zu 
gleicher Zeit mit dem Vordringen der Franzoſen gegen Maurepas machten, 
haben wir unſere Linien weſtlich und ſüdweſtlich von Guillemont vorge— 
ſchoben. Weſtlich von Highwood eroberten wir 300 Nards eines feindlichen 
Schützengrabens, ungefähr 300 Yards von unſerer bisherigen Linie. 
Oeſtlich von Mouquet wurde ein Angriff der Deutſchen durch unſer Ma— 
ſchinengewehrfeuer abgeſchlagen. 

Weſtlich von Vimy brachten wir eine Mine zur Exploſion und beſetzten, 
ohne weſentlichen Widerſtand zu finden, den dadurch entſtandenen Trichter. 
Außerdem brachten ſowohl wir, wie der Feind kleinere Minen bei Loos zur 
Erploſion, wodurch uns jedoch Fein Schaden zugefügt wurde. 

(Im Weſentlichen ſchon durch eine Nachtmeldung gedeckt.) 

EN > 


owmwei angebliche Seegefechte. 


Amſterdam, 17. Auguſt. (UIeber London). Der „Telegraaf“ (ſehr un— 
zuverläſſig) berichtet, daß laut Meldung aus Vliſſingen ſich von dort aus 
zwei Gefechte zwiſchen deutſchen und ruſſiſchen Kriegsſchiffen in der Nacht 
vom Dienstag auf Mittwoch hätten beobachten laſſen. 

Bis jetzt iſt dieſe Nachricht von keiner anderen Seite beſtätigt worden. 

2lllürte verloren 74 Handelsichiffe. 

Berlin, 17. Nuanjt. (Mleber London.) Nad) einer amtlichen Ankündi- 
nung warden im Juli 74 Handelsihiffe der alliirten Mächte gröntenteils 
durch deutiche and öfterreichticd-ungariihe Unterfeeboote , teilweife aber 


and durd Minen verjenft. Die Gejammtwafierverdrängung der zerftörten 
Sciife betrun 103,000 Tonnen. 


Mehr Tauchboote fommen. 


Norfolk, Ba., 17. Nugujt. Kupitan Olfen des bier eingetroffenen nor- 
wegifhen Darmpfers „Alf“ berichtete dem hiefigen budrographiichen Amt, 
daß er im mittelatlantischen Ozean auf der Straße zwiſchen Norfolk und 
der Mündung des engliihen Kanals am fünften Auguſt ein Tauchboot 
paffirte. Man glaubt nicht, daß es die „Deutichland“ geweien fein kann, die 
erit in der Nacht auf den zweiten Muauit Hampton Roads verlieh; und in 


( 
der Furzen Zeit fauım eine jo große Strede zurückgelegt haben dürfte. 


* 
„Weſer“ verſenkt? 

London, 17. Auguſt. Eine Depeſche der „Exchange Telegraph Co.“ 
aus Kobenhagen meldet, der deutſche Dampfer „Weſer“ von Hamburg 
(1028 Tonnen) ſei durch ein Tauchboot ſchon vor vierzehn Tagen verſenkt 
worden, die Bemannung ſei gerettet. 


Abſchiebung berechtigtbrit. Blockade war ſchuld. 


Oſtfrankreich (über Berlin und London, 17. Auguſt. Mit Rückſicht auf 
den franzöſiſchen Proteſt gegen die, von den deutſchen Militärbehörden an— 
geordnete zwangsweiſe Heranziehung eines Teiles der Bevölkerung in dem 
beſetzten Gebiet zu Farmarbeiten hat ein Korreſpondent der Aſſozürten 
Preſſe die Suftände unterfucht, unter denen die an verjchiedenen Punkten 
Oſtfrankreichs zuſammengezogenen Ziviliſten aus Lille, Turcoing und Rou— 
baix leben. Die deutſchen Behörden erleichterten die Nachforſchungen in 
jeder möglichen Waſe und überließen dem Koreſpondenten ſogar amtliche 
Dokumente zur Durchſicht. 


N 
5 


ten 


war wahrend der Nacht Alles 


7. [ 
Las 


In der, in den drei erwähnten Städten veröffentlichten Proklamation von Mitgliedern des 
wurde darauf hingewieſen, daß ſich infolge der britiſchen Blockade die Abgeordnetenhauſes über die Flotten⸗ Zuge der 


Ernährung der franzöſiſchen und belgiſchen Bevölkerung von Tag zu 
T ag ij Hmwieriger gejtalte, umd die deutichen Behörden, da ıbr 
Aufruf an Narmarbeiter unbeantwortet acblieben jei, gezimungen feien, 
einen Teil der Bevölferung nach den Zanddiitrikten abzufthieben. Die Pro- 
klamation wurde am 10. April um Mitternacht veröffentlicht. Zwei Wochen 
ſpäter, wurden die angekündigten Maßnahmen durch— 
geführt. 

Die Behörden beſtimmten folgende Perſonen für den Transport: 
Männer militärpflichtigen Mlter& oder Förperlich fähige Männer, die feinen 
aeregelten Berufen nachgingen; ganze Familien, deren Ernährer arbeitslos 


am 24. Mpril, 


|Aben 


uch alle Bahupr 


| 


| 


Chicago, Donnerjtag, den 17. Auguit 1916 


Schlagworte früherer Wahlkampaanen. 


mionurRE55, 
vur ' 


wunwm ou: 


üne 


„Die Freiheit, die Die 


„Unſere glorreiche Unab— 
Welt erleuchtet... .* 


hängigkeitserklärung. . .“ 


„Hurrah für das Rot— 
Weiß-Blau!“ 


Die gegenwärtige Rampagne verlangt Wahrheit und Klarheit. 


Englands ſchvarze Liſte 
ameritaniſcher Firmen. 


Englands Beſchlagnahme 


—— —2 Die Freiheit der Meere. 
cmerikaniſcher Poſt. Die F 


und ohne finanzielle Unterſtützung waren, und arbeitsloſe, alleinſtehende 
Mädchen und Frauen. Anweiſung war gegeben worden, in allen Fällen 
Perſonen auszuſuchen, die mit Farmarbeiten einigermaßen vertraut oder 
dafür geeignet waren. Die Frauen ſollten für die Männer kochen oder bei 
den auf dem Lande wohnhaften franzöſiſchen Familien bei der Verrichtung 
von Hausarbeiten hilfreiche Hand leiſten. 

Die deutſchen Offiziere, die den Transport leiteten, geben zu, daß hie 
und da einige Fehler gemacht, jedoch ſeither wieder richtiggeſtellt wurden. 
So ſandte man von den rund 21,000 Perſonen, die auf's Land geſchafft 
worden waren, ungefähr 2000 nach ihren früheren Wohnplätzen zurück. 

Berlin, 17. Auguſt. (Direkte Funkenmeldung über Sayyville, Long 
Island.) Ein deutſcher Offizier, welcher bis vor Kurzem Adjutant im Di— 
ſtrikt von Lille, Nordfrankreich war, ſchilderte dem Ueberſeeiſchen Neuig— 
keitsdienſt ſeine Erfahrungen während der ſogenannten „Wegbringung der 
privaten Bevölkerung von Lille“, wie ſie in der ausländiſchen Preſſe hin— 
geſtellt worden war. Er ſagte, außer der Schwierigkeit der Nahrungsver— 
ſorgung der Ziviliſten habe auch die wütende Bombardirung von Lille durch 
die Briten — welche nicht dieſelbe Rückſicht auf franzöſiſche Städte 
zeigen, wie die franzöſiſche Artillerie — zu dem Entſchluß geführt, möglichſt 
viele Ziviliſten in ihrem eigenen Intereſſe aus dichtgepackten Arbeitervier— 
teln wegzuſenden und ihnen kundzutun, daß freie Arbeit ſie anderswo er— 
wartet. Aber auch unter dieſen Ziviliſten wurde Niemand gezwungen, weg— 
zugehen, und in keinem Falle wurden Mitglieder von Familien getrennt. 


Munitionsverbrauch hüben und drüben. 


Deutſches Hauptquartier an der Sommefront. (Ueber Berlin und Lon— 
don, 16. Auguſt.) Von der Menge der von den Alliirten verfeuerten Artil— 
leriemunition — während eines Trommelfeuers oft 32 Geſchoſſe in der 
Sekunde — kann man ſich nur ſchwer einen Begriff machen. Wiederholt 
gingen an der Sommefront in einer Stunde 90,000 Geſchoſſe nieder, wäh— 
rend eine konſervative Schäung den Durchſchnitt auf über eine Million in 
24 Stunden feſtgeſtellt hat. Die finanziellen Koſten einer ſolchen Offenſive 
ſind naturgemäß außerordentlich hoch. 

Nur mit Schwierigkeit laſſen ſich die Verluſte an Menſchenmaterial ab— 
ſchätzen. Daß die britiſchen Verluſte in manchen Aktionen geradezu entſetz— 
lich waren, wird von vielen deutſchen Offizieren beſtätigt, die auf der an— 
deren Seite aber offen eingeſtehen, daß man auch die eigenen Verluſte als 
nicht leicht bezeichnen konnte, wenn ſie auch, wie allgemein betont wird, zu 
den feindlichen in gar keinem Verhältniß ſtanden. 

Der deutſche Munitionsverbrauch iſt bedeutend geringer, als der bri— 
tiſche, da die deutſche Artillerie in der Regel beſtimmte Ziele wie Schanzen, 
Transporte und Sammelpunkte der Reſerven ins Auge faßte, während oie 
Engländer oft ganze Abſchnitte ſperren und ganze Nächte lang Alles im Be— 
reich ihrer Geſchütze unter Feuer halten. 


Katifer wieder nach Weſten. 
Berlin, 17. Nuguit. (Direfte Annfenmeldung über Sayville, Long 


Island.) Nuf der Nüdfkehr von der Tftfront nad) der weftlichen Front raftete 
Kaifer Wilhelm Ffurze Zeit in Köln. Er beinchte and den Dom. 


Rumänien und Bulgarien freundlich. 


London, 17. Augnit. Ginen Telegramm zufolge, das die Neuter- 
Agentur aus Sofin befommen hat, jind die Beziehungen zwiichen Bulgarien 
und Rumänien tvieder fehr freundlich geworden. Die Bereitwilligfeit der 
rumänischen Negierung, ziwiichen den beiden Landern Wuaren auszutauschen, 
hat in der bulgariihen Hanptitadt einen jehr günitinen Eindrud gemadt. 


Kleine Kriegsnachrichten Morgen wird die Sache vollends 
Iit Deutſchland ganz „ſchnuppe . 


!pon beide. Häufern erledigt. 
Hughes in Dregon, | 
no : | Rofeburg, Dreg., 17. Aug. Troß 
S ’ t Y 
— 17. Aug. (Ueber London.) des Regen3 wurde der republitanifche | 
pr Reichäftaatsfetretär bes Auswär⸗ m rafidentfchaftsfandidat Hughes anı 
tigen Dr.v.Jagow erflärte gegenüber | jeder Bahnftation im füdlichen Oregon 
einem ausmärtigen Preßpertreter, daB | yon großen Mengen begrüßt. Gr hielt 
Deutihland abfolut nichts gegen die meiſtens Platformanſprachen von we— 
Erwerbung der Däniſch-Weſtindiſchen nigen Minuten. 


Inſeln durch die Ver. Staaten einzus| ,: * | 
wenben babe, Wuch mies er auf dad —— — 3 a. mn 
Entichiedenfte das Gerede zurüd, daf N ge e 
Deutfchland felber jemals Abfichten | 
auf dieje Eilande gehabt habe. 

Im Kongreß. 
Flottenvorlage ſogut wie erledigt. 
Waſhington, D. C., 17. Aug. Der alt 

gereinſchaftliche 


Nahm auf Zug Gift. 


Eliza⸗eth Boynton mag aber mit dem Le— 
ben davonkommen. 

Elizabeth Boynton, ein 19 Jahre 
es Mädchen aus Detroit, wo es Nr. 
Konferenzausfhuß | 655 Monroe Ave. wohnt, trant heute) 
Senats und dei |auf einem von Detroit kommenden 
en Michigan Zentralbahn Kar: | 
borlage hat heute über alle no ftreitig | bolfäure und wurde bei der Ankunft 
gemwefenen Punkte Einigung erzielt. 

Der Konferenzausfhuß milfigte ein, | 108 aufgefunden. Elizabeth wurde in! 
6 Millionen Dollars zur Ausftattung | da3 Chicago Hofpital gebracht, wo fie) 
bon Flottenhöfen für die Erbauung | fchwer —* darnieder liegt, obwohl 
von Kriegsſchiffen beizubehalten. Be-⸗ Hoffnung beſteht, ſie am Leben zu er— 
ſondere Bewilligunger für ein vergrö⸗ halten. In ihrer Begleitung mar ein 
hertes Trockendock und eine Giezerei kleines fechsjähriges Mädchen aus 
zu Charleſton, S. C., wurden indeß Detroit, Mary Ehaß. Der Grund zu 
geſtrichen. ber Verzweiflungstat iſt unbekannt. 


uhr Aus 


gabe. 


4 ”. 

Würſel fallen heute? 
räſ. Wilſon mag Schlidhtungsplan, 
wenn abgelehnt, vor das Publi- 
fum bringen. — Ruft and) Bahn- 
prajidenten haftig herbei! 


Wafhington, D. E., 17. Aug. — 
Präſ. Wiljon Ind hente die Präji- 
denten aller Hanptbahnen der Ber. 
Staaten ein, anverzüglid nad) Wajh- 
ington zu fommen, um mit ihm über 
den drohenden Streik zu fonferiren. 

Die Bahnpräfidenten nahmen die 
Einladung an. 

Bis zu ihrem Gintreffen will der 
Prajident das Stomite der Bahnbe- | 
triebsleiter nidt mehr jehen. | 

Sen. Willons Telegramm an die 
Bahnpräfidenten lautet wie folgt: 

„Erörterung der Angelegenheiten, 
welche bei dent angedrohten Eiien- 
bahnftreit auf dem Spiele jtehen, 
hat einen Punkt erreicht, der es in 
hohem Grade wirnichenswert macht, 
dal; ich periönlich mich mit Ihnen Ihm 
früheitmöglichen Augenblick beipredhe 
joiwie mit den Präſidenten irgend— 
weldyer anderer betroffenen Eiflen- 
bahnen, welche jofort zugänglich jein 
mögen. Ich hoffe, Sie fünnen 08 ein- 
richten, jofort nach Wuajhingten zu 
tommen.” 

New York, 17. Auguft. Eine An 
zahl der vom Präf. Wilfon eingelades 
nen Eifenbahnpräfidenten reift heute 
Nachmittag um 4 Uhr von hier nad) 
der Bundeshauptitadbt ab; eine andere 
Delegation fährt von Chicago ab, 

Sn New Mork hat bereits eine Vor» 
fonferenz diefer Herren ftattgefunden. 

MWafhington, D. E., 17. Aug. Sollte 
Präf. Wilfon finden, daß irgend einer 
der Eifenbahnpräfidenten, welche hier- 
ber kommen, nicht unbedingt im Na= 
men feiner Bahn jprechen fann, jo 
wird er auh die Finanzleutz, 


| 
| 
| 


| 
| 
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welche dieſe Bahnen kontrolliren, nach 


dem Weißen Hauſe einladen. Beamte 
erklären, daß Herr Wilſon unter al— 
len Umſtänden mit der „höchſtendgil— 
tigen Autorität auf beiden Seiten“ 
verhandeln wolle. 

Waſhington, D. C. 17. Aug. Es 
wird erwartet, daß Präſident Wilſon 
heute ſeinen endgiltigen Plan zur 
Schlichtung der Bahnſtreitfrage dem 
ganzen Generalkomite der Eiſenbah— 
nerbrüderſchaften unterbreitet, und 
daß er, wenn derſelbe abgelehnt wer— 
den ſollte, ſich damit direkt an das 
allgemeine Publifum ivendet, am 
joldermahen vielleidyt einen genü— 
genden Drad im Intereſſe des Frie— 
dens ausznüben. 

Der Plan des Präſidenten läuft, 
wie es heiſit, darauf hinaus, daß den 
VBahnbedieniteten unbedingt ein 8- 
tündiner Arbeitstag ae 
währt werden full, daß diejelben je 
doc) die Frage der Bezahlung für 
leberzeit und andere Angelegenhei- 
ten für weitere Erörterung, mögli— 
cherweife durd) eine Bundestommij- 
jion, offen lafien jollen, 

63 verlantet, daß die Bahnbedien- 
iteten diefem Plane geneigter feien, 


als die Bahnbetriebsleiter, a daf | 


lich Lestere zu feiner Verwerfung 
entichlofjen hatten! 

DWafhington, D. E., 17. Aug. Die 
640 Mitglieder des Generaltomites 
der Bahnbedienfteten, welche von Bräf, | 
Wilfon herbeibefchieden worden waren, | 
hielten erjt eine Geheimfigung von | 
etwas über eine Stunde ab und mar=! 
Ihirten dann „in corpore“ nad dem | 
Weißen Haufe. E3 mar ein heißer | 
Tag, und viele der Marfchirenden 
nahmen ihre Röcde ab; auch hielten fie 
fi ftetS auf der fchattigen Seite der 
Pennſylvania Avbe. 

Nach der Konferenz mit dem Präſi— 
en Halten fie wieder eine Situng | 
ab. | 

—"-+)+  — ꝰ } 

— in New Vor ift Mrs. Jeremiah 


O'Donovan Roſſa, Wittwe des, im 
Juni 1915 verfſiorbenen, irländiſchen 


revolutionären Patrioten und Xourna- | 
liften, aus dem Leben gefchieden, 70 
Sahre alt. Lebten Sonntag hatte fie | 


noch das Heim auf Staten X3land bes|fritifiren, 


Tut, wo ihr Gatte ftarb, 


=—+> — — 


Das Wetter. 


Chicago und Umgegend: 
beute Abend umd ntorgeit, 
Wechſel in der Luitwärme, 
wind, 

Stlinoi3: Im Allgemeinen flar und anhaltend 
warm beute Ylbend und morgen, 

Indiana: Im Allgemeinen flar heute Abend 
und morgen, 

Nieder Mihinan: Xeilweii 
Abend unb morgen, beute — 

Wisconſin: 


Zeilweife bewöllt 
lein einſchneidender 
Leichter Südweſt— 


bemwölft 
gen, ı wärnter, 
Oertliche Gewitterſchauer 


heute 


heute 

Nachmittag oder Abend; morgen — 

flar und im nordöftlihen Zeil fühler, | 
Connenuntergang, beute: 6:48. 
Sonnenaufgang, morgen: 5:01, | 
Mondanfgana: Heute Abend 8:40, 


Temperaturftand: 
Nachitehend der Temperaturitand nach | 


im Bahnhof an der 12. Str. bewußt: | der jtündlichen Aufzeichnung des Wetter: gehalten 


amtes: 
3 Ubr 
4 Ubr 


Rahm. ..... 

Nadm...... 
{ Nadhm... 
; Abends. 
1 Abends.. 

Abends.... 

hr Abends. ... 

10 Uhr Abends,... 

11 Uhr Abends. . .. 

12 Uhr Mitternacht 

1 Uhr Morgend,...72 
2 Uhr Moraens. ...7 


75 3 Ubr 
15 t Ubr 
> Ubr 
6 Ubr 
7 Ubr 
8 Uhr 
9 Uhr 
10 Uhr 
11 Uhr 
12 Ubr Mi 
1 Uhr Nach 


Morgens... .71 
zo 
‚16 Morgens....70 
Morgend 

Morgens,. 
Morgens... ..7 
Morgens... .. 


„Ir 


4 
4 
3 
3 
> 


es 0 
I=-1-I1-1-1-1=1 


73 |gaten aus faft allen Staaten einge= 


Igeln zu beiprechen, um bie Weiterver- 


leine Anzeigen in der 

„Abendpoſt“ verſprechen 
vollen Erfolg. Heute werden 
494 auf der 8. und 9 
Seite veröffentlicht. 


— 


28. Jahrgang Nr. 195 
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äſidenten nuch Wa hington! 


Ruſſen „aufgehalten“ 
Geben zu, daß es mit ihrer Offen— 
ſive noch hapert. 


Etwas Balkankämpfe. 


(Gelieiert von der „Aftostirten Breffe* und den „Umed Breß Ultoctati 

Berlin, 17. Aunguft. (Mleber Kondon.) Die Auen greifen jest heftig in 
Titgalizien an, in einem Verſuche, den Widerſtand der öſterreichiſch-deutſchen 
Streitkräfte in der Gegend vun Zalvcze zu überwältigen. Sie find voll- 
ftändig zurüdgeihlagen worden! Pas dentihe Kriegsamt 
meldete darüber: 

„Heftige rujliiche Angriffe dauerten bis in die Nacht gegen Basfom 
und Sarbuzomw, weitlich von Zalveze, fort. Sie wurden vollitändig abge 
ſchlagen. 

„An der Front von Erzherzog Karl Franz machte der Feind geſtern 
erfolgloſe Bemühungen nördlich vom Dnieſterfluß, nahe Tuſtobaby und 
Kunczani. Wir madten 154 Gefangene. 

„in den Karpathen wurde die Höhe Starawipozyna genommen.” (Wie 
ihon von diterreihiider Seite gemeldet.) 

St. Petersburg, 17. Auguit. (leber London.) Das rujjische Vorrüden 
wird noh immer angejidts von Gegenangriffen anfgehal- 
ten. Doc jagt das rnifiiche Ariensamt, diefe Gegenangriffe jeien bis jest 
ı nbgeihlanen worden. 

Ein Zeppelin warf in der Gegend vun Aunern, 
Nina, Bomben ab. 

General Bezubrazom full bei den nenerlihen Cperationen 1908 Offi- 
| ziere und 7308 Gemeine gefangen genommen und 29 leichte Jeldaeihüge, 
117 jdwere Kanonen, 70 Majdinengewehre, 29 Bombenwerfer und über 

14,000 Garanaten erbeutet haben. 


Kleiner Kampf am Doiraniee. 


17. Augujt. Bom Balkan berichtete das Deutihe Hauptquartier 


direft weitlih von 


Berlin, 
| geitern Abend: 

Südlih vom Doiranfee unternahmen Eleine Abteilungen 
Streitfräfte wieder einen Anariff, jedoch wieder ohne Erfolg. 

Der Berfuch mehrerer franzöfiiher DBatatllone, vorzudringen, Wurde 
im Keime erſtickt. 

London, 17. Augujt. (12:40 Uhr Nachm.) Ein amtlicher bulgariſcher 
Bericht, welcher heute aus Sofia hier eintraf, meldet heftiges Kämpfen an 
der Balkanfront. Die Alliirtenſtreitkräfte unternahmen ſtarke Artillerie— 
angriffe, wurden aber, wie dieſer Bericht ſagt, zurückgeſchlagen. 

Italiener und Oeſterreicher. 

Berlin, 17. Auguſt. (Direkte Funkenmeldung über Sayville, Long 
Island.) Schon wieder ein Streifzug öſterreichiſcher Flieger gegen Stellun— 
gen hinter der italieniſchen Linie in der Iſonzoregion wird in einer Meldung 
der öſterreich- ungariſchen Admiralität verkündet: 

„Ein öſterreich- ungariſches Flottenäroplangeſchwader bombardirte in 
der Nacht vom 14. auf den 15. Auguſt ſehr erfolgreich eine feind— 
liche Batterie an der Mündung des Iſonzo, ſowie Militäranlagen zu Ronchi, 
Vermiglione und Selz. Volltreffer wurden erzielt, und das Ausbrechen von 
Feuersbrünſten wurde beobachtet. Sämmtliche Aeroplane kehrten unbe— 
ſchädigt zurück, trotz der heftigſten Beſchießung durch den Feind. 


Botſchafter Gerard in ſchiefem Licht. 


„Uned PBrep Afloctations.) 


alltirter 


“ 


Getiefert bon den 

Berlin, 17. Auguft. Die „Berliner Morgenpojt“ und die „Kölniſche 
Zeitung“ leiiten 1:5 iarfe Angriffe auf den amerifaniihen Boticdafter 
Gerard. 

Jünaft hatten amerifanifhe Korreipondenten in Berlin (wie in der 
„Abendpoit“ berichtet wurde) bei Botidhafter Gerard einen Proteit einge- 
reicht nenen die britiihe Zenjur ihrer Kabeldepeichen und Boitjahen, welde 
don ihnen nad den Ver. Staaten abgejandt worden waren. Sie wiejen 
darauf hin, daf der britiiche Zenjor viele ihrer Depeiden bös veritimmelt, 
Iumd daf ein großer Prozentias ihrer Pojtberichte überhaupt nicht Amerika 
erreicht Habe. 

Es wird num berichtet, VBotichafter Gerard habe bei der pilichtichuldt- 
nen Mebermittlung diejes Protejtes an das amerikanische Stantsdepartment, 
eine vertrauliche Note an das Stantsdepartement mitgejandt, worin er em- 
pfohlen habe, daß die amerifaniihe Regierung nihts in diejer 
Sache tue, aufer wenn Deutjchland die Zenjur auf nad) Amerika ge- 
fandte Nachrichten auffebe. Wie diefe „vertradliche“ Note öffentliches 
Gigentum wurde, läht jich nicht jagen; aber irgendwie wurde ihr Inhalt 
in Zeitungsfreijen befannt. 

Die „Morgenpvit” jagt: „Die amerifaniiche Regierung und ihre Or- 
nane haben bereits viele brutale engliice Webergriffe ji gefallen lajjen. , 
Sogar Amerikaner tadeln ihre Beamten. Dieje haben fid) jelber erniedrigt, 
indem fie ihre Neutralität und ihre Ehre hingaben als Spiehgejellen Eng- 
lands; daher ift anzunchmen, daß jie and) den neuen Mebergriff and die Hal- 
tung ihres Botichafters ji nefallen lajien werden, durd; weldje det britiiche 
Uebergriff unterſtützt wird!“ 

„Wir bezweifeln, ob das deutſche Auswärtige Amt von Gerards Hal- 
tung befriedigt ſein wird. Wir hoffen, die Regierung wird Mittel finden, 
ſeine eigentümliche Haltung zu berichtigen. Die deutſche Zeuſur geht ihn 
nichts an, und er hat fein Recht, Maßnahmen zu 
welche für die Sicherheit deutſcher Intereſſen notwendig 
ind.“ 

In demſelben Tone ſpricht ſich auch die „Kölniſche Zeitung“ in einem 
Leitartikel aus. 
M 
Kinderläymnungs-Kriegsrat. berufung der Konferenz geweſen, ſon— 
Trat in der Bundeshauptſtadt zuſam- dern er hoffe, daß gleichmäßige Rege— 
men. lung der einſchlagenden Bundes⸗ und 
Waſhington, 17. Aug. Maßnahmen | Kactlicen Beftimmungen gejhaffen 
zur Verhinderung der Weiterverbrei- we ee — 
tung der Kinderlähmungs-Epidemie Hilfsgeneralarzt Glennon eröffnete 
wurden hier heute in einer Konferenz die Verſammlung in Vertretung des 
beſprochen, die von der direkt unter Generalarztes Blue, und Hilfägenerals 
dem Kongreß ftehenden Kommilfion arzt W. C. Ruder führte den Vorſitz. 
für öffentlichen Gejundheitsdienft ab-| Philadelphia, 17. Aug. Direktor 
wurde. Die Kommiſſion Kruſen vom Geſundheitsamt befür— 


wird, wenn die Gefahr einer Epidemie wortete heute, daß alle Kinder unter 


für das ganze Land vorhanden iſt, zu⸗ 16 Jahren zu Sonntagsſchulen und 
ſammenberufen, und es ſind auch Dele- Kirchen keinen Zutritt haben ſollten, 
bis die Kinderlähmungs-Epidemie 
vorübergegangen ſein würde. Dem 
Geſundheitsamt wurden heute 4 To— 
desfälle und zwei neue Krankheitser— 
fheinunaen anoemelbet. 


troffen. Sekretär MeAdoo ſagte, Re⸗ 


breitung der Krankheit einzudämmen, 
wäre nicht der einaige Grund der Ein— 





Abendpoft, Chicago, Donnerftan, den 17. Auanit 1916, 


rau, deren Kleidung und ftolzeMiene 
verriet, daß fie zu den Danziger Pas 


nach greifenden Hände, rollte an dem 
Rand des VBollmerk3 und fchlug in das 


trizierinnen gehörte, die man bier auf 
4 dem Bollwerk der Langenbrüde nur 
A jelten zu erbliden gewohnt war. Die 
2 |ichwarzen Augen mit den langen nadıt: 
Hi duntlen Wimpern, das ftolge, fchöne 


| Kindes jungem Munde, 


graugrüne Mottlaumwaffer zurüd. 
Augleih aber erhob fich ein feiner 

durchdringender Ungitichrei aus eines 

Eine blond= 


Ilodige Kleine, die faum fünf Jahre 


Beſeitigt die ſchreckliche Ver: 
geudung von Obſt 


Tadelt niemand anders für die hohen Pebensmittel- 
Preife. Die Hausfrauen Amerikas laffen jedes Fahr 
Tonnen auf Tonnen von Ob verderben. Diefes Obft 
würde Millionen von Tifhen mil gefunder wohlfeiler 
Mahrung verfehen. Diele verfhwenderifhe Gewohnheit 
koftet der Hation eine riefige Summe— Ihr bezahlt Euren 
Teil in höheren Breifen für alle Nahrungsmittel. 

Bie Regierung und die Preffe fun ihr Möglidftes, die 
Hausfrauen zum Obfl-Einmtahen zu bewegen und die 
Obflernte zu reiten. Febt, fo lange Obft billig ift, madıt 
Eure Marmeladen, Gelees und Cingemadtes für den 
Winter. Hm befte Refultate zu erzielen, gebraucht 


' 
| 
| 
| | i ı Gefiht, das von dem unter der Sam: 'alt fein mochte und die fich zutraulich 
Er WAUKEE AVE. = | J ielen feicht, daß ihre Kindheit fich den Rand des Bollwerf3 geriffen wor: 
7 — nicht in dem Gewirr der Danziger den und hatte, ehe ihr das Waſſer den 
Ein großer Räumungs-Verkauf von 
J vbor elf Jahren verdacht daß er, ala er und ihre Hand faßte Thorſten Ker— 
4 J ſeiner geſtorbenen erſt ie ihn lyns Schulter mit jähem Griff, als 
ieſe Anzeige — voll von wunderbaren Werten — enthält nicht —s———— Omi (ie Pinem. Bein, © 
6 — a | ber Stadt, jonbern die damals neuns ein diesmal bon vielen Lippen. fom- 
—— Geelimenie, an twehten Fin Gelb Ipanen Einst. Eeiet J zehnjährige, faſt dämoniſch ſchöne, mender Auf des Erftaunens rings um 
dieſelbegenau durch — merft Cu die Sadıen, die hr 8 


——— 
methaube herabquellenden glänzenden zwiſchen den Großen vorgedrängt 
Gaſſen abgeſpielt hatte, ſondern daß Mund ſchloß, dieſen Schrei ausge— 
J So war es auch. Mancher hatte es „Um aller Heiligen willen, ſehet das 

ommer⸗Waaren! 

“ 
finderlos gelaffen, eine Nachfolgerin |wolle fie diefen zum Hilfefprung der 
a Sadmiga von Czeloczin, eine Nichte |Tie laut geworden und mit jtarren, 

braudjt — und fommt morgen, wenn Ihr noch beſſere Bargains im 


—* ſchwarzen Locken umrahmt war, ver⸗ hatle, war von dem Seilende mit über 
ſie polniſcher Abſtammung ſein mußte. ſtoßen. 
J dem Handelsherrn Tidemann Haale Kind!“ ſtieß Frau Jadwiga hervor 
D 
ein Zehntel der einzelnen Partien — kleinen Partien und an— Wigab, nicht eine aus den Geſchlechtern Kleinen nachdrängen. Aber ſchon war 
Jdes Unterkanzlers König Kaſimirs, großen Augen bog ſich das ſchöne 





J Peter von Czekoczin, heimgeführt Weib des reichen Danziger Kaufherrn 
hatte. über das Bollwerk vor, um in's Mott— 
J. Mehr hinter der ſtolzen Frau als zu lauwaſſer hinabſchauen zu können. 
J ihrer Seite ſchritt ein hagerer Mann, Denn in dieſes war, mit den Händen 
fi der in der Mitte der Dreißiger ſtehen die ihm im Wege Stehenden zurück— 

17e A mochte, und befjen graue Augen fcharf |drängend, ein etwa neunjähriger 
a und bon ber Lebendigkeit einer Weihe |Anabe, mit dem Kopfe zuerit, geiprun 


: 5 A waren. Helles, ins rötli i | : Klett i ährend 
Leinen Fenſter-Rouleau — # +,: en. Helles, ins rötliche ſchimmern- gen, der Kleinen nach. Und währe 


J — — 
Nard breit gebleichte Fabrif-Ne- 
jter, in Längen von 2 bis 4 Mo., 


wert, TYac, Freitag, Die 33 
ac 


Nard zu 
Shaker⸗Flanel — — 


Gardinen-Muſter 
Nottingham, Filet und Cable Netz 
— in hübſchen Längen — die ge— 
möhnliche Länge 1% MY. 
wert bis 50c, das Stück. 


ganz gebleicht, Napved an beiden 
Seiten — bon der Rolle geichnit- 
ten, die 10c Smalttät , 


Freitag, Mard zu 


Kiſſenbezůge ⸗ — — 
gemacht von ſehr weich angefertig— 
tem Gambric, Größe 45 bei 36 


hübſch hohlgeſäumt, wert 100 


15c, Freitag jedes 


Bettücher 
72 bei 90 gemacht von weich ge— 
fertigter, ungeſtärkter Qualität 


Bettzeug, beſte 55c Sorte, 370 


Freitag zu.... 


Bett decken —ñ — — 
84 bei 90 ſchwere weiße Marſeille] 
Qualität hübſche Medallion— 


Muſter, 82.00 Werte, $1 29 
eo 


Freitag zu 


Damen-Pumps 

mit ſchwarz. Sammt beſetzt; ver— 
ziert mit hübſchen Schleifen; 1 u. 
2 Riemen Facons; — 
— 


3 Fand 

Kinder-Schuhe — 
Patent Leder, Gunmetal Colf und 
Tau Kidfſkin, biegſame Sohlen, Gr. 


3 bis 8; wert $1.00, | 570 


Freitag, das Paar 


a x ad 

Babies-Bumps 
gemacht von Ratent Yeder, mit ge= 
Ichneiderten Schleifen, geivendeten 


Sohlen, Gr. 2 bis 4, wert 39 
DIE 


T5c, Freitag, da5 Paar 

— * 

Sport⸗-HPemden — — 
für Männer und Knaben, blaue4 
Amoskeag; hellfarbige Perecales 


und Wongee, Gr. 1212 bis 39€ 


17, Werte bis 75c, Freitag 


Arbeits-Hemden 
Männerbenvden, gemacht 
blauen Mmosieag, mit 
Wermeln, Größen 14 bis 
17, beite 50c Wte., Frettau 


bon echt 
„faced“ 


380 


— 

Knaben-Overalls N 
gemacht bon jchiverem blauen } 
Denim ıı. Khali, alle Größen fiir 


Sinaben v. 4 bi3 14 Nabren, 25€ 


fpeaiell Freitag, das P 


3901 
— 


Hemden 
Männer Negligee Hemden, gemacht 
v. echtfarbig. Hemdenſtoff, hübſche 


Muſter, gebügelt, od. dopp. 43 


Euff3, Gr. 14 -— 17, 75c int. 


Unterzeug 
Knaben Balbriggan Hemden, lange 
oder furze VMermel, Sinie- oder 


Fußlange Hofen, für 19e 


Unterzeug 
Männer Union Suits, 


ige Aermel 


ſanitäre 
und ‚Fur 
lang, 50c 29 
Freitag 


Unterzeug 
feine gerippte Sinderleibchen, lange 
Mermel; hoher Hals, renuläre 15c 
Qualität, zum Verfauf 1 
am Freitag 2 
- — 
Gardinen-Scrim 
und Vorles, 36 Zoll breit, in Mein, 
Cream und Ecru, mit hübſchen 
Rändern, echter 10e Wert, 
die Yard Ge 


ri 


e 


der Peter vom Danzig. 


C. 


Danzios 


Er 


gianzboiliier Lergatts 


ome:-Shmwieri 


Fin Roman au 
genheit bon ng 
1. Kapitel. 
Unrubiae Köpfe 
Die große Glode von St. Marien 
batte foeben die zehnte Wormittags- 
ftunde verfündet. Der lebte Klang ı 
zitterte noch dur) die warme Luft 
dieſes Septembertages des Jahres 
1457 und ging unter in dem Gedröhne 
eines Schuſſes von der Weichſel her. 
Eine große Danziger Handelskaravelle 
kam von der See herauf nit geblähten 
Bugſegeln herangeſegelt und meldete 
mit dem Löſen eines ihrer eiſernen 
Schiffsgeſchütze, ohne welche in dieſer 
auf dem Meere unruhigen und kriege— 
riſchen Zeit kein großes Kauffahrtei— 
Schiff auszulaufen wagte, ihren Ein- 
lauf in die Mottlau, den langgeſtreck— 
ten natürlichen Hafen Danzigs auch 
ſchon in jenen Tagen. 
Auf der Langenbrücke war heute ein 
noch regeres Leben als ſonſt. In der 
- Mottlau Tagen neben einer Anzahl 
. Hochbordiger Galeerren und Koagen 
- eine Menge von Fluhfahrzeugen, bie 
- mit Getreide und anderen Feldfrüch- 
ten die Merchlel herabgefchtnorımen 
waren und beren reiche Zajt in bie 
groben Speicher der Langenbrüde ge: | 
genüber entladen wurde. Schiffsvolk 
im beiden Schuhen, mit diden Strüms | 


in allen sarben, befeitint auf qus 
tem Spring Roller, der reguläre | 8) 
Rreis it 306, Freita A| 

18 a , rFreittag 
tag 4 


— 
Strümpfe 
feine gerippt baumwollene Strüm— 
pfe für Babies, 
braun od. ſchwwarz, 156 Wert, 
Freitag, das Paar de 
Strümpfe 
baumivollene Strümpfe für Da 
men, jehmwarz oder weis, alle Grö- 
| Ben, 12%5c ‚Werte, 8 
25e, da? Raar 


Strümztf 
Strumpfe 
ſawarze baumwollene gerippte 
Strümbfe für Knaben und Mäd— 


chen, Gr. 5 bis 94, die lle 


19e Sorte, Freitag Paar. 


Maſchinen-Oel 
eine 10 Cents 
Sperm Oel 
Freitag für 

nur 


2 
» 


am 


Flaſche reine 
die Flaſche 


Kurzwaaren 

J. D. King Zwirn, die 200 Yard 
Rolle, in ſchwarz oder weiß, 
am 

für 


= ar 
Sicherheits-Nadeln 

<icherheit. Nadeln, vernidelt, ein 
Dußend auf der arte, alle Grö— 


Ben, Freitag per > 
| ... MC 


Narte 

a urzwaaren — — 
Perlmutter Knöpfe in allen Grö— 
ßen, 1 Dutzend auf der Karte, 
» Karte, Freitog 


— 
—— ge 


E 


* 


en i 
Beinkleider 
| Muslin Holen 


Ruffle 
Auffle, 


für Kinder, i 
Größen von 2 


ſpeziell für 81 
..82€C 


Da3 Paar 


ar 
ren 


—— 


Jahren, 


tucked 


Freitag, 


— 


> 


f 
| 


geitridte Unterjaden für Sinaben 
und Mädchen, mit Anöpfen bejekt, 
Größen von 2 bi3 12 Nabe 8 

ren, jpeziell für Freitag . C 


4 


Sauce-Caſſerole A 


fünf Cuart grau emaillirte Sauce 
Tanz, erite Qualität, von der 25c 
Sorte, Freitag das 


Briefkäſten 
gemacht aus 
lackirt — mit 
Schlüſſeln, 250 


zu 


ſchwerem Stahl, 
Schloß und zivei 
Wert, 
Freitag, lle 
Waſchbretter 

große Sorte Fabrikat, mit 
holz -Geſtell 
macht, 


tag, jedes 


5 


Dart: | 
Rextra ſtark ge | 


40c, Frei 19e 


a 
Mert 


Ä ae ae 
Naundiy-Seife 

die gut befannte Fels Naphta 
Laundry Seife zum Verkauf SFreis 


tag, 5 Stück * 17e 


au 


arte 
rgo Slanzitärke, ! | 
12 


— 
— 
Nr 


t 
| 


Pfd 
ns 160 


Pack., ſon 250 


Rub⸗no⸗m 
1 
⏑—— 


e eifen 1 0 
Radete für.... 8 C 


— 
1016 

Rikßel 2 

ſchnttZel, 3 


Pluderhoſen und Wämſern, ſchritt 
ſchwerfällig über den Bohlenbelag des 
Bollwerks; Schiffslaſtträger bahnten 
ſich und ihrer Laſt mit rauhem Ruf 
den Weg, Handelsdiener mit ernſten 
und wichtigen Mienen, wie es ſich für 
ihre Tätigkeit in der großen, den reg— 
ſten Verkehr über See, mit dem preu— 
ßiſchen Hinterlande und dem Lande 


⸗ 
er 


Polen unterhaltenden Handelsſtadt ge⸗ 


ziemte, überwachten das Ausladen der 
Schiffe, und auch einzelne Handels— 
herren, an ihrer reicheren Kleidung 
und dem ihren ſtolzen Geſichtern auf— 
geprägten Selbſtbewußtſein erkennbar, 
waren ſchon auf der Langenbrücke 
ſichtbar. | 


I 
4 


Zu diefen von dem täglichen Leben | 
an »iefer belebteften Stätte des alten: 


ı Danzig untrennbaren Fiquren gefell- 


ten fic) zahlreiche Kinder, die hier für 
ihre hellen neugierigen Wugen des! 
Schauensmwerten immer fo viel fanden. 
Sener Schuß hatte nun auch diejenigen 
herbeigelodt, die in den zu den Wafifer: | 


toren führenden Straßen fpielten und | 


aus dem Brotbänfen- und TFrauenz, | 


‚aus Heiligen Geift- und Kröfen-Tor | 


jah man fie auf daS Bollwerk eilen. | 
Das Srantor mieden fie Klüglich, | 
nachdem fie die derben Püffe, die) 
ihnen von den harten Händen des | 
Shiffspolfes, dem fie in ihre Han- | 
tirungen bineinliefen, gelegentlich ver: | 
feßt wurben, fennen gelernt. | 


Durh das Kröfentor fchritt, ‚mit 


| s * 24 * ot 
An Haar Stand ihm zu feinem aus-|da3 nahe Schiffsnolt no nad Stan- 


Kilammt den GSilberfähnallen auf den |mwieder empor: ein fchwarzhaariger, der 
Größen 4 bis 8 A 9 
te e _ | jenes Ratsheren oder Natsfchreibers. |telte, und ein bemwequngtfofer, blonber, 
d 


7 
u lin 


4 Schiffsteers, 
J Fiſche, die weiter oben verfauft wur= | 
Bi den, fie umme 
A|des Schiffzvolfes, das hier eine Ihres⸗ 
39 * 
J feine Falten auf ihrer weißen Süurn blickte, die jetzt wieder Kraft gewonnen 
Alentjtehen, und hart und verärgert Man- 
gen die Worte, die ſie an ihren ehr— 
J erbietigen Begleiter richtete: 


By 
folgt, Ihorften Kerlpn, und meinem ‚zen, fur 


—— 


| 
J * 12 2 4 
hauſes und der Vertraute des reichen im, Ankerſchmiedeturm 


verſtändlich zurück und wieder ging | 1) , an Die i SM 
ſein brennendes Auge zu dem ihren Tidemann Haakes riß ſie aus ihrem 


I ſtarkbeſchten Ruderbooten, die mit ge- Jopengaſſe zu, Jadwiga. 
a teeri®n 
| } 

| bauten 


A Haltung für nichts Anderes Augen zu 


Amann Saale, 


pfen bon Schafswolle und von Sees jnicht eben freundlichen Vliden auf die 
wafler und Weiter jarblos gemachten an ihr vorbeihaftenden Kinder, eine 


drudspollen Anilit, dem nur dasigen und Hafen fchrie und die erften 
Aucenfpiel etwas unftäte® und un=|derfelben vom Bord der Karapelle 
ruhiges gab, nicht übel, und feine|denen in den Booten gereicht murde, 
ſchwarze, ſammetbordirte Kleidung tauchten zwei Köpfe au dem Wafler 


+ 
je 


b ihm fast das Ausfehen |fih das MWafjer aus den Augen jehüt- 
5 war Thorften Kerlgn, die rechte unter naffem Lodenhaar fchier vergra- 
and des Kaufherrn Tidvemann |bener. Der kede Bube hatte die Kleine 
aafe, ber auf feinem größten Schiffeleom Grunde heraufgeholt, ehe die Flut 
eben von Englend zurüdtehrte und fie unter die nahen Schiffsleiber trug. 
te Türme feiner Vaterftadt Danzig| Nun griffen feite Arme nach Beiden 
tit dem donnernden Gruß aus einem und bie angftoolle Spannung löfte ji) 
einer Schiffäböller hemillfommnet |erft, al$ man an den frampfhaften 

| Derfuchen der Kleinen, zu atmen, ent= 
Die feinen Nafenflügel der ſchönen deckte, doß noch Leben in ihr fei. Der 
Frau rümpften fich, als hier der Ge- Dube fehien von feinem naſſen Bade 
'ruh des Mottlaumafferd und des nicht mehr berührt, als ein Entlein, 
vermifcht mit dem der, daS man ins Waffer jeht; er jchien 
feine Tat fo felbftverftändlich zu fin- 
den, daß er gar nicht auf die derben 
Lobfprüche der Schiffer hörte, fondern 
uf die von ihm gerettete Kleine 


hte. Die dreiften Blice 


leichen felten zu muftern befam, lichen |nur a 


!hatte, zu meinen, und babei das ge= 
ſchluckte Waſſer wieder von ſich gab. 
Frau Jadwigas Augen hafteten noch 
„Ich vermeine es nun ſelbſt, es ſei an dem braunen Schelmengeſicht des 
effer geweſen, ſo ich Curem Rat ge> Meinen — —— 
heimkehrenden Eheherrn nur bis — — Haaren ſaßen ein paar tiefblaue 
den Beiſchlag unſeres Hauſes ent⸗ Augen, in denen ein, kecker Sinn ſich 
gegengeſchritten wäre!“ widerſpiegelte, und dieſer ſeltene Far— 
Ein Leuchten erſchien in Kerlyns bentonraſt von Auge und Haar gab 


Augen, die ſich mit kaum unterdrückter dem Geſicht des Buben eine wunder— 


SI 
halb fliiternd entgegnete er: 

„Wör’ ich der hochbelobte Handels 
herr Tivemann Haafe, wohledle Frau, 
ih gönnt feinem Blid gemeinen | 
IMoltes das, was die Natur in einem | 
ten Augenblide aeichaf: | 


“ l 


väre dad, Thorften Ser: 


ı heit zugleich, die des reichen Kaufherrn 
„Weib mohl anziehend finden mußte, 
denn fie vergaß darüber, daß inzimi- 


' 


Laufplante Thon überfchritten hatte 


ihrer herrlich ! Ag 
und nun an ihrer Seite Stand. 


fen — — — 
i „Und wa 5 J— 

ou ftarf errentem Antereffe. „Ein Nichts: 
he feit es, Herrin!” gab der erfte muß und Gaflenjchret — Peter heiben 


nad: 
| Diener de3 Haake’fchen 


= 


I 


— 
— 
— 


& 


ziehen 
hörte 


m 


Kaufgerrn nur Frau Jadwigas Ohren |auf — um Gotteslohn! 


Sinnen herau3: 
„Sott zum Gruß, Jabmwiga! 


hinüber. 
In dem ſtieg halb Verlegenheit, halb 
beleidigter Stolz auf. Die herrlichen Dank Ihm, 


Schultern der Frau hoben ſich zu langen Reiſe wohlauf find'. Erwar— 


einem 


zu der Karavelle hinüber, die hier zwi- Handlung neuen Segen bringen. In 


ſchen den Häuſern der Stadt und den der erſten Stund' aber will ich mich 


hohen Speichergebäuden der Mottlau- meines Weibes freuen. Seht dort die 


inſel keinen Wind mehr in den ſchlap- beiden Schiffsmannen mit den Leder— 


uns ſchon vorausgehen der 
Ich hoffe, 


Seilen mit ihrem hochaufge- der Glanz in Euren Augen wird ſich 


pen Segeln hatte und von ein paar käſten 


für Euch gewählt 
her⸗ habe!“ 

Und ohne der weinenden Kleinen, 
der trotz ſeiner würdevollen die man durch eins der Tore in die 
sa Stadt führte, und die ein lärmenber 
für ſie. Haufe von Kindern und Frauen be— 
is war Jadwigas Gatte, Tide- gleitete, oder dem „Gaſſenſchreck“, 
einer der begütertſten ihrem jungen Retter, um den ſich nie— 
Kaufherren der Stadt Danzig. mand bekümmerte, einen Blick zuzu— 
Während auch Frau Jadwiga werfen, führte der reiche Handelsherr 
grüßend die ſchlanke Hand mit dem ſein ſchönes Weib durch die Gaſſe, die 
flatternden feinen Brüſſeler Tüchlein man den Beiden willig im Gedränge 
erhoh und Thorſten Kerlyn mit abge- der Langenbrücke öffnete, dem Frauen— 
nommenem Barett und tiefer Ver-tor zu und durch die Frauengaſſe der 


neigung ſeinem Herrn den Gruß bot, Jopengaſſe entgegen, deren ſchönſtes 


| 
haben fcien ala 


Di 


—⸗ 


Karavelle, von eines kräftigen Schif- Haake's war. 
fers Hand geſchleudert, auf das Boll- Mit verdüſtertem Antlitz ſah Thor— 


werk, um dort feſtgemacht zu werden. ſten Kerlyn dem ungleichen Paare nach tere Bemerkungen über die Mutter 
erreichte nicht ganz die —J was jetzt auf ſeinem Geſicht ge- der ihnen nicht bekannten Kleinen, die 
| | 


5 


| A ber es 


—— — — ET TE —— —— — — — — ——— —— —— 


e 

für Säuglinge und Kinder, 

Die Sorte, die {hr immer gekauft habt, hat die Un« 
terschrift von Chas. H. Fletcher getragen und ist seit 
mehr als 30 Jahren unter seiner persönlichen Aufsicht 
angefertigt worden. Gestattet Niemandem, Euch 
darüber zu täuschen, Fälschungen, Nachahmungen und 
*“Eben-so-gut” sind nur Experimente und gefährden 
die Gesundheit der Kinder, —Erfahrung gegen Experi» 


ment, P 
Trägt die Unterschrift von 


” * 
In Gebrauch Seit Mehr Als 30 Jahren. 
in nt Ai ee SER 


— 
ar 
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A 
* 
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, 
u 
* 
Ne 
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Bun 
—* 
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ſchen ihr Eheherr die vom Bord der 
Karavelle auf das Bollwerk geſchobene 


„Weſſen iſt der Bub?“ fragte ſie mit 


Handels- ſie ihn, die Turmwartsleute drüben 
ihn 
ſie 
ſchon nimmer, denn die tiefe Stimme 


gleichgiltigen Achſelzucken, das tet Ihr mich in einem Stündchen auf 

pn die ſchmalen Lippen der Schreibſtube, Tharſten Kerlyn — 
von ben meipen Zähnen heben ließ! manches gibt's heute noch zu bereden, 
JFrau Jadwiga ſah es nicht, ſie blickte ſoll meines Schiffes reiche Fracht der 


ſReueſte Mode. 


(Eigendienſt der „Abendpoſt“.) 


Damenrock. 


em Ser e u Diefer Rod hat einen jod-artigen 
ut auf die fchöne Frau hefteten und liche Mifhung von ITroß und Weich | Gürtel; er wird vorn gefchloffen, wie | 
zeigen und ijt mit Taichen | 


| die Stnöpfe 


| 


| X „ [ 


| 


| 


| 


Und! 
daß ih Euch nad der 


verſehen. 
ihn jehr leicht anfertigen. 

Sröße 24 erfordert 3 
|Boll breites Material. 
Nr. 7932. Größen: 24 bis 32 30 
Zaillenweite, 


= 3_ a | Schmittmuiter find unter Aıaabe ber | 
Bugerded verhunden waren, noch vertiefen, wenn hr den ynhalt| neiwiihten Größe und Ser betreffenden | 


Mjeht an das Bollwerk verholt murbe. |der Käjten feht, den ich in der Eng: |Rummer genen Ginfendung von 10 Cents 
4 Dort oben jtand, fchon weit mit der länder Hauptitabt 
M Nechten einen gemeflenen Gruß 
4 überminfend, ein mohl fünfziajähriger | 
HM Mann, 


ja beziehen durch) die „Modenbteilung & - 


Abendvoſt“, 
— — 


ſchrieben ſtand, das war nicht der 
Ausdruck ſchuldiger Ehrfurcht vor ſei- 


nem Handelsprinzipal, — 


Tücke, Bosheit und die ſchlangen— 


} . ‚ .. , 
| Diefer Amifchenfall, 


| ber 
Danziger Kindlein leicht 


o 


bollwe 
auf die Beiſchläge 


Frauen oder Mägde der nächſten Häu— 
ſer hinter der Mauer, 


renden Gaſſen trennten, 
noch einiges darüber zugerufen — bit— 


ſolch ein Dingelchen allein an das 
Waſſer laufen laffe, und Wehnliches 
mehr. Uber der blonden geretteten 
Kleinen Mutter hörte das nitht mehr; 
fie lag jchon feit Nahren auf dem 
Triedhofe der St. Brigitten=Sticche 
und in ihr war ein fanftes, jtilles 
Weib und zugleich der Friede des 
Merten Kogge’fchen Haufes drüben 
Ihinter St. Johannis zu Grabe getra= 
Igen morben. 

Diefer Marten Kogae trat\zu der 
nämlichen Zeit, alö der fchmarzhaarige 
und blauäugige „Nichtenuß aus dem 
Ankerſchmiedeturm“ fein einziges 
Töchterlein Gertrude rettete, aus der 
Klofterpforte der Schmarzmönde, ber 
Dominikaner, und fchritt eilfertig 
und mit einem Geficht, das von vielen 
und ernithaften Gedanken tünbete, 
durch die Scheibenreuter- und Gold: 
fchmiebegaffe auf St. Marien zu. Den 
mächtigen Bau der alten Orbensfirche 
umfchritt er und wandte fich den ärm= 
licheren Gäßchen jenfeit3 des Langen- 


Nach dem Muiter fann man 


5 — 
8 Nards 36 | 
Schnittmufter | 
il 
| 


223 Weit Wafhinaten Str, 


das Batten | 


'haarige wilde Eiferfucht hineingemalt. | 
einem | 
da3 junge | 
| Zeben gefoftet hätte, war am Mottlau- | 
r£ jchnell vergeflen, und nur die 
herauägetretenen 


melche bie | 
flog das Ende eines der Bugtaue der und bornehmftes Haus das Tidemann | Rangebrücde von den zur Mottlau füh: | 


hatten ſich 


oder 


H&E 


Grannlirte Zuderjorten 

Sie jind aus Zuderrohr herge- 

ſtellt, löſen ſich ſchnell auf, und 

ſie ſüßen auf das Stärkſte. Rein 
gehalten durch Verpackung in 
der Raffinerie in De, 10», 
25: and 50-Pfund jtar- 
fen Säden. 


Sit Prohibition 
wirfiam? 


PBrohibitioniften lieben es, gewöhnlich auf Die 
Theorie hinzumeiien, dat Prohibition eine gute 
Sache für die Stenerzahler ült. 

Ihre Antwort bezüglich der „Stener-Borteile” 
der Prohibition ift die, dat der Verluft an Li- 
sens-Gebühren durch Die Herabminderumg der 
Gerichtäfoften, der Poltzeifoften, der Unterhal- 
tung der Gefängniife, Sheriffd- und Polizei- 
Arreſtlokal-Wärter ausgeglichen werden. 

Laſſen Sie uns einmal Tombſtone, Arizona, 
(Cochiſe County) betrachten, nur um zu ſehen 
wie dort ſeit der Annahme der Prohibition die 
Gerichte, Polizei, Sheriffs und Polizeigefäng— 
niß-Wärter in Anſpruch genommen ſind: 


| 


| Yıö dem GOPPER ERA, 14. Yali 1916 | 


„209 Bootlenning- Fälle in 
Cochiſe County 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


„Counin-Anwalt Roi von Codtic Counih macht große An- 
zahl Whiskey ⸗Fälle anhängig. — Pirfe Weitere Fommen 
noch; mehrere Fälle gegen jeden Angeklagten. 

Tombſtone, 10. Juli. — Connth⸗Anwalt Roß machte heute 

im Obergericht insgeſammt 109 Flüſterkneipen-Fälle an— 

| * hängig, als Folge der Berhaftungen vor mebreren Tagen. 

| -. Herr Rok erflärte, daß in Furser Zeit noch dreis oder bier 

| mal fo viel anhänaiq gemadt werden milrden, wodurd 3 

500 Källe fäiweben wider. Nicht weniger als 

Anflagen. für die alle die Betveife vorhanden ſind 

find aegen einen der Angeflagten agriätet, ınd twirb dies 

falls alle Fälle witterfircht werden, da3 Gericht das nanse 

Fahr in Aniperanch nehmen. 

„Die meilten ber ; 

Aürefhbaft für ie Erfheinen neftellt, doch verbleil 

no&b eine geringe Anzahl, die nicht imit 

Bitrafchaft zu itellen. Die Fälle werden an einem baldiaen 

Datum zum Berhör tor dem Dbergeriht angeicht, da feine 

Vorberböre nad dem ncıen Verfahren, dad angenoinmen 

twirede, nabdem die Berbaftungen erfolgten, mehr nötig 

| find, Die Gefangenen wurben dent Dbergeriht borae- 
| führt, anstatt wie fonit dem Stadtgericht. 

| u ‚Dies it wahrfheinfich die größte Anzahl bon Fällen, 

| * ie in der Geſchichte des Staates wegen Führung von Flü— 

—2 iterfneipen feit Infrafttreten der PBrofibition anhünaie ae 

macht wurde”, 


| m mindeft 


} 
l * fieben 


1 . 
legte Woche berbafieten Männer baben 


I * * 
füngniß 


ande I 


* 


2 die 


Die Einnahme der Stadt Chicago an Saloon- 
Sizenfen beläuft jih anf mehr als ſie ben 
Millionen Dollarsjährlid. 


| * Erfahrung beweiſt, daß Prohibition nicht nur 
| m entſchieden undurchführbar iſt, ſondern auch teu— 
x rer zu ftehen fomntt. 
Steuerzahler jollten dieje Artikel verfolgen, die fert- 
neicht an diefer Stehle erigeinen werden. 


| . Chicago Brewers’ Association 


u Seried Nr. 10. 


I 


| 


und ihren beiden Kindern burchge= 
brannt. Beide find jchon am 28. Juli 
Fred D. Farr joil mit der rau eineö|dem Sittenger. ht vorgeführt wor— 

Anderen durdhgebrannt fein. den; bei diefer@elegenheit fam Jring 

Fred D. farr, ber angeblich jelöft | mit einem Revolver ins Gericht. 

|zugibt, ein Schwindler zu fein und ber | PET 
| Staatsanwaltfhaft Schwindeleien mit| Hichts erfeifgender bei warmem Wet- 
ärztlichen Diplomen, bei denen er felbit ter wie ein Glas Prima (Bildner), oder 
beteiligt war, enthüllt hat, wurde ge= | Rialivo (Mündıner). Gine Kifte für's 
'fteen von Bundesmarfchallsgehitfen Prus. Telephon Lincoln 4302. 
'megen angeblicher Uebertretung des 


Ungeber in Saft. 


mı23*2 
——2+9-—— 


marfte3 zu, bie fi) um die Mitte des | Manngefeges verhaftet. Als Zeugin in 


fünfzehnten Yahrhunderts etiva in der | Haft genommen wurde Frau Walter 
Gegend des Vorſtädtiſchen Grabens Iring, die Frau eines Geſchäftsman— 


— Guter Stil. — „In dem Be— 
weisverfuch des gegneriſchen Anwalts 
iſt bloß eine Mücke richtig, und 


hinzogen. 
(Fortſehung folgt.) 


nes in Louisville, Ky. Sie iſt vor daraus hat er dann einen Elefanten 
awei Monaten angeblich ihrem Manne gemacht.“ 





Es ift Charakter in 
jedem Ding 


iit Charakter in Allem, was Ihr jagt 
oder Int, in Allem, was Ahr denkt, in Allem, was 
hr lejet, in Allem, was Ihr eht, in Allem, was Jhr trinkt, 


Benchtet diejes und die Motive von 
Männern ıumd Yuftitutionen; e3 it der einzige Wen, 


Es 


Charafter zu ben 


Milwaukee gibt es ein Bräu von Bier, bejjer al3 irgend ein anderes, 
weil e3 der einzige Ghrgeiz jeined Grzeugers ijt, e8 zum beiten Bier 
in Amerika zu maden — das feinjte Aroma, von reicher, tiefer, gefunder 
Güte des Malzes darin, mit dem Gejhmad ehrlihen HSopfens, alles 
darin, nie überjtürst oder beeilt hergeitellt, jondern lang gelagert, 


rein, jorgfälti 


„Dies tft die Art Bier, die Blat braut‘“ 


Private Stock 
Ar Zapf oder in 
Flaſchen in den 


beiten Bläten 


Telephonirt nadı einer Stifte für Guer Heim —Haymarfet 4160 
Shicago Zweigoifice: Ede Union und Erie Str. 


“Y 


” MILWAUKER 


Der geftrige Singvereinsabend deufwitr: 
dig. — Das heutige vrogramm. 

Zu den Abenden, welche jich aus den 

unvergeßlichen Gejamteindrüden der 


„Zfingtauer”“ Stonzerte in ausgepräg: | 


ter Eigenart hervorheben und tin Ge— 
dächtniß des Chicagoer Veutſchtums 
deutlicher als andere haften bleiben 


werben, gehört der geſtrige Singver- 


einsabend im Riverview Park. Der 
Abſchied der Kapelle — wie ſchmerzlich 
wird er ſein! — rückt immer näher 
heran, und nicht viele ſolcher denkwür— 
digen Abende wird es mehr geben. Wie 
eine einzige große Familie waren wie— 
der einmal ein paar Tauſend Deutſche 
im Namen des heiligen deutſchen 
Geiſtes verſammelt und holten ſich 
Troſt und Zuverſicht bei den Klängen 
deutſcher Orcheſtermuſit und deut— 
ſchen Geſanges. Wie eine feſt— 
liche Weihe lag es über Hörern, 
Sängern und Muſikern, und es 
war, als ob die Mitglieder der 
Kapelle und des Singvereins aus in— 
nerem Herzensdrange heraus ihr Al— 
lerbeſtes gäben. Dieſe Stimmung teilte 
ſich alsbald der tauſendköpfigen Menge 
mit, welche das vielleicht ſchönſte und 


deutſcheſte aller bisher gebrachten Pro-⸗ 9 


gramme mit heller Begeiſterung und 
den herzlichſten Dankesbezeugungen für 
die Mitwirkenden und die beiden Mu— 
ſikmeiſter Wille und Boeppler auf— 
nahm. 

Man hat noch nicht oft Gelegen— 
heit gehabt, den Singverein im 
Freien in ſolcher Stärke zu hören; 
das letzte Mal geſchah das wohl vor 
zwei Jahren gelegentlich der Ein— 
weihung des Neubaues des Deutſchen 
Altenheims. Vor der Muſikhalle war 
eine Bühne für diesanger und Sän— 
gerinnen aufgeſchlagen, und von 
hier aus ließen ſie, volle einhundert— 
fünfzig Damen und Serren, unter 
Herrn PBoeppiers Xeitung einiges 
vom Scönften, was das Deutiche 
Bolf auf dem Webiete de3 Gejanges 
bervorgebradjt hat, in die milde Lırft 
des Sommerabends hinausſchallen. 
Verdient die außerordentlich ſtarke 
Beteiligung der Mitglieder dankende 
Anerkennung, ſo muß ihrem Vor— 
trage noch höheres Lob erteilt wer— 
den, denn trotz der im Freien der 
Klangwirkung naturgemäß weniger 
günſtigen Verhältniſſe wurden wun— 
derſchöne Eindrücke erzielt mit 
Beethovens feierlicher „EhreGottes“, 
dem Mendelsſohnſchen 43. Pſalm 
und vor Allem auch mit dem Altnie— 
derländiſchen Dankgebet, das mit 
Orcheſterbegleitung geſungen wurde 
und deſſen ſchlichterhabener Gehalt 
durch die Boepplerſche Vortragsweiſe 
a Steigerung der Tonitärfe von 
Strophe zu Strophe — voll ausge- 
Ihöpft und zu- ergreifender Wieder- 
gabe gebraht wurde. Das jdhöne 
Stüd mußte auf ftürmifhes Verlan- 
gen wiederholt werden, ebenio wie 
Ipäter „Die Loreley“, mit deren Vor— 
trag der Singverein neulich auch auf 
der jtädtiihen Mole einen fo großen 
Erfolg erzielt hat. 

ie fhon gejagt, ichien fich auch 
der stapelle gejtern Abend eine unge- 
wöhnlid gehobene Stimmung be- 
mädtigt zu haben, denn jie hat nie 
Ihöner geipielt. Wer da geglaubt 
hat, ihre Haubtitärfe Itiege auf dem 
Gebiete der Marihmuiit, wurde zu 
jeiner freudigen Ueberraihung eines 
Beiieren belehrt. Eine Kapelle, wel— 
he die Egmont-Ouvderture jo jpielen 
fann,- hat in der Tat Anspruch)‘ auf 
stünftlerihaft und darf fid) mit Recht 


on Alles wagen. Die heroiiche Kraft |} 


und die milde Lieblichfeit des Stiids 
gelangten in diejfem Vortrage zu ih- 
rer vollen Wirkung. Aus demielben 
Geijte heraus geboren var das Spiel 


rteilen. BZnm Beijpiel, in 


g rein — 


des TZannhäufermariches, der Rohen- 
| grin- Melodien, der „Wufforderung 
| zum Tanz” umd der Lieder und Mär- 
ice. Das Flaggenlied, ein Fanfaren— 
marich, „ch hatt’ einen Kameraden“ 
und der Radekfymarih) waren die 
mit großen: Subel - aufgenommenen 
beionderen Haben, mit denen Mufif- 
meriter Wille und jene Schaar jid) 
für den Beifall erfenntlich 


* 


Der allgemeinen Stimmung wurde 


zum Schluß des Konzertes durch den 
allgemeinen Geſang der „Wacht am 


Rhein“, von „Deutſchland, Deutſch— 
land, über Alles“ und „America“ 


Ausdruck gegeben, und nach einer 


brauſenden Ovation für die Kapelle, 
den Singverein und die Herren 
Wille und Boeppler begab man ſich 
mit ſchönen Erinnerungen auf den 
Heimweg. 

Heute Abend wird das nachſtehen— 
de Programm geſpielt werden: 


1. Unter dem Sternenbanner, Marſch. . .Souſa 

2. Ouverture 53. Oper „Die luſtigen Weiber 

von Windſor“ 

3. Andante a. d. Sonate Pathetique. Beethoven 

4. Ofſenbachiana Conradi 

5. Quverture zur Over „Norma”........ Bellini 

6. „Das Herz am Rhein“, Lied für Po— 
VRR REIFEN! 

| (Herr Neinbardt.) 

| 7, „Nahtfihwärmer”, Walzer ........... Jiehrer 

| 8. Melodien aus der Oper „Kauft ud 

| Margarete” Gounod 

| Die Wachtparade lommt“, Charalter- 

ſtück Eilenberg 
Auf der Wacht“, Lied für Trompelſen— 
EEE ARE Diering 

(Herr Sielfen.) 

Zoldatesfa, militäriiiges Rotpourrt.... 
ae Zeidenglans 
12. Zwei Märſche: 

| a) Irene NWaffengefährten....... Blankenburg 

| b) Einzug der Gladiatoren ........... Fucit 


—)+ — 


| 
| Das Saupt Der Bande? 


| 
I 
| Hill 


10. 


11, 


I 


Aftienmatler von Minnenpolis in Daven— 
port verhaftet. 
| Auf Erfuchen der biefigen Polizei 
wurden gejtern in Dapenport, Nova, 
Ezra Bond, ein Altienmafler aus 
| Minneapolis, und deſſen Geſchäfts— 
teilhaber RF. Hawley in Haft genom— 
men, die nach der Behauptung des 
Detettivehäuptlings Larkin die Führer 
einer Bande von Kraftwagendieben 
ſind, welche ihr verbrecheriſches Un— 
weſen in den größeren Staaten des 
Mittelweſtens und des Nordweſtens 


trieb und durch den Verkauf der ges 


ſtohlenen Schnauferl Tauſende von 
Dollars ergatterte. Detektive befinden 
ſich bereits auf dem Wege nach Daven— 
port, um die Häftlinge hierher zurück— 
zubringen. In einem von Boͤnd in 
Davenport gemieteten Laden wurden 
fünf Kraftwagen gefunden, auch wurde 
in Erfahrung gebracht, baß er kurz 
vorher zwei veräußert hatte. Wie viele 
Mitglieder die Spitzbubengeſellſchaft 
zählt, konnte noch nicht ermittelt wer— 
den, doch erklärt die Polizei, daß 
Bond, der hier Nr. 8900 Superior 


zeigten. | 


"zıvendpor, Chicago, Bonnerftag, den 17. Auguſt 1915. 


Grfolgreiher Naubzug. | 


nn 


Die Banditen verübten jehs Heberfäe 


und erbeuteten etwa 8500. 

In einem Heinen Krartwagen tlap: | 
perten geſtern Abend drei jugendlige | 
Schnaupphähne die Südweſti- und 
ordſeite ab, verübten in zwei Stun— 
den ſechs Ueberfälle in Schankwirt— 
ſchaften, ergatterten insgeſammt etwa 
8500 und brachten ſich und die Beute 
in Sicherheit. 

Um zehn Ihr tauipien fie in Georg | 
Novat? Schankwtrtfchaft, Nr. 2601| 
121. Place auf, zwangen der Schant- 
|feöner Joſeph Maruska, ſich mit 
hochgeftredten Armen an die Wand’ 
zu ftelßen, plünderten den Kafjen- 
‚apparat um ven aus $45 beitehenden- 
‚ynhalt und fuchten das Weite. 

Um 10 Uhr 45 Minuten betraten 
fie die Schankwirtfchaft Nr. 4359 
ı Garrcll Ape., nahıren dem Herbergs⸗ 
valter Peter Droppa u‘, jieben Gälten | 
Geld und Wertfagen ab, fperrten 
die Opfer in den Eisfchrant umd | 
plünderten den Kafjenapparat. Sie) 
'echeuteten ingefammt etwa $50. | 

Um elf hr räumien fie den Kaf⸗ 
‚terapparat in George Nelfons Scant: | 
ı wirtfchaft Nr. 4337 Fullerton Uvenue | 
au und erseuteten $60. | 

Um 11 Uhr 10 Minuten fielen fie | 
über red v. — in ſeiner 
Schankwirtſchaft Nr. 2559 


der großen Stadt 


Crawford 
Ave. her und nahmen ihm eine * 
wattennadel im Werte von 8225 ab. 

Un 11 Uhr 25 Minuten machten 
fie dem Schankwirt John Proprada, 
Ne, 3534 Diverjey "Ioulevard, ihre 
Aufwartung und eigneten fid) den aus. 
1835 beftehenden Anhalt des Kaſſen- 
apparat3 an. | 
Ihr Sehter Befuh galt kurz bot, 
| Mitternacht dem Schankwirt Jacob | 
1%. Marsti, Nr. 1635 Wrightivood | 

Dort erbeuteten fie $16. 
———— 
Wo Silfe am meiſten not tut. 


Die Zuſtände in den Gefangenenlagern 
Sibiriens faſt unbeſchreiblich. | 
Fin Ubgefandter des Ameritanifden | 
Roten Kreuzes, der die oftfibirifchen | 
Zager befuchte und in ber Miebergabe | 
feiner Eindrücke ſehr vorfichtig und 
- | gemäßiat ift, berichtete Ende 1915 u. a. 
wenn ihm bies notwendig erfchien, das yolgende: nz 
anders —* um ſie J * einer „In dieſen Lagern allein find über 
anderen Stadt für einen Spottpreis | 180,000 Militär: und 80,000 Zivil⸗ 
zu verkaufen. gefangene untergebracht. In dem 
Hoſpital von Krasnojarsk ſtehen für 
1000 Schwerfranfe nur 415 Betten 
zur Verfügung, movon 200 von trans 
| Vierteljährliche Generalverfammlung des | fen ruffiihen Soldaten In Anſpruch 
Frauenvereins. —Ehrung der Präſidentin genommen waren, ſodaß 800 frante 
| Im Germania Klubhaufe wurde ge-  deutfche Gefangene auf 215 Betten 
verteilt werden mußten. Neue Klei- 
dung und reine Wäfche werben von ber 


Deutfhes Altenbeim, 


Be Nachmittag unter dem Borji 
ber Präſidentin Frau Klara Reht— R 
mepger bie bierteljährliche Generalver= | ruſſiſchen Regierung nur in ben felte- 
fammlung des Frauenbereins bez | en Fällen geliefert, genügend feim- 
Deutfchen Xltenheims abgehalten, | freies Trintwaffer ift faft miegenD bot 
Nah Abwidelung der Iaufenden Ge- | banben; Das Eſſen iſt unzureichenb 
fhäfte wurden zum Undenten an bag | Und zum Teil ungeniepbar, Die —* 
verſtorbene Mitglied Frau —38 U —— 

— rc und Ruhr. Giner: ber 
u ein paſſender Trauerbeſchluß ſagte zu mir: „Eine unendliche Steppe 


ilenweit 
5 x | ohne Strauch und Baum, meil me 
I a a 100 menfchlihe Behaufung, das ilt 


2 2 s | jebiger Aufenthalt. Someit man 
rührigen. Bräfidentin rau Rehtmeyer | — en = i ununterbrochene 
zuteil. Die Dame hat biefes Amt feit Schneewüſte. Aus der Heimat fünnen 

dem Tode von Frau Kabell inne, jetzt pit nichts erhalten. Yon Rußland be— 
nun ſchon neun Jahre, und fie hat fommen wir nichts. Alles Hier find 

während biejer ganzen Zeit zielberußt| arme Ausgewiefene, etwa ' 15,000 

außerordentlich erfolgreih gemirft. Frauen, Greife und Kinder, zum qröß- 

Unter ihrer Leitung bat fi au die) ten Zeil in dem bürftigften Verhält- 
Mitgliedſchaft des Frauenvereins 
nahezu verdoppelt. Ihr wurde nun 
geſtern als eine ehrende Anerkennung 
von Frau Sophie Heißler, einer der 
Gründerinnen des Vereins ein präch— 
tiger Blumenkorb überreicht. Einige 
ſchöne Worte der Anerkennung richte— 
‚ten darauf noch an die Gefeierte, Frau 
Chriſtian Meyer im Namen der Alten— 


heimvereinigung und Frau C. Fran— 


ſtrenge ſibiriſche Winter, Krankheiten, 


ſich auf irgend eine Weiſe Geld zu ver— 
dienen.“ 

Inzwiſchen iſt durch Verſchleppung 
weiterer Unglücklicher aus Rußland 
und MWeftfibirien nach den ojtfibirifchen 
Stonzentrationglagern die Zahl der 
dort Schmachtenden auf über 300,000 
|fenhuis im Namen des Vergnügungs | geftiegen. 
ausſchuſſes. Gewaltiger Anſtrengungen wahrer 
Darauf gelangte ein kleines Unter⸗ Menſchenliebe bedarf es, um unſeren 
haltungsprogramm zur Durchführung, n zu N 
\mobei fi Fräulein Gertrud Mizze| zu zeigen, dak Tie nicht ganz vergeifen 
durch graziöfe Tänze und Fräulein | find. eber Deutfh-AUmerifaner muß 
Gertrude Wolf, eine talentirte Schü. | hierzu beitragen und an em bom 2. 
IIerin des Herrn Wilhelm Böppler, (Sebanstag) bis 4. (Labor dan) Gep- 
durch treffliches Mlavierfpiel fehr aug- | tember im Riverview Part ftattfinden- 
zeichneten. den Volksfeſt teilnehmen. 
| E Gedenket der deutfchen und öfter- 

. reiheungarifchen Gefangenen! 
Im — Der Hilfsausfhuß für-die deutfchen 
|Maud Bafer getötet, zwei ihrer Fahrtge- und öſterreich-ungariſchen Kriegsnot— 





| noſſen ſchwer verletzt. leidenden in Sibirien und den deut— 
Auf der Milwautee Road, in der ſchen Kolonien. 
Nähe von Shermerville, Ill., kippte 

heute zu früher Morgenſtunde ein von 


0 —⸗ 


* Die beſten Arbeitskräfte erreicht 
einem gewiſſen Frederick Allsworth be: | man durd; fleine Anzeicen in der 
‚bienter Kraftwagen um und fiel auf) Ab.ndpoft. 
eine Infaffin, bie. jährige Maud! 

\Bater, Nr. 816 Rufh Straße, Chiz | —— — 

cago, und quetſchte ſie zu Tode. Zwei Th Kı b 1] 
Ithrer Fahrtaenofien crlitten en e im a 

ı Verlegungen, murben aber, ehe ihre) 
Namen feitgeftellt werden konnten, von | 
|Autlern aufgenommen, die zufällig be3 | 


1 


die Teuerung, fomwie die Unmögtichteit, | 


— — — 
— — — — — — — 
% 


Wir Fanften das ganze Lager ver J.E.Nemfurniture@o.,Nr. 


3H0.000-Einkanf Verkauf 


2 
a} 


1565—67 Milmwanfee Avenue, zu unjerem eigenen Preife — jett zum Ber- 
fauf in unjeren 5 Läden zu weniger al3 den Herjtellungsfoften. 


Der Verfanf ift nody im Gange — jeder umnferer Ä 
von Bargains aus diefem großen Einfauf — Ihr Fünnt nad) irgend einem 
unferer Läden fommen und Ihr findet dort die Bargains. 


- 


VO 


Läden hat hunderte 


hohen 
Möbel: 
Preiſen 


Verſäumt nicht 


dieſe Gelegenheit zum Gelderſparen. Kommt und trefft eine gute Auswahl. 
Ihr werdet überraſcht ſein von den Bargains, die wir während dieſes Ver— 
kaufs offeriren. Ihr könnt hier billiger auf Abzahlung kaufen, als irgend— 
wo anders für Baargeld. — Die Waaren verkaufen ſich ſchnell; der Verkauf 


nähert ſich 


I. C New 
Preis 


Meifingbetten 


520.00 Meifing - 


Nordweitfeite: Läden 
1327-33 Milwaukee Avenue, 
bei Raulina Str. 


1014 Milwaukee Avenue, 


nahe Noble Strafe, 


1565-57 Milwaukee Avenue, 


tahe Robeh Str. und North Ave. 


Käden offen Abends Dienstags, 
Donnerstags und Sanıstags. 


Zötli verlaufen. 


Der Laufburiche Keiter Popper von einem 
Kraftwagen überfahren. 


Un Michigan Ave. und 22. Str. 
wurde der Zaufburfche LXefter Popper, 
Nr. 2257 So. Bart Uve., von einem 
von feinem Eigentümer ©. E. Vander— 
porten aus Gilman, Ill., ſelbſt be— 
dienten Kraftwagen —— Der 
Verunglückte erlitt Verletzungen, de— 
nen er während der Fahrt nach einem 
Hospital in der Polizetambulanz erlag. 
 Banderporten wurde in Haft genom= 
men. 

Sofepd Dansfy, Nr. 4606 So. 5. 
Üpe., wurde an Wabafh Ave. und 22. 
©tr. von einer Elettrifhen über den 
Haufen gefahren und lebensgefährlich 
verlegt. 

Die Pafjagiere, die geftern Abend 
im Dearborn Str.-Bahnhof auf ihren 


Chicago & Gajtern Illinois Bahn mit 
voller rafi gegen den am Ende des 
| Seleifes Nr. 5 fte,enden Prellbod 
\fuhr. Der Zug, der 94, Uhr nach 
‚St. Louis abzufahren hat, wirb ge 
'möhnlich gegen 7 Uhr 45 Minuten in 
den Bahnhof rangirt, doch gejtern 
| Wend hielt er nicht an der gewohnten 
Stelle an, fondern fuhr mit voller 
ı Kraft bis and Ende ber Geleife und 


—— verſetzt, als ein leererZug der 
| 


wo Hunderte von Paſſagieren zur Zeit 


prall nicht ſtandgehalten hätte und 
Bahnbeamte nicht im letzten Augen— 
blick aufgeſprungen wären und die 
Bremſen angezogen hätten. Der Zug 
konnte zur feſtgeſetzten Zeit abfahren. 


Orvall Hall, Nr. 632 W. 62. Str., 


ſeine Gattin und Frank J. Nebel, 
Nr. 7135 Prairie Ave, erlitten geſtern 
ſchwere Abſchürfungen und Schnitt— 


Stammesbrüdern zu helfen und ihnen wunden, als ſie an 63. und Halfteb | watimufit 


Siraße von einem SKrafilaftmagen, 
der auf dem fchlüpfrigen Straßen: 
Ipflafter ausglitt, über den Haufen ge= 
Irtannt wurden. Stephen Paplit, Nr. 
14217 ©. Xrtefian pe, der Lenfer 
|des Caftwagens, wurde in Haft ge 
nommen. 

Dtto Piper, Nr. 1810 Walnut 
|Strahe, murde geftern an Mabijon 
| Straße zwifchen zwei Kraftlajtmagen 
zu Tode gequetfiht. Piper faß auf dem 
hinteren Ende des einen Wagens, als 
ein bon Erneit Chriftenfen, Nr. 1920 
Part Avenue, gelentter Kraftlaſtwa⸗ 
gen gegen ihn fuhr, wobei Piper zwi— 
{chen die beiden Gefährte geriet. 


—,— u —— 


Bor einem höheren Richter. 


Erſchoß ſich, nachdem er Frau und Kit- 


der mit dem Tode bedroht hatte. 
An Park Ridge, JI., verfiel heute 
der Zimmermann Henry Pazspapel in 


Unjer 
Preis 
515.00 Meffing = Betten $6.95 
Betten $9.95 
528.00 .Meffi:.g = Betten $13.75 
$45.00 Meffing » Betten $22.45 


warteten, wenn der Prellbod dem Uns ! 


feinem Ende, deshalb jaumt nicht; fommt heute. 


Dffen 
Abends 
Dienstags, 
Donners- 
tags nud 
Samstags. 


Freie Auto 
Ablieferung 
innerhalb 
50 Meilen 
von Chicago. 


J. C New 

Preis 
$3.50 
55.00 


Noders 


Rockers 
Rockers 


— je. ET ASS een 


Deutfher Klub von Chicago. 


Sein gejtriges Sommernacdtsfeit im Bis: 
mard Garten ein glänzender Grfolg. 
Begünftigt von einer wirflic) traums 

haft ſchönen Sommernacht ivar Die 

Zuſammentunft des Veutſchen Klubs 

im Bismard Garten geſtern Abend 

außerordentlich ſtart beſucht, und der 

für ihn reſervirte Raum war bis zur 

Faſſungskraft gefüllt. Das regel— 

mapige Programın des Gartens war 

durch die Herren Oskar A. Kropf und 

Harry G. Zander mit zwei vom Klub 

gejteliten Yummern verjtärtt worden. 

Sechs Söche trugen cine riefige Hüh- 

nerpajtete herein, der, ala jie aufge: 

Schnitten wurde, zunädit zahlreiche 

Tauben :ntflogen, bis jchlieglich ein 

kleines, anmutiges Mädchen ſich dar— 

aus erhob und Zuckerwert unter die 

Gaſte warf. Die Damen erhielten 


Gefangenen | Zug warteten, wurden in große Auf- |amı Eingang Fächer mit Nummern, 


und eine Verlofung von Kryftallglas- 
grgenjtanden und Schtrmen wurde von 
Frau. Paul Wiedel vorgenommen. 
ur Uebrigen beftritt das Lippeliche 
Orcheſter und das feit Anfang diejer 
Wodje im VBismard Garten allabend- 
lih auftreiende Ballet die Interhal- 
tung. Die Colotänzerin Ruth Schud 
if eine faft iiberfchlante, aber vorzüg- 
lihe Ballerine der alten Schule, die 
Barfußtänzerin Hazel vertritt mit 


niffen. , Dazu fommt der furhtbat | wire ficher auf den Bahnfteig gerollt, | einem arabifhen ITambourintanz ges 


ſchiat die moderne Richtung der Büh— 
nentanzkunſt. Außer dieſen bilden elf 
ſehr hübſche junge Damen das Ballet, 
deſſen Koſtüme beſonders in dem be— 
kannten Tanz der Stunden aus „Gia— 
conda“ durch höchſt künſtleriſche Far— 
benwirkungen erfreuen. Echte Ha— 
watiſenger mit ſchönen Stimmen in 
"merfensmwerter Disharmonie ziehen 
finge..d durch den Garten, zum Tanz 
wird bon meiben Mufifern die Hu 
aufgeipielt. Die ausge— 
ſprochen amerikaniſirte Jugend des 
Deutſchen Klubs beteiligte ſich lebhaft 
am Tanz. 
een 


Erprobtes Original⸗Rezept. 


Shit Melange. 


Man fchäle 20 Vfirfiche, 10 reife 
| Birnen und 15 blaue Pflaumen, 
| fchneide fie alle in Viertel und füge 
no 2 Pfund meiße, halbirte und ent= 
fernte Trauben hinzu. WUlle: zufame 
men läßt man mit dem gleichen Ger 
wicht Zuder jo lange tochen, biß ber 
Zuger fyrupartig eingelodht if. Dan 
nimmt das Obft heraus, arrangirt e3 
in Gläfern, gießt den Syrup darüber 
und bverfiegelt die Gläfer, wenn ber 
Inhalt kalt geworden iſt. 


— — — — 


Aus Bereinstreiſen. 


Schon ſeit Jahren beteiligt ſich der 


Straße wohnte und als „Big Bil“ | Weges famen, und nad ihren Woh- | 
befannt war, auch der Hehler der tungen befördert. | 
Bande war und daf ihm aus allen! Die Leiche befindet fih im Beftats | 
Zeilen de& Landes geitohlene Kraft: tungsgelhäft Nr. 328 Meft Chicago | 
wagen zwecks Verkaufs zugefandt Une Dort mird auch ber Koroner| 
wurden. Die Polizei nimmt an, das den üblichen $nqueft abhalten und bie 
ungefähr 50 Straftimagendiebe, Mit: Verantwortlichfeit für den Todesfall! 
glieder diefer Bande, allein in Chicago | feitzuftellen ſuchen. | 
täglich durhfehnittlich 15 Kraftwagen! Allsworth, der unverfehrt davonge⸗ 
geftohlen haben. Dieſe wurden nach kommen iſt, ſoll unſinnig ſchnell ge— 
Angaben der Polizei Bond zugeſchickt, fahren ſein. Als er eine ziemüich 
der ſie mit einer anderen Lizensnum- ſcharfe Kurve zu nehmen ſuchte, ge— 
mer verſah, eine falſche Verkaufs- ſchah das Unglüd. 

urkunde ausſtellte und die Wagen, 


— 


— + 


* nn einem Holafchuppen hinter dem 
Haufe Nr. 4219 N. Moody Ave., Nor: 
wood Park, murbe geftern Auauft 
Draper erhängt aufgefunden. | 
dur Gebraud von! + Derlegungen, bie er vor einigen | 
Gampholin | Tagen erlitt, al3 er von einem Wagen 

— — fe erlag heute ber 10jährige Frank 
e@merien ». Bein Mopnihan in feiner elterlichen MWoh- | 
a a Nele nung, Nr. 6501 Drerel Abe. | 
!benmatither Ren | um Zuße ber Church Straße, 

«| Evanflon, glitt der 17jährige Farbige 
George Lyon, Nr. 1115 Chicago Xpe., 
I uns beim Angeln aus, fiel in den 


Steife Muskeln 
ald vergeflen 


fem Hals, wundem 

Hals, Brufterfältung 

oder irgend melden 

anderen Schmergen leidet, reibt einfadh ein mes 

nig ee * die Stelle. Die Linderung 

ift eine foforfige, Beller als Senf und ander: 
BDilafter. An jeder Ubotbele au hahon. 


streusichmerzen, ftei« 
See und ertrant. Die Leiche konnte 
geborgen werben 


triumphirt. 
| 


Hödfte Auszeichnung 


Banana » Bacific Grpojition 
1915, 


Tobjuct, ergriff einen Revolver, bei@efangpverein Harmonie 
brohte feine 19jährige Tochter, feinejan dem Cannſtatter Volksfeſt des 
Frau und ſeinen Sohn mit dem Tode, Schwabenvereins, und in der letzten 


nötigte ſie, in wilder Flucht ihr Heil Verſammlung des Vereins wurde bes 


zu ſuchen, warf die Haustür 


hinter ſchloſſen, auch am nächſten Montag 
ihnen zu und erſchoß ſich. Vom Hauſe Abend aktiv deran teilzunehmen. Die 


| 
| 


Ileines Nachbarn aus murbe bie Drtö- 

polizei benachrichtigt. Als dieſe ein— 

iraf, ſchwamm Paspapel in feinem 
| Blute. Ein fofort geholter Arzt fonnte 
! 


ı 
| 
| 
I 
l 
I 


| 


nur den Tod des Mannes feſtſtellen. 


wödlen, finden Cie hr Urteil |) Dem Tode verfallen, 

a Mn — * | Gharles French, Schulratsmitglied, wird 
nationalen NAusitellungen. wahriheinlich einem Unfall erliegen. 

Aus New Mork mwirb gemeldet, daf 
da3 Chicagoer Schulratsmitglied Chas.- 
Ffrench den Folgen einer kürzlich im 
SOſten erlittenen Kraftwagenunfalles 
wahrſcheinlich erliegen wird. Die 
W W Ki h I G || Aerzte geben feine Hoffnung auf feine 
eo . ım a d. Wiederherſtellung. Herr Ffrench wurde, 
Etablirt 1887. als;er auf dem Trittbreit des Wagens 
Ecke Wabaſh Ave. und daaſon ſtand, ſo ſchwer verletzt, daß ihm ein 
Boulevard. | Bein abgenommen werben mußte. Er 
Geo. Schleiffarth, war mit Michael X. Faherty nach dem 
‘ Deutſcher Verkäufer. || | Often gereift, um feine Ferien dort zu 

verbringen, { 


| Kimball Pianos | 
und Spieler-Pianos| 


Keed Orgel und Muſikrollen 


S W. 


Sänger ſind erſucht, ſich am genann— 
ten Abend Punkt 8 Uhr in Brands 


Park einzuſtellen, um die Feſtlichkeit 


durch Geſange-vorträge zu verſchönern. 
Ferner wurde beſchloſſen, im Septem— 
ber einen Sängerausflug, nur für 
Herren, zu veranſtalten; das Datum 
wird in der nächſten Verſammlung 
feſtgeſetzt werden. 

— — — 

Gemeindepitnit. 


Das Sommerfeſt der deutſchen ev. 
luth. St. Johannes-Gemeinde in 
Jefferſon Park, Ecke Arghle Str. und 
Laramie Ave., Paſtor Johannes Block, 
wird am kommenden Samstag bei der 
neuen Kirche abgehalten werden. Alle 
Fteunde der Gemeinde ſind herzlich 
dazu eingeladen. Anfang um 1 Uhr 
Nachmittags, Eintrittsgeld wird nicht 
verlangt. Der Jefferſon Park iſt vor 
der Türe der Kirche 


Unſer 
Preis 
$1.59 
$2.45 
$10.00 Roder3 $4.95 
$15.00 Roders $7.45 


fauf—jeht zu weniger als der 
Hälfte der früheren Breife. 


Südjeite- Läden: 
4705-09 $. Ashland Avenue 


bei 47. Str. 


3463 65 Arc'er | 


bei 35. Straße, 
202530 U, 35, Str. 

Zäden offen Abends— Dienstags, F 
Tunnerdtans und Samstags, Fi 


Zwei 


Eingänge f' 


Bom Grundeigentumsmartt. 


An ChHeftunt Str. und Te Witt Placı 
fol Mietshaus errichtet werden. 
Der Bauunternehmer Fred Bedlen: 

berg hat von John A. Bloomington 

für den Preis von 830,000 das 

Grundftüd an der Sübmejtede von 

Ehejtnut Str. und DeMitt Place, 100 

bei 107.25, erworben, um in allernädh= 

fter Zeit mit einem Koſtenaufwande 
bon $300,000 ein hochelegantes Miet3- 
haus darauf zu errichten. 

Der Preis, welchen Philipp D. Ar- 
mour für bie fürzlich von ihm gelauf- 
ten Ländereien in Late Foreft bezahlte, 
ift jet befannt geworden. Er beträgt 
für die fech3 Acres $35,000. Der bis- 
herige Eigentümer, Daniel W. Volk, 
hatte das Land, da® an der Green 
Bay Road, in der Nordmeitede ber 
Drtfchaft Late Bluff liegt, vor acht 
Jahren für $3000 erworben, jodaß. er 
alfo $32,000 daran verdiente. 

Für $18,500 baar erjtanden Stan 
und da Hempner von Grace Miehe 
die Liegenfchaft an der Nordoſtecke 
bon Ridge und Greenleaf Une. in Ro 
gers Park. Es ift diefes ein 145 bei 
168 Fuß mefjendes Grundftüd, auf 
welchem ein zehn Zimmer nnthaltendes 
altes Wohnhaus fteht. Wie e3 heißt, 
wird e3 demnädhjt einem modernen 
Mietshaus Pla machen müffen. * 

Ein dreiftödiges Mietshaus mit 
zwölf Vier- und Fünfzimmerwohnun— 
gen und drei Läden beabſichtigt Mil— 
ton S. Plotke auf dem Grundſtück an 
der Nordweſtecke von Melroſe Str. und 
Broadway aufzufühen, das er für den 
Preis von $12,000 von Kohn 8. Fla- 
ner faufte, und ein Mietshaus mit 
18 Mohnungen jo! 
ftäd an der Norbmweitede von Wafhing« 
ton Boulevard und Albany) Ave. errich- 
tet werden, das für den Preiä von 
$13,500 aus dem Belig von Frau 
Ada F. Chapman und Frau Addifon 
Millard in den von John E. Araja 
überging. 


es über 40 Jahre lang in feinem Befik 
hatte. 

Die New England Mutual Life 
Inſurance Co. hat dem katholiſchen 
Biſchof auf zehn Jahre, zu 42 Prozent 
Zinfen, 844,000 geliehen und dafür 
eine Hhpothef auf das Eigentum ber 
St. Bonaventure Gemeinde, Diverfey 
Boulevard und Marfhfield Uve., ers 
halten. 


—+>9 — ñ— 


— Gefundener Name. „Sie find 
glücklicher Later getivorden, Herr Bu— 
reauborjteher ?“ „Jawohl, von 
Zwillingen.“ — „Wie heißen dem 
die Kinder?“ — „Das eine Kathi.“ 
— „Und das andere?“ — „Dupli- 


Ein guier Hagen be: 
deutet gute Gefundheit 


Maht Euren Magen gefund und aus 
nabnıslos wird auch Euer sörper gefunden. 
Ein guter Magen fihert gute Verdauung, 
gutes Blut, gute Nerven, 


Duffy’s 
Pure Malt mis 


in Eplöjfel-Dofen genommen bor den Mabls» 
zeiten und bor dem „Jubettgeben, bringt den 
Magen au gefumder Tütigieit, fiimulirt dent 
Zuiluß der Berdauungsläuren, Taufente 5 
baben bezeugt, dDak er eines der zuderläffig« 
iten Heilmittel ift für das größte der menid- 
lihen Leiden — Unverdaulichleit. Auch don 
dem ihwäditen Magen leicht nebalten, jogar 
wenn andere Nabrung und Flüffigleiten auds 
geworfen werden, Berfucht ibn, und dann 
werdet Ibr einfehen, warımt fo viele jagen: 


„Holt Duffy’ 
u. bleibt geiund“ 


Bei den meilten 4 
Apotdelern, Grocern % 
u. Händlern, $1.00, 
Falls diefe ihr nicht 
liefern  FLönnen, 
fhreibt und, Nike 
lihes Haushaltbůch⸗ 
lein frei, & 


Ihe Duffy Malt Whislch Ca, Roceiter, N. W. 


uf dem Grund, 


bergi Die Verkäuferinnen 
die Töchter von John T. Raleigh, det 


x 
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Abendpoſt, Cytcago, Vonnerſtag, den 17. Augu 1916. 
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R: en y richtet ji) gegen Napan; fie fteht in |fte hoffen, nad) dem Krieg auf Koften auf, daß man ihnen borftellte, Deutich- deutſcheVorherrſchaft auf dem auſtrali⸗ 
FE rfigeint täglit, antreuommnen Sonntags | jhroffem Gegenfate zu der japani- der Zentralmächte wenigſtens etwas land erſtrebe die Vorherrſchraft in der ſchen Metallmarkt, die tatſächlich vor— 
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OHRICAGO ILLINOIS | hung Dies wieder bedingt engen den Haren Blit bewahrt und erkannt des erklärt wurde, und hiermit die uns | telbar oder unmittelbar durch feindliche || 
Tolophon: Main 1498, 9 ; nn x ‚haben, daß es fi auf Seiten der Zen- mittelbare Nachbarſchaft zwiſchen Fremde, mögen fie naturalijitt fein mE 
— Anſchluß Amerikas an England, und er & Sewifiiem Weltkitm | ob ih Goikek wirken, es nielhen | 
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a et Chicago \linoin under | bedingten Anihlub an Gngland .ci- Male in die Deffentlichteit; fie ift ein nehme Formen an |deutiche Waaren zu kaufen. Wie lange 
er s Anderes ſehe 8 river: |<. a. Zwe e nn ei } hal: 
— — = — Kind dieſes Krieges, zu dem Deutſch- Irmer, der frühere deutſche General- eine ſolche Geſetggebung aufrechterhal⸗ 
DB Allen Lei — —— We — land gezwungen wurde, fodaß es nun konful in Sidney, gibt in ſeiner neuen ten werden kann, und wie lange man in 
en Leſern, die während des Gebot. — — * = 238 im Sti Auitral ne deutiche Einfuhr aus- 
Sommers einen längerer oder fürzeren i h um feine Griftenz tämpft, während | Schrift „VWölterdämmerung im Stillen) Auttralien ohne veutige Linfuhr aus— 
Sandenfenthalt nehmen wollen, wird bie EEE. England feine Weltmadtfiellung zu | Ozean“ der Meinung Ausbrud, wenn zulommen vermag oder geneigt iſt, Sr ee, Berta Wie 
„Abenbpoft“ mud „Sonntanvoit“ durch verteidigen fi genötigt fieht. Diefe!Auftralien in diefem Weltkrieg an die) wird die Zukunft lehren. RR mittag 0:30 Mor, Unfere (cs 
sie Poft aunelandt werden. wenn fie und : g zff 6 Si z i be Denn es iſt durchaus nicht jenſeits meinde wird erſfucht, durch zahlreiche Teilnahme 
hre Adreſſe mitteilen und die Koſten im Man hat ſich bereits daran gewöhnt, Allianz eröffnet eine wunderbare Per⸗ | Seiten Englands getreten ſei, ſo habe | der M er. Yichteit, d — | ber Witalieder dem Beriterbenen die nebührende 
Borans einienden (aut in 2c-Murten).| — ſpektive: den kleinen Nationen, die jetzt die Entſcheidung für dieſen Schritt al- der Lahrſcheinlichkeit, daß die Söhne Fyre iſte Ienten Lievesdienft au erweifen. 


Pe Ne in dieien Krieaszeit om : : m . . aff i ines srueit G. Kuſpo Spre 
—* ſtellen ſich für * „Abenburft‘ auf > — — Bu 'unter Englands und, wie die Polen, | lein das natürliche ſtaatliche Intereſſe des Milado ohne Waffenſtreich eines gun — Spreder, | 
a 3* er > ſch del, i \unter dem Xoch feiner Alliierten feuf- |veranlaßt, daß der auftralifche Bund: Tages al Herren von Wuftralien | | 


Igenofjen zu meinen, mit dem er in den | 2 en Ale nu in | ver h Fna⸗ 
ſchloſſen)., Adreiĩſirt: 2” ſe ——— d Trug den müſſen, kündet ſie Freiheit; den an der Eroberung von unferem Deutjch- auftreten werben, ohne daß Eng 
She Abenpyoftßo Frieg — Su aus Um SE anderen, die als ebenbürtige Gegner Neu-Guineg hat, Er nennt es den erſten land viel dagegen einwenden wird. 
Girkviatiund-Ybteilung, m ei Be bie Beil — England und ſeinen Verbündeten auf Akt der auſtraliſchen Monroe-Dottein, | Demm, 3 den Japanern | 
. Q x ' : a 212 
223—225 Weit Barhinaton Straße, en — 3 Krieng- | pem Schlachtfeld entgegengetreten find, | die alle politiichen Parteien Auftra= [EM enti geöffnet werben muß, 
gejehen. US in ben erjten Sriegs=| . .., o liens beherrſchi weiß man in in London ſo gut wie 
* 2. og ö Be, verheißt fie treue Freunde. » zen g : ; 
wochen Deiterreich jeine großen Be- a ir X lien, in New York, und die Engländer bes | 
agerungsgefhüge zur Unterftigung —— Es war nicht ſchwer für uſtra ien, 
der Deutfchen "nad Belgien. fundte Anjtralien im Weltkrieg. den deutfchenastolonialbefig auf Peu⸗ eni > tieben ii Xuftralien ea 
wurde die Begrüßung der öfterreihie Guinea iweggunehmen, ba bie Zahl der| D, ninium, das. fiiefmütterficher don 
tifche Partei ich für fofortige Freigabe ı ſchen Iruppen durch die deutfche Be: — ge .. —W—— aufeinige Faen behandelt wird ala der fünfte, 
ber Philippinen erklärt. Die demo— Ipölterung in den Zeitungsberichten bes d Dutend bemißt und außer ganz Dinef. | Erbteit, Aber auf den Handel mit 
tratifche Platform von 1912 verfprad |fonders hervorgehoben. Heutzutage politiſche, kommerzielle und literariſche u... x * Deutſchland wird man in dieſem Kon— 
den Philippinern Anertennung det ſind die beiderſeitigen Heere faſt zu Verhältnis zwiſchen Aujtralien und | d eg de Age Alutlea.|tinent angewiefen fein, aleichviel ob er 
* Pr Y EV IT ER = - 1 \ > ns eLyY J 8 34 a . h 21443 .* , n . * 
Unabhängigleit ihrer Inſeln, ſobald einer Einheit verſchmolzen, Beiden Deutſchland bejter als je Man Hatte]... nicht, felbft bereits in Buchform |fÜnftig zum britifchen Reich gehört] 
eine feite, dauerhafte Regierung eins giit gleichermaßen der jubelnde Gruß in a EN. daß — 1 | üßer ihre bervorragenden Leijtungen | Oder 3u einer japanifchen Kolonie wird. 
gerichtet fein würde. Darin erblidien iin beiden Ländern.  Deutichland nit nur einen Yauptab- 
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Gehtsrben: Gapt. Peter Keterfen, am 18. Mia, 
iR Sabre alt: geliebter Gatte von Bertha um 
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Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige 

Nachricht, daß mein geliebter Gatte 
Gonzad W, Walther 

im Alter von 70 Nabren und 5 Monaten 
fanfg im Herrn entfalafen ift, Die Ycer- 
digumg erjolgt frreiteg, dem 18, Auguft, 2 
Uhr Nacm,, vom Iranerbaufe, 6327 ©, } 
Green Sir, mit Aırtomobilen nad dem 
Oalwoods-Friedhof. Tief betranert von: J 
Maria Walter, Gattin, nebſt Verwandten. F 

Der Verftorbene war Mitglied der * 
Walded:Loge Rr. 674. A. F. & A. Ma 
und de3 Helfen-Darımitüdter Unterftüts 5 | 
ungs⸗Vereins. 


Vater von Peter und Thomas Y. Peterfon, — 
cerdigung anı freitag, den 18. Anauft, 2 11h 
2050 Elifton Ave, 
— Marine New! 
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Aurch Metropolitan · Hochbabn für Ze gu erreichen 
wi mit allen Stragenbahnen. Billige Degrib: 
Ba find ın diefen fhönen Hrieoyof auf Ab 


Kadım, vom XIranerbaufe, 
mit Autgs nach Konlordia. 
bitte zu lopiren. 
vw NETT RN: 


uuing “*sonn:agpost” 
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lanszahlungen zu baben.—General Offices 
zoxcit Rark, IA, Telepbon: Nuftin 796; Rocei 
elevson: Koreit Tael 757. &. y Get, Bräf, 
Bunnit Piatf, Bisepräf.; Gred Maus, Celreiün 
und Chatimeilter; Jaked Schwab, Supt. 
1da midoſafondie 


Todesanzeige. — — 


iacs Witalied . e 3 
—— men - Barry Wonument Go,, 172, ımd Ganal. tanrıtk 
6 F. W. Leuuij — » . nass 
t 
I 
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geſtorben iſt. Die Beerdigung 

findet dont Trauerbaufe, 2033 
Lane Ylace, am Freitag Nor 
mittag 10 Uhr nad) dem GSrare> 
land» sriedhoie ftatt. Die Xet: 
&enfeter wird in der Graceland- 
napelle abachalten werden, — 
Das Gemeimde-Antomobil dev 
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Gin Borlaufer? 


f Lil ! | 
MON 


Todesunzerge. 


Freunden und Belannteit die traurige Nach | 
3 ı richt, dab mein aeliebeer Vruder und unſer lieber 
irgend | Snter 


N | 

ER v N 
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Yampierre Melchior 
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Zur Philippinen-Frage. 


Im Jahre 1000 hatte die demokra— 





Von Dr. 


Proj. 





Alfred Magnus. 


Kurz vor Kriegsausbruch war das 
che gen eingeborenen Truppen irgendwel— 


— 


| im Alter von 75 Sabren geftorben ift. Die Voers 

<. | 

2300d Str, nach der Ct. Yluanitinus-stirie, Wo | 

nicht Das — 

Bahn nach dem St. Marien-Gottesacker., Um 

Frau Elizabeth Puetz, Schweſter. Henry Pues, | 

Nicolas Puen, Margaret Schluheck und Alexan— 
Todesanzeige. Speedway Park 


Digumg findet Statt auı Samstag, den 19. Yuuy., | z SR I 
un 0:30 Borim,, dont Irauerbaufe, 4016 < Verſäumts X 
J 4 — nr 
Negviem Scohamt zelehrirt wird, don da nad) | —— 
dem 409. Str. und Aſhland Ave. Depot und ver — 
— 3 3 V q 1 9 
ſtille Teilnahme bitten die trauernden Hinter— * * . “, 
bliebenen: | Y D % e r ge 
Giizaverd yailelt, Katkerina Torde, Kirn | / A : 
Feiereiien, Helen Such, Victoria Shojield, , Wokal * Rennen 
% - 
der Pucetz, RNeffen und Richten. dofr 
— 
Freunden und Bekannter die traurige Nach | 
richt, daß unfere liebe Wintier 


biele gute Demokraten und Andere) Selbft in Deutichland hat man es 
einen Rücjchritt. Die unbeftimmte por Jahren dem deutfchen Kaifer oft 
Erklärung genügte ihnen nicht, und |yerpacht, daf er die freundicaftlichen 
man gab ber Bill, welche Die notiwendi- |Meriedungen zur Qürkei fo eifrig 
yen Berwilligungen ufw. für bie Bhts nereate: und da e3 im Muslande fon 
ippinen macht, einen Yufas, Demaus fange zur „guien Sitte“ gehörte, alle 
olge den Inſeln und ihrem Volke Die | gniferfichen Handlungen mit befon- 
volitifhe Unabbängigteit binnen DIET I yorem Miktrauen zu betrachten, fo 
Jahren werben follte, Präfident Wil- unterlag diefe Freundichaft des Mo- 
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ſon wirkte für dieſen Zuſaß und er 


nehmer auſtraliſcher Erzeugniſſe habe, den Deutſchen gegenüber zu berichten 


ſond ine och viel leiſtungs— Fe 
een De Mönnte, und unwürdigſten Weiſe ihren Gefan— 
— gegenüber zu benehmen. 
Auſtralien in ſo reichen Mengen vor- Der Traum eines auſtraliſchen Süd— 
handene Gefrierfleiſch. Der in Lon-⸗ 
von wohnende damalige Generalver- nahme von Deutſch-Neu-Guinea ben 


treter des auſtraliſchen Dominiums, Auſtraliern verwirklicht; die gelbe Ge- 


einer der ſchlaueſten liberalen Politi⸗- fahr dürfte aber um ſo drohender ſein, 
fer und Movotaten des funflen Erd- als teine großen Rechentalente dazu ge— 


und ſich gelegentlich in der roheſten 


ſeeimperiums dünkt durch die Weg- 


wurde im Haufe angenommen; ber 


Senat verivarf ihn aber und die Phi- | 


(ippinen-Bill gina an einen Stonferenz- 
ausſchuß. In der von biefem eins 
berichteten Bill, die geitern im Senate 
mit 37 gegen 22 Stimmen angenom= 
men mwurbe, wird, ioie in der bemofra- 
tifhen Platform von 1912, nur em 
unbejtimmtes -Veripredien gegeben: 
Die Philippiner follen danad) die 
politifche Syreiheit ergalten, ſobald ſie 
daraetan haben, dah fie fähig find, 
eine fett: Regierung aufrecht zu erhals 
ten. 

Ale an der Abſtimmung teil— 
nehmenden Republikaner ſtimmten 
gegen die Bill und Senator Borah von 
Idaho erklärte warum. „Ich bin“, 
ſagte er im Laufe der Debatte, „zu 
der Ueberzeugung gekommen, daß das 
amerikaniſche Volk — als Volk, unge— 
achtet aller Parteifragen und Partei— 


narchen, die er dem Sultan ſehr offen— 
kundig erwies, ganz beſonders von 
denen, die heute zu Deutſchlands Fein— 
den zählen, der abfälligſten Kritik. 
Wenn die Zeitungen der Alliirten und 
die ihnen befreundete Preſſe heute von 
Teutonen redet, ſo darf man getroſt 
auch die Türken, und ſelbſt die Bul— 


garen darunter verſtehen. Alle Völker, 


die England bekämpft und die es ſich 


nicht irgendwie dienſtbar machen kann, 


gehen unter 
namen der Teutonen. 
noch dahin kommen, daß alle Völker, 


die England haßt oder verachtet und 
die ihm Widerſtand leiſten, zur Teu⸗— 


tonenſchaar hinzugerechnet werden 


müſſen, dann wird ihre Zahl noch eine 


bedeutende Vermehrung erfahren. 
Schon iſt die ganze Erdbevölkerung in 


zwei Lager geteilt: Hie Deutſch; hie 
'Engliih; nur daß no nicht alle Vol: ! 


diefem neuen Sammel: 
Und follte es 


° Staaten Sei 


dem am 


verfprechungen, für ein SFeithalten der ker ſich 
Philippinen tft. Sch erareife das 
Mort,, den Philippinern zu erflären, 
daß, fie fich abfinden fnliten mit ber 
Tatfache, dab fie ein Teil der Ver. 
Staaten find und dauernd bleiben 
werben...“ 

Senator Borad ift ein Eluger Mann. 
Menn er aber fnat, das Volt der Rer. 
für em FFeithalten ber 
Philippinen, fo irrt er entweder ober 
er gibt nicht der Wahrheit das Recht. 
Daz Volk der Wer. Staaten ift in Sei: 
ner Mehrheit dafür, dab ven PhHilip- 
pinen möalichjt bald die Freiheit ge- 
geben werde: aus Gerechtigfeitsaefithl 
und . im mohlverftandenen Gelbitin- 
tereffe — meil es mweih, daß den Phi 
lippinern burh die Unterjochung 
Hmerite3 Unrecht angetan wurde und 


aber nad dem Sirieg enger zufammen- 


England laßt ihn völlig die Triebfeder 

feiner nationalen Beziehungen fein. 
65 aibt wohl kaum ein Land auf 

Erden, dba3 England fo Sehr zu baffen 


land, auch keins, das Englands Nie— 
derlage ſo heiß erfleht. Faſt wie eine 
Vorahnung künftiger Zeit will es klin— 
gen, wenn hierzulande, ſchon ſeit Jaoh— 
ren, ganz beſonders aber ſeit Ausbruch 
des Krieges, eine 

Allianz ſich gebildet hat und gemein— 
und ſchaftliche Feſte feiert, die dazu füh— 
erikaniſchen Volke nur ſchwere ren müſſen, dieſe beiden Völker ein— 
ander näher zu bringen. 
entſtehen, wenn Völker bedrückt wer— 
den, zur gegenſeitigen Stärkung. Als 
hundert Jahren nach den Be— 
reiungskriegen die heilige Allianz ge— 
ſchloſſen wurde, war Frankreich bereits 


und berechtigte Vorwürfe, große 
dauernde Koſten und Gefahren daraus 
erwuchſen. 

Senator 3 Wort gilt viel im 
republifantichen Parteirat, aber zu bes 
timmen Hat er nicht, und troß feiner 
LMas pomphaften Erklärung könnte 
man hoffen, daß die Leiter der repu 
blikaniſchen Pariei, dank den Erfab- 
rungen und politiſchen Erſcheinungen 
der jüngſten Monate und Jahre, ein 
Einſehen gewinnen und abgehen wür— 
den von ihrer oſtaſiatiſchen P 
für unſer Land ſo große Gefahren | mit Deutſchland niemals 
birgt. Leider hat aber eben geitern | fen. 
auch fein geringerer ala Herr Charles land mit feiner Weltmazhtftellung ge- 
E. Hughes, der republifaniiche Präfis |trieben hat, zu einer neuen “Mionz den 
dentfchaftstandidat, über die Philip: !AUnlap gibt und die meltzefhichtliche 
pinen- Frage in ganz demjelben Sinne | Entwidelung ich wiebergolen Jolli:;, 
gefprochen, wie Senator Borah. „Wir,;dann wäre der Anbruch einer nein 
dürfen,“ fagte er, „unsere nationalen !Zeit zu erwarten. die jerer rechtlih 
Verpflichtungen nicht aus den Augen Denlende nur freudig begrüßen könnte. 
verlieren. Unſere demokratiſchen Deutſchland und Irland ſind jeden— 
Freunde waren beinahe bereit, die Phi- falls die beiden Länder, die unter Eng— 
lippinen aufzugeben. 
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Macht unter Napoleon berabgefunten 
und heutigen Tages qilt es als ein ab- 
ſterbendes Volk. Als Bundesgenoſſe 
wohl noch willkommen, „allein“ im 
Kampf mit 


en 


Lil 


wagen bürs 


=. 


Nr 


Das war eine lands Hauptwaffe, der Lüge, am mei- 
Sache der nationalen Ehre. Wir übers |ften -und fehmerften zu leiden hatten; 
nahmen Verpflihtungen und müffen |tenn Srland ift Jahrhunderte lang 
ihnen nachfommen.“ ton England vor der Welt verleumbdet 

Ueber -die Frage, mas unfere Ehre |iworden als arımes, fajt unzivilifirtes 


und gebietet, lat fich mindeitens streis | Land, das von einer degenerirten Raſſe 


ten, und auch über die, mas unſere bewohnt wird, und Deutſchland wurde 
Pflicht uns gebietet. Um beſtreitbar vom erſten Kriegstage an in der Welt 
iſt, angeſichts dieſer Erklärang des als Land der Barbaren und Hunnen 
Herrn Hughes, daß auf ein Freigeben Lerſchrieen, einem ſäbelraſſeinden At— 
der Philippinen und Aufgeben der tila untertan. CE find E.ıne großen 
Politit der Ausdehnung und Ein: |Exeigniffe, diele Feite von Abtömm- 
milbung in Ditafien nicht zu hoffen |irngen der meift serläumdeien Wölter, 
ift, wenn Herr Hughes aewählt wird, !twie fie in unjerene Qande gefeiert mer- 


und bie republifanifche Partei auch in|ven, aber ein Symptom oieueicht eines 
den Kongrehiwahlen fiegreich if. Das |Rölterzufammentdluffes, en den vor! 


heißt, je mahrfcheiniiher Herrn 
Hughes' Erwählung iſt oder wird, 
umſo wahrſcheinlicher iſt es, daß wir 
in Oſtaſien bleiben, daß die japaniſche 
Gefahr, die zeitweilig geſcheucht iſt, 
dieder auftauchen und wachſen wird, 
und wenn's in Oftafien zur Ausein- | 
anderſetzung mt, die Ver. Staaten 
auf Seiten Englands jtehen und käm— 
pfen, dem ſeebeherrſchenden England 
werden die Kaſtanien aus dem oſt— 
aſiatiſchen Feuer holen müſſen. 'follte, vann follen fie men:aftens mög» 

Die vepubiilariige Nolitit-—eit- |Tichft von allen Handelsbeziehungen 
haltung der Philippinen und „Of-jund Vorteilen ausgefchloffen werden. 
jenhaltung der dineiichen Tür, md |Für Englands Freundſchaft haben 


Gewährleiſtung der Unabhängigleit ſeine Verbündeten teuer genug be— 


dieſem Krieg ganz gewiß Niemand ge— 


Ohne dieſen Krieg würde ſie heute 
noch als eine Unmöglichkeit erſcheinen. 
Dieſer Krieg aber hat ſo Manches ge— 
zeitigt, das man für unmöglich hielt. 
Auch die Alliirten ſprechen von 
einem enge:en Zuſammenſchluß nad) 
ben, Kriege, ivenn die Fentralmächte 
niederoerungen fein würden; 


fom 
om 


'teild, Sir George Neid, ift e& mohl 
gewefen, der feine, Negierung, die da= 
mals unter Dem Mrbeiterführer 
Andrew Filher als Mintjterpräfiden- 
ten ftand, veranlaßt hat, eigene auftras 
lifhe Vertretungen auf dem eurp- 
paiichen Stoniinent einzujehen. Neid 
'jeibft erfchten in Berlin und hielt in 
einem im Neichätag zur Verfügung ges 
itellten Saal vor einem aqroßen Hörer: 
'freis einen .beifällig aufgenommenen 
ıund viel erörterten Vortrag über 
Auftraliend? natürlice Hilfsmittel. 
Sch verrate wohl fein Geheimnis, wenn 
ich jage, daß man ganz fnapp vor 
Krieggausbrud fogar in mahgeben- 
den SKreifen fi) mit dem Gedunten 
des Abſchluſſes eines Telbjtändigen 
deutic) = auitralifhen  Hundelsper- 
trages trug. in den lebten Monaten 
vor Striegsausbruch fand Auitralien 
au in der deutichen Prejje eine ge= 


hören, zu ertennen, wie jhwadh nad 
dem Strieg die Verteidigungsträite 
Australiens gegen Japan fein werben. 
Iſt an ſich die auſtraliſche Bevölkerung 
ſchon ungemein ſchwach, 


| einem Gepiet, welches vier Fünftel Eus | wenigftens 30,000 Pferbefräften 
'topas beträgt, nod) feine 5 Millionen | 2eugt werben fann. 


Dienfchen vereinigt, jo find die Der- 
luſte der auſtraliſchen Streitkräfte in 
dem Weltkrieg ganz ungemein 


als nach Friedensſchluß die Auswande— 
rung nach Auſtralien noch viel ſchwä— 
cher ſein dürfte, als in der Zeit vor dem 


Kriege, während der abnorm geringe 


natürliche Bevölkerungszuwachs in 
Auſtralien kaum eine Erhöhung er— 
fahren dürfte. Da wird die Kapital— 


armut nach dem Krieg zufolge der ſtar— 


ten Verſchuldung beſonders ſchwer her— 
vortreten und es auch verhindern, daß 
die extreme ſozialpolitiſche Geſetzge— 


ſtark. 


Das iſt um ſo ſchlimmer für dasLand, 
FE PT dem die Erftellung einer Hafenanlage 


in den Striegsftrudel haben | 
mit hineinreiken laffen. Sie mögen fidh | 


Ichließen, alle die Volfer, die Englands | 
MWilltür und brutale Gewalt während! 
:biefes Krieges haben erfahren müffen. | 
Man Spricht nicht gern von Haß, aber! 


geleınt hat, wie das gefnechtete Ars 


„Deutſch-Iriſche“ 


Allianzen 


von der Höhe ſeiner weltbeherrſchenden 


einer Weltmacht jedoch! 
olitik, die lohnmädhtig. Allein hätte :$ ten Ktamıf! 


Menn der Mitdraudh, den Ena-! 


‚bung, die mich einft veranlaßt hat, in 


\rcchte Beurteilung, eine Reihe von Za=| bun e anla t, in 
meinem Buche über Auftralien, diefes 


|geäzeitungen berichtete regelmäßig 
über auftralifche Dinge. tal 

Auf der anderen Seite fand man nennen, jicher zum Stiltftand, vermut⸗ 
in auſtraliſchen Blättern wenigſtens lich ſogar zu einer Rückbildung führen 
ab und zu eine nicht gerade deutſch- wird. V u 
feindliche Yeußerung über un®. Sn! Der jesige Minifterpräfident Aus 
früherer Weinijterpräjivent die Deut: |wärtig in London und bat auch als 
ichen in Auftralien fennen gelernt hat, | Mitglied der englifchen Vertretung an 
'erfiärt: „Wenn auch die Aujtralier jo | den Parifer Konferenzen teilgenome 
'weit von Deutjchland entfernt le» men. Er hat durch allerhand tempera= 
ben, daß fie feine dauernde und! 
enge perfünlide Fühlung haben 
fönnen mit ihren teutonifchen Vet— 
:tern, fo fennen und bewundern jie 
doch die ruhmreihe Geſchichte des 
deutfchen Bolied, und wir Haben 
unter unjeren XLandsleuten zahlreiche 
Deutſche; dieſe haben Dur ihre 
Charatterftärte, ihren ruhigen und 
unbezähmdaren Fleiß, ihre häusli— 
chen Tugenden und ihr ſoziales 
Anſehen großen Eindruck auf unſer 
Volk gemacht. Wir ſind der Ueber— 
zeugung, daß die deutſchen Anſied— 
ler in Auſtralien typiſche Vertreter 
des ganzen deuiſchen Volkes ſind, 
und ich kann nur aufrichtig erklären, 
daß wir uns freuen würden, die Zahl 
unſerer deutſchen Anſiedler zu ver— 
mehren.“ Mit dieſer Anerkennung 
deutſcher Leiſtungen für Auſtralien 
ſieht Reid unter den offiziellen hervor-⸗ 


genen Land und in feiner eigeten Ar= 
beiterpartei leohaften Widerfpruch ge- 
funden haben, die Aufmertfamteit auf 
fich gelenkt. Denn Hughes begnügt fih 
nicht damit, in die befannten Schimpfe- 
reien gegen das deutfche Barbarentum 
einzuftiimmen und die Vernichtung de3 
deutfchen Handel3 zu prebigen, feinen 
‚unbedinaten Yusfhluß aus Auftirlien 
für alle Zeiten zu fordern, er begnügte 


prebigtpor allem den ſchutzzöllneriſchen 
Zuſammenſchluß 
ſitungen und terleugnet hiermit die 
'Motitik, die die berrfchende auftralifche 
Arbeiterpartei bisher vertreten 


Auftraliens Hat befanntli au auf 


tragenden !Polititern des Landes feis T 1 
enalifhe Maaren hohe Zölle gelent, nur 


nesivegs allein. 

Bom August 1914 an hat Jich alles 
'plögli volllommen geändert. Troß 
der in Auftralien in Friedenäzeiten 
feinesiwegs allzu tief wurzelnden Liebe 
zu England hat der Sriegdausbrud) 
ganz Auftralien zum fanatifchen Un: 
hänger nes Sfiampfes für Englands 
Größe und Kultur gegen Deutichlands , 
Barbarentum gemadt. Ein geeignetes tern und Käufern, verbunden mit den 
Kittel Dazu gemeien find vor allem die 
'auftralifchen Zeitungen, die fomohl in 
materieller Beziehung wie im Nachrich: 


Das Gefeh des auftralifhen Bundes 
zum Schuß auftraiifcher Induftrien 
und 


den Beltimmungen durchgeführt 


‚dacht hätte: eine deutfch-irifche Ailtanz! | 


tendienſt in vollſtändiger Abhängigkeit 
von London ſich befinden; ſie müſſen 
bringen, was ihnen von der Nachrich— 
tenzentrale in London übermittelt wird 
und dürfen nichts bringen, was dort 
nicht genehm iſt. Alle Verſuche ſelbſt 
der in Auſtralien mächtigen Arbeiter— 
partei, eigene unabhängige große Zei— 
tungen ins Leben zu rufen, ſind nicht 


zuleht aus finanziellen Gründen ge— 


ſcheitert. 
Die auſtraliſche öffentliche Meinung 
gegen Deutſchland einzunehmen, hat 


mit Erfolg verſucht. Beſonders nach 


ger, gegen Deutſchland zu hetzen, als 
die Auſtralier das engliſch-japaniſche 
Bündnis höchſt ungünjtig betrachteten, 
weil ſie aus Inſtinkt, wie aus Ueber— 
zeugung eine unüberwindliche Abnei— 
gung beſitzen und mit Recht voll Furcht 


Gefahr einer Eroberung des fünften 
—— heranrückt. Außer durch die 
bekannten engliſchen Märchenerzählun— 
gen von der verheerenden Wirkung des 


deutſchen Militarismus hetzie man die 


man aber vonEngland aus ſeit langem 


Abſchluß eines Bündniſſes mit Japan 
hielt es England für um ſo notwendi— 


wie gegen Deutſche oder gegen Ange— 


| 
| 
| 
| 


| 
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| „dag Land ver jozialen Wunder” zu, 


| 
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mentvolle Reben, die aber in feinein ei: |f 
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9 
fih nicht mit negativen Maßregeln, ® 
ſondern er befennt fich al3 unbedingter |k 
Anhänger eines viel feiteren Zufam=|& 
menfchluffes des britiihen Mutterlans | 
de3 mit feinen Tochterftaaten. Huahes | 


aller britifchen Be= | 


hat; J 


enn die Handels- undZollgeſetzgebung 


genoß England gegenüber den Zöllen, 
die die übrigen Staaten bei Einfuhr zu 
zahlen hatten, einen gewiſſen Nachlaß. 


zur Unterdrückung gefährlicher 
Monopole, durch das man eine direkte 
Förderung der Intereſſen von Arbei— 


der Bekämpfung der Kartelle dienen- 
hat, 
richtet ſich gegen Engländer genau ſo 


hörige einer anderen Nation. Mit die— 


ſem Geſetz hat man verſucht, den Aus— 


ſchluß des von nicht auſtraliſchen Un- 
ternehmern nach Auſtralien erfolgenden 


Verkaufs 
zu Preiſen, welche keinen Gewinn üb— 


bon irgendwelchen Waaren 
Trauerhauſe, 
Bierten Deutſchen 


rig laſſen, zu bewirken, um auf dieſe 
Weiſe den Wettbewerb zu beſeitigen. 


Nur das Gefühl der Beklemmung 


und Angſt kann den auſtraliſchen Ar— 
beiterführer dazu veranlaſſen, im jetzi⸗ 


gen Augenblick alles preisgeben zu wol— 


len, was der auftralifchen Urbeiterpar- | 


tei feit jeker als unantaftbarer Grund: | 


Nolitif danach) einzurichten, mie der 
auftraliiche Arbeiter fo viel als möalich 


»u arbeiten brauche. Was ber Aug: 


hu des deutfchen Handels bedeutet, 


| Edward ıınd Mathilde Grahl, Eltern, nebir Se 


merfen die Auftralier fchon jeht mäh- 
rend bes Arienes nach den Berichten 
‚threr eigenen Zeitungen deutlich: «3 


je unentbehrlich anſahen und die ihnen 


euch Kapan, das fich eifriaft bemüht, | 


Iben beutfchen Handel und die deutfche 


‚Schiffahrt zu erfehen, nicht au bieten | ton-Srieobof. 


bermaa. Moaeoen Aunhea Sich mit be 


fak galt: pie aefamte innere mie äufere 


ſein e oder, nach Oſtaſien blicken, von wo zweifels- fehlt an einer ganzen Reihe von Waa— 
wenn es doch nicht ſo weit ktommen ohne unaufhaltſam immer ſtaͤrker die ren, die ſie bisher für mehr oder peni— 


| 
| 


Denn e3 kann fein Zweifel darüber be: | 
ftehen, daß Auftralien fih in aller| 
Ruhe auch für eine nichtzenglifche Zu: | 
funft vorbereitet. 

BEE RE 


Dentichland. | 


Gin neues Rheinfraftiverk, 

Laut deutfchen Berichten wird zmi- 
Then Sädingen und Niederſchwör— 
ftadt von badifchen Intereffenten ein! 
neues Kraftwerk geplant. Bereits Tiegt 
ein Gutachten bor, wonach mit einem 
Koftenaufwand von 26 Millionen 


Bunte Kriegsbilder aus 


da ſie auf Mark eine mittlere Energiemenge von 
er⸗ 


Die ausgebaute 
Pferdekraft käme auf zirka 835 Mark 
zu ſtehen. Nach dem neuen Projekt 
ſoll auch die Schiffbarmachung des 
Rheins berückſichtigt werden, außer— 


und die Erhaltung der 
Rheinbrücke bei Säckingen. 


Die Garkenlaube. 


Jahrgang 1914 komplett, enthaltend unter An⸗ 
derem folgende Romane: Rudolf Herzog: Tas | Anguita Sudalsti, ach. Pambert, Gattin. Frank, 
Die wer: | 


graſze Heimweh; Otto v. Gottberg: 
dende Macht, Die Spionin; Hermann Stege⸗ 
mann: Der gefeſſelte Strom. 


| 
I 


hiſtoriſchen Yater und Großvater 


Johanna Hohlinger, 

Kittwe des deritorb, Mathias Noblinger, _am | 
Tienstag, den 15. Wurguft, im Alter von 52 Nabe | 
ren md 11 Monaten fait im Deren euttchlareit | 
it, Die Veerdigung finder ftatt am greitan, | 
den 18. Anguſit, um 8:30 Morg., bom Iraimrs | 
baufe, 1526 Yarry Mve., nad .der St. WAlpbons | 
fus-stirche, dom da mit Ilntes nad dem St, Nor! 
jevh3:GotteSader. Ant ftille Zeilmabıne bitten: | 
Schweſter M. Alphonia des Glariften-Crdens, | 
Mary, Mathias, Emma und Agnes, Kinder | 
utido | 

| 


Todesanzeıge 
Fremden. ud Welanmen die traurige Nadı- 


119. Aug., 2 Uhr Nachm. 


Schnellſahrer der Rennbahn ſind eingeladen, an 
dem hnſten, alle Schnelligkeit-Mekords vernich⸗ 
genden Rennen, das je in einer amerikaniſchen 
oder czurvopaiſchen Rennbahn ſtattfand, teilsunch- 
men. Teilnahme iſt auf Cars, die 100 Meilen 
die Stunde oder mehr nachweiſen, beſchränkt. 


Der Welt größtes 


Auto-Rennen 
510,000 in Breiien 


richt, dab; mein gelichter Fater 
Sohn SKilens, 
Gatte der deritorb, Yhargaret md Vater der ber | 
ſtorb. Katbherine Hoß, Jacob und Peter Kilens, 
im Alter von 79 Jchren geſtorben tit. Die : 
erdigung findet ftatt an ‚sreitag, dem 18, Mıum,, 
um 9 Uber Vorm., vom Tranerbaufe, 5025 S. 
Aſhland Abe., nah der St, Auguſtinus-Kirche, 
wo Regniem Hocantt selebrirt wird, bon da mit 
Antormobilen nah dem Zt Vonifa zius-Gottes— 
ader. Die tramernden Hinterbliebenen: 
Hubert Kilend, Schn. Frau Maite 
Schwiegertochter Angnes und 
NKilens, Enlelkinder. 


Goldene Roſen PotalTrophät 
Eintritt und Si Sl und anfwärts 
Wie dDafin zu gelangen: 


Garfield Kart Hohbahn, 

12, <te. Strabenbabn. 

Madiſon oder Yale Str, Strabenbabır, 

Aurora, Elgin & Chicago Kleitrifige, 

Illinois Kentral von Ban Inren Str. bi3 aum 
—XW 

Motoriſten: Fahrt 
JWaſyhington WlvD. 


Kilens, 
Margaret 
mido 
Todesanzeige. 
Freunden und Bekanmen die tramige Nach-— 
richt daß mein geliebter Gatte und unſer guter 


weſtlich an Jackſfon oder 


nehmt Weſtern Blod., von der 
tento Blod 
Vortauf in den Speedway Offices, 
205 Marquette Bldog., Hotels, Stores, Garages 
und Speedway Part. 


Frank Suchalsti 
am Mittwoch, den 16. Auaunſt im Alter von 62 
Jahren ploͤfßlich geſtorben iſt. Beerdigung am 
zamstag, 
Trauerhauſe, 1454 N. Ncdzie Abe, nah dem 
Kontrofe-Wottesoder, — Mitglied des Andreas | 
Hofer Hof Nr, 305,8, 0. F. — Um ftille Teil: 
nabme bitten die trawernden Hinterbliebenen: 





William, Yohn, Gowerd, stinder, Wierander 
Alvord und Kodanın Bommelman, Bruder md 
Schweſter. 


Wu: 


dofr 
BEE do | 


Todesanzeige. e r — 


A.KROCH&KCO. 


Fremden nd Velammen die traurige Nach- 


Deutſche Buchhandlung 


59 und 61 Ost Monroe Str. 


tzwiichen !Nabalh und Mirninan Ave.) 


Todejanzeige 


einer Berliner Nede hat Steid, der als ftraliens, Hughes, befindet ſich gegen- 


Nachricht, 
dal; unfer lanajühriges Mits 
glied 

C. F. W. Leutz 
geſtorben iſt. 
erfolgt am Freitag, den 
Auguſt, im Krematorium auf 
Graceland. Bealeitung ti Mitomobilen bot 
Zranerhaufes‘ 2053 Lane Place, un 10 Uhr 
Norm, Anmeldungen ffir Sitze nminmmt Dei 
Selretär bis ſpäteſtens Donnerstag Abend um ſ— 
Uhr entgegen. Mbfobrt vom Bereinslofal, 820 
N, Klari tr, um 9:30 Uhr, . 
Emannel Ball, Rrüfident. 
Heinrich Hieber, Setretär, 

Tel. Wellington 2990. 


ERLIPÄRS EFT 
Todedanzeige, 


Srerunden und PBefamtten die traurige 
Nachricht, dah meine gelichte Gattin und 
unfere gie Mutter 

Auguſta Wolter, ach, Edebrecht, 
am Mittvoc, den 16, Augmit, int Alter 
von 70 Zahren und 4 Monaten fanit entte 
ichlafen ift. Veerdigung am Samstag, 
den 19, Muguft, vom Irauerbauie, 1927 
Ehefficld Mpe., mit Autos nach Nofebill. 
Trauerfeier in der Nofehill Nabelle ıım 
3 Uhr Nachm. Um ftiille Teilnahme bit, 

ten die traucernden Hinterblicbenen: 
Charles Wolter, Hatie, Eduars ıımnb Hein, 
rih Wolter, Söhne. Fran Ida Miller, 

Frau Klara Whittiner, Töchter; mebit 

Verwandten. dofr 


18. 


J 


Verwandten, Freunden und 


und unſer lieber Vater, Schwiegerſohn u. Vruder 
Wilhelm Jacobſen 
Meauft durch den 


uns am 15 Tod entriffen 


wurde. Dieſes zeigen an die tiefbetrfibte Gattin: | 


Lillie Jacobſen, geb. Binder. Edmond und Lucy, 
Kinder. 
eltern, Bohann Kacobien, Bruder, Sophie 
Scharf, Anguſta Vunkenberg, Lillie Schultze, 
Schweitern. 

Die Veerdinung findet Statt am Samstag, den 
12. Auauft, Nachn. 2 Ubr, dom 
4844 M. 
Friedhof. 

Es ift beſtimmt irrt Gottes Nat. 
Daß man vom Liebſten, was man hat, 
Muß ſcheiden. 


FE DE REF 


. i Vefammten die | 
traurige Nachricht, dah mein vielgeliebter Gatle 


Henry Binder und Frau, Zchiwicaer: | 


Feuerbeſtattung richt, daß meine geliebte Gattin und unſere liebe | 


| 


| 





I richt, dak meine eeliebte Tante 


i 2 Sterbebaufe, | 
Lincoln Str, nah dem Wraceland: | 


ı ernden Hinterbliebenen: 
dofr | 


| Zrauerhaufe, 712 SNarıveli Str, mit Nırtos mach | 


Fr 0 — Mn — RER ——— — 
Wohltätigatent Konzerte vom B 


Sectia ıTSINGTAU ORCHESTER 


37 | NKapelic des faij. deutihen 3. Serbatailions 
O. K. Wille, Siapellmeriter 
Auſpizien d. deutſch-öſtung. Hilfsgeſfellſchaft 
8 Uhr — Jeden Abend — 8 uhr. 
—T7TaaderJIngend 
Freies Tanzen — Faährten — Preiſe 

für die beſten Tünzer. 


richt, daß mein geliebter Gatte und unfer lieber 
Sohn und Bruder 
Edward F. 
am Mattwoch, den 16. Auguſt, im Alter von 
Jahren und 10 Monaten ſanft im Herrn -ente | 
ſchlafen iſt. Die VBeerdigung erfolgt Samstaqf., 
ven 19. Anguſt, 9:330 Vorm. vom Trauerhaufé 
3515 Greenview Ave, nach der St. Alvhonfus— 
Kirche, bon da mit Automobilen nach dem St * 
Bonifazins-Gottesacker. Um ſtille Teilnahme 
bitten: wm 
Elizabeth Seelig, geb. Kaffing 
und Anna Seelig, Eltern. 
Schwefter. 


— —— 


* 


Gattin, Noman Rreife Morgen: M > ‘ ‘ont 5 K inder 
Julia Seelig, en a on A ee 
dofr | Mardi Gras Garncval eröffnet 26.Hug. E 
⁊ o des anzı in _— Freie Fahrten fir Mastirte, 
r v zeige. Beunib. ‚ Camit.: Montgoimerb Ward & Es 
| + Camft.: X goimerb Ward & Ev. 
ımd Pelaunten die traurige start. , Pikniks: Zonntag: Blattd, Gilde Nr, 18. 


INNERER EPG 


16 


Freunden 


Mutter, Tochter und Schweſter 
Gertrude Kuehneman, geb. Kuechel, | 
Ne: 


SE Mattpütihe Gildenben) 


erdigung ai sreitan, den 18, Mirg., 2 Uhr Vad 
mittans, bo „Zramerbanfe, 25858 MeLean 
am Diensino, 29. Aug. 1916, 
RE in Rıverview Parl 


mit Autos nah dem Arlington: Friedhof. 
Großes Nonzer! 


ftille Teilnahme bitten: 
Erneft A. Auchneman, Gsatte. Marniterite, on. | 

des Tingtan Or ‚e- 
ſters zumBeſten der 


rold, Dorothy und Edward, Kinder. Albert 

und Bertka FKeucchel, Eltern. William Kuechel, 

Elſie Scherr, Emma VUrucckner und Ricard 
unglücklichenKriegs— 
gefangenen in Si— 
birien. Tickets: 


Kuechel, Geſchwifter. 
Todesanzeige. 
Freunden und Bekannten die kraurige Nach— 

256, von Mitglieder ekauft, berechti— 
den 18. Auguſt, 10 Uhr Vorm. vom Trauer⸗ * von Mitgliedern ze —— 
batıfe, 2023 Lone Lonrt, Trauerfeier in der ‚ gen zu irgend ement zıiB im Konert⸗ 
Fraceland⸗Kapelle. Die trauernden Hinlerbliſe- Platz. — Jeder Plattdeutſcher, ob Gilde— 
Bönen: nicht, jollte an Dielem 


riot, dab mei. bielgelichter Gatte und unfer 
— mitglied 
Maria Leutz, Gattin. Marie Leußs, Riverview Park ſein. 


teurer Bater und Großvater 
Frederick Lenu 
es. . 
— ———— Flara Abend in 
Schramm und Annie Niſſen, Töchter. mdo Abe = en 


— — — 


im Alter don 70 Nabren nach fihtverem Leiden | ag 
ſauft enticblafen ift. Peerdianng am Treitan, | 2 N 


oder 


— — 


Done ı 2 * s * - 
Freidorfer Rirchweihfe 
ar | 
| — * 
zum Beſten der Kriegs-Wittwen und 
unſer Bruder und Marſchall der Loge Se —— — 
\ 
Gonra» W, Walther Waiſen von Freidorf 
nach dem Ewigen, Oſten abbernfen purde. Die am Samstag, den 19. Auguſt 1916, 
Lone verſammelt ſich am Freitag, den 18. Ann. Mozart Halle, 1536 Elybourn Ave. 
Uhr 30, in der Logenhalle, um dem Bruder Anfangn s Ubr 2 98, — 
Pr VERUES | Ynıfa ie. — 3 250. — Damen frei. 
die lette Ehre zu eriweilen. Veerdigung noir | infang 8 Ube. — Zidet —— 
632 Str. nach dem Friedhof Sanboods 


Ar an | Wurz’n Sepps 
‚Driginale haieriſthe Wirtſchaft. 


715—17 NORIH AVENUE. 


| even Abend und Eonntag Nadhınittag 
| 


Todedanzeigne, 
Walde Loge Nr. 674, A. EM M. 


Den Irlivern obiger Loge zur Nöchricht, daß 


in dei 


Robert Knabe. Ehrw. Meiſter. 
Wim. Dudenboſtel Sekretär. 


Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nach— 


Anna G. ruch 
am 16. Aurauft im Alter von 82 Nahren aeftor- 
ben ift. Die Weerdinuma findet ftatt am reis 
tan, den I8. Muguft, um 2 Ubr Nacdm., bom | 


ZONZEFHT 
Mündner Küche. 

Ubr an 10 &ents ‚Eintritt. 

Ylanfriamodo” 


Sonntags von 4 


Rofebill, Um ftflie Teiinabme bitten die traıts 


Auen des Zojatzrigen Geburstages unſeres 
—* 


Frau Archibald Rufſell, Nichte, > 
nebit Ingebörigen, verehrien äta und sönins ran; 0 


erh 


— — — jeph erlauben wir uns, Sie nebſt Famile 


Todesanzeige. 

Allen Verwandten, Freunden und Bekannten 
die traurige Nachricht, dah mein geliebter Gatte 
und unſer lieber Vater 

Joehn F. Buſſe | 
im Mlter don 090 Nahren fanft im Serrn ent» | 
fhlafen ift. Die PBeerdigima finder ftatt aut | 
Freitag, den 18, Munuft, 1 Uber Nadhm., dom! 
3741 N. Cicero Wve, mad der | 
Mm, E, Kirche, Auanita Str, 
nabe Roben, von da mit Mirtomtodilen nach dem 
Nofehill-Rriedhof. Am ftille Teilnahme bitten 
die trauernden Hinterbliebenen: 
Ana Buife, ach, Reborft, Gattin, 
Heunry J. Buſſe, Fred Wienecke 
Garrie Sanken, Kinder. 


Todesanzeige. 
Allen Freunden und Bermwandten die iranriae 
Nachricht, daß meine geliebte Gatin 
Vierte Schindler, geb. Durdborn, 


| 

am 20. Nuli nad langem Leiden neitorben und | 

anı 24, Nuli in Yancoudber, Wafb,, * 
iſt. 

| 


| 
| 
| 
| 
| 


werten 

Pant Ehindler, Gatte. Mandalena Tudhorn, 
Mutter. Johann,. Weorge, Stephan Dudhorn, 
Brüder. 2ena Kiinfig und Katie, Schweitern 
| dimido 


Todesanzeige. 
Typographia Nr. v. 
Ten Mitgliedern zur Nachricht, dab Kollege 
Thilipp Keller 
im Union PBrinters Some in Colorado Eprimns, | 


Col,, aeftorben ift, wolchoft auch die Beerdigun 
ftattfindet. v 


Fred W. und 
und Frau— 


| 

Todesanzeige. | 
linferen ftreumden mb Vefannten die traurige 

Nabricht, dak unfer licher Eobn und Pruder | 

Arthur Grahl | 

| 


or m 


in Miter bon 35 Neabren, 11 Monaten und 16 

Tagen am Mittwod), den 16. ug. 1916, jelig | 

im Herrn entichlafen ift. Beerbigumng am Sams: | 
p % o 1 * 

——e— ee Rd | s In wehmitiner Erinneruma aedenfen twir heute 

ı ‘ > 29 S. 4 BT q > I de8 T 3taacs ımferer liene > ht 

nach der edang.suth. Ehriftus-stiche, Ede Eait| " Todestages unſerer lieben Tochter 

ne, md Harvard Str, bon da mit Antos nac Katharina Seiftlinger, 

dem Stonfordla- Friedhof. Um ftilles Deilid bitten | wehige am 17. Mauft 1015 aus unferer Mitte: 

geriffen wurde, 


Hermann Miih, Nrüfident, 
Emil Täudert, Zelretär, 


Zur Erinnerung 


ſchwiſtern und Angehörigen. doft 


Zi boffen wir zu finden 

Dort, wo man micht ınebr ftirde, 
Und Strümse dir au winden 
Dort, wo fein Slüd berdirdt: 
Und dir im's Ang’ zu bliden, 
Wo's feine Trünen gibt, 

Und dib an's Herz au drücden 
Dort, wo man etwig Licht. 

Der rütblina Tebret wieder, 
Und bald die Aiumen blüb’r, 
Doch dur Tommft niemals wieder, 
Dein Frühling iſt dahin. 


Todesanzeige. 
Chicago Rebecca Loge Nr. 130, J. O. OD. F. 
Den Peanmten und Mitgliedern zur Nachricht, 
deb Schweiter 
Gertrude Snchnehann 
am Diendtaa, den 15. Muguft, im Alter bon 32 
Jahren geftorben fit. Veerdiqung am Freitgg 
den 18, Uuguft, 2 Uhr Nacm., bon Irauerbanfe, 
2ER Mielean Abe, mit Autos nach dem Arling- 


Martha Guberftroh, O. M. 
Clara Rendigs, Selcetärin. 


Gewidmet von deinen dich nie beraeffenden El⸗ 
tern: Rudbiwig und Katharina elhlingen 


Bauernmuſilt 


an Axcher u. Cicero Av. 


9:20, 10:00, 11:00 Vorm. u. 
4 Ubr Nac. 


k 
| 
} 
I 


und Freumdei an Freitag, ven 18. Anguft IV16, 
Abends S Uber, freundlichſt einzuladen. — Der 
Zhuhplatiler-Berein mit feiner originellen 
bat jeine Unteritügung zügeſagt. 
Eintritt frei. Hochachtungsvoll 


Tyroier Heimat 


29 8. North Avenue, 


Keller & Gerwisch. 
Zuchth 


ag13.17 
nach Joliet über die 


aus-Erknurſionen 
Chivage & Jose ciecirie aailuey 
Täglich (ausgenommen Sonntags) BI 31. Aug. 


kur Für die Rundlahrt, emſchließlich 
St | 


eintriit zum Suctbaus, 

„Nebmt „Archer:Cicero“ Gars, dia 
State u, Ucher Moe., zum Babnıbof 
wo Tickets vert. werden. 
Befucher haben Zuttin zum Zucibauſe um 
1:20, 2:00, 3:0W 
12,14,16,17,19,22,24,20,28ag 


Bandwurm und Wurmer aller Art entfernt anf 
leichte und ſichere Weiſe von Rindern und Er—⸗ 
wachſenen. Magen- und Blutkrankheiten erfolo- 
reich behandelt. — Büchlein frei 
R. Schoenherr ſt. & Co. (ctablirt 1888) 
2109 Walnut Str. Mitwaulee, Wio 
auislondofa* 


EMIL H. SCHINTZ, 


189N. Glart Str,, nahe Nandolpb 


G eld sau B dis 9 Bevgent 665 


berleiben. Gule wwite 
su verlaufen Tel 0948 Kenia, 





EURE J © ae 


MP STATE MAanıson ur DEARBORN srs 
Schuhe für die Familie NRe 


Damen-Schuhe, aus Patent Coltſkin, G 


un Metal Calf Skin, 


ſlohfarbigem Ruſſig Calfſtin und weichem Kidſtin gemacht — 


Knöpf- und Schnür-Facons, Größen 2 
breite Sorten, wert bi3 $2.00, zu nur 


% bi3 8, 


Ein und zwei Strap Haus-Slippers 





ons — mit Patent Facınas — 
Sront: oder Seiten-Gores — 


mit oder ohn 
Gröfen 3 bis 


foeziell zu mur_.. 


Haus = Slipperd 


Everett- und Opera-Facons 


e Gummiabſätze; 


E 


für Männer — in 
in 


ſchwarz und lohfarbig — Größen von 


6 bis 11 — ſpez 
Freitag zu nur 

Knöpf- und Schni 
und Ninder — a 
Metol Calf und 


iell für 


ir-Schuhe für Miſſes 
is Velour Calf, Gun 
werben Nıdlfın ge 


x 


macdıt — Grösen U bis 2 — 


ſpeziell für nur 


Mary Jane Aufle Strap 
Pumps für und 
Rinder, aus Patent Coſt— 
ſtin gemacht, mit breiter 
Vandſchleiſe anBamps — 

Größen bis zu 

2 — fpeziell für 93€ 
a: sen 


Miſſes 


—Xä 


6,450 Yards einfache und fancy Seide— 
gemiſchte Stoffe für Kleider, Vaiſts, 
Yingerie etc., helle und dunkle Farben; 
einſchließlich 40-zöll. einfacher Seco 
Tuſſah Seide, 36-zöll. einfacher und 
bedrudter Erepe de Ghines, »6=3zo0ll. 
Coin Dot Ratine, 36-3öll. brokadirtet 
Tuſſah, 32-zöll. Seco Tub Seide, ete., 
wert bis zu 59c — Freitag 50 
die Auswahl; Yard zu 

Chfffon Sribe 

weinger, reicher ertänddrn lan 
Sans, feines Gordgewe- 
bc, weil und jede nene 
heiie und Dunkle Farbe— 
aute danerhafte Zunlität, 
sewöhntth 8.c, 68c 
morgen, Ward .. 

Zcivenreiter, taufende von 

Längen, ſchwarz und farbig, 

einſach und fſanch, vaſſend j. 

Kleider, Waiſts etc. 3 ſpez. 


niedrig marlirte Par— 140 


tien, Vd. We, 109€ uud 
Feine 


a 
Zitronen — 


California zitronen 
(nur 2 Dutzend an jeden 
Kunden verabfolgt) 


—68 
Waſchſtoffe 


Dirgend für 
72 bei 90561l. gebleichte Bett 
tücher, ſchwerer Lei— 3 
nen Finiſh, geſäumt, Q 
fertig 4. Gebraud.... 
45 Hei 36-3Öll nebleihte Kii- 
ſenbezüge ans Reſtern von 


feinem Sheeting 83 
20 


nemadt, — 
DEE — — — 

36zull. Seide finiſhed Shirt- 
ing, hübſche Streifen und Fi 


auren — regulär 17e 


»630H. 
Yoplind, 


— — 


| — wer 


irts 


| SI 


— — — — 


u 
tn AALEN. Far 


i 


rn 


* 


—2 


— — 


Neue He 


20e wert — die 
BE ne 
36-50. Drei und Xrapver 
ercaled, mittlere ud belle 


1 
Farben—regulär 10% 
20 


15c wert — die 
Dard für ........ 

36-1dll. gebleihter Muslin — 
weicher Finiſh, und 3 
263511 ungebleichtes 440 
Sheetina, Yard ait.. 

32,0ll Zephur Drei Gingham 


Madden, 


tiat aus 


geichneide 


für Damen und für 


nen Serges, hübſch 


—eine der zahlrei— 
chen Moden iſt hier 
abgebildet, 


e für Knaben — 
Velour Calf und 
Stin, Knöpf— 
⸗-Facons — 


5%, alle 


930 


Schub 


wr Galf 
und Schnür : 

n 0 bis 
1.75 wert — 
fpesiell für mor: 
BUE ... 


gen au 


u, ® 2 
Kleiderſtoffe 
Fabrik-Enden reinwoll. Sturm Serges, 
Panamas, Cheviots, Suitings ete., in 
ſchwarz und farbig, Längen bis zu 1 
Yard; 36 bis 54 Zoll breit, wert das 
Drei- und Vierfache vom Stüd, um 2 

Uhr Nachmittags, ſoweit 3 Ki— 

ſten reichen, die Yard au 
Fabrikreſter von feinen Coatings, 
Serges, Diagonals, Whipcords, 
Granite-Geweben, Mohair, Bril— 
ltantincs etc, in jchhwarz und ci- 

ner guten Auswahl 

bis 6 Yds., 50c bis 

von Farben, Längen 


60c Werte 
RWe 


Yard nur 


Fabrikreſter fancy geſtr. 
Dursgrlanell, iele ver— 
ſchiedene Streifen, helle 
Farben, Längen bis 12 
Yards, jede gewünſchte 
Länge geſchnitten. 53 
20 


Freitag, Yard. .. 
Odds und 


2 
Seiſe — 3 von 
Holmans Toilettenfeifc— 
ſolche wie Glocerine, 
Honey, ete., ſoweit die— 
ſelben reichen — ſpeziell 


das Stüc J l3c 


auit für 


— 


verf 


nur 


Gardinen 


Spitzen Gardinen — 
weiß, «Cream und Ecrn 
Schattirungen, viele zu Paa— 
ren zuſammenſtellbar. Se 
conds von einer öftlihen Fa— 
brit — Paar wert 67 
bis $3.00 das d, C 
ME Huren * 


Stü 


Filet und ſchottiſche 
„et Zpisen-Wardinen 
— hübſche Muſter — 
212 bis 3 Ypde. lang, 
reg. 31.50 a 
Werte — das 20 
Vaar uur .... 
Hohlgeſäumte und Openwork 
Voil ſehr populärer Gar— 


"Te 


dinenitoff, 12%c u 


rbſt⸗Skirts 


angefer— 
ganzwolle— 


rte Styles it 
15c Berte — 
die Nard Zt ...... 
Imitirter Garbinen-Madras, 
mit farbigem Border, einfach 
und ——— Zentrum 

gewohnlich für 100 


breiter, 


zuvenppoft, Chicago, Donnerſtag, den 17. Auguſt 1918. 


Fie Bade des Fahirs, 


Novellette von E. E. Brezol. 


| 

| „Bei Wifchnu, fhone das Leben 
| meined Bruders!” 

| lebend marf fi der Fatir vor 
Sohn Berclay, der nad) dem KRicht- 
ı plage ritt, zu Boden. Der enaltiche 
‚ Dffizier ftieß feinem Pferde die Spor 
zen in die Meichen, und ein Hufs 
| f&lag warf den Hindu, den die meiße 
| Kleidung als einen Fakir der höch— 
ſten Sreife kennzeichnete, beiſeite. 
Aber dieſer ließ ſich durch den erſten 
Fehlſchlag ſeines Bittganges nicht 


me in die Höhe: 
Herr, ſchone meinen Bruder! Gna— 
weg führen, bis hinüber auf die an— 
dere Seite des großen Fluſſes, und 
niemals mehr ſollen die weißen Män— 
ner erwa3 von ihm hören.“ 

John Barclay heftete eine Sekunde 


| 


entmuthigen. lebend hob er die Urs | 


| 


de, Ynade! Keir, ich will ihn meit | 


O UL 


GBrothers' 


— —— ——— —— — 


and 


— — 
—ñ—ñ—⸗⸗ 


= 


N 


Der gejammte Reit der Retail: und Mail: 
Kleiderporräte zu Drei niedrigen PBreifen 


Heute (Donneritag) hatte das Publifun die Auswahl von unjerem Bajement-Rleiderladen-Lager von rühjahrs- und 
Und morgen (Freitag) offeriren wir Die nod) verbliebenen 4400 Früh: 


E 


Sommter-Sleidern zu $5, 7.50, $10 und 12.50. 
jahrs- und Sommer-Kleider, Mäntel und Rüde, die bisher zu 3.50 bis 19.75 verfauft wurden. 


— 


legt — alle nıım zu diefen drei niedrigen Preijen. 


lang den *niten Bli feiner blauen | 


| 


ı Ungen auf das erregte Gefiht des! 


Anders, dann hob er die Neitpeitiche | 


in die Höhe und lieh fie in das Geficht 
ı niederjaufen. 

| „H.nmeg, Du Hund!“ 

| Der Hindu ftieß ein Wuthgeheul 
end und Kedette fein Geficht, das 
ſich blutig roth färbte, mit beiden 
Händen. Zmei arofe Thränen roll: 
ten au& den Augen des Greifes, und 
drobend ballte er die Fäufie Hinter 
ı dem Engländer, ber ruhig feinen Weg 
| fortfehte. Und feine fchmalen blutlo= 
fen Lippen murmelten: 

„sh verfluche, Dich, der Du das 
Mitleid nicht tennit, und Du mirit 
| Deine Strafe erhalten! Bei Brab- 
ma und Wilchnu! ch merde mic) 
rächen, und meine Rache wird fehred- 
lich fein!“ 

ı Eine Viertelitunde fpäter ftand er 
al3 AZufchauer auf dem NRichtplabe, 
wo Marad, fein Bruder, ein Brad: 
mane der eriten Klaffe, gerichtet iver- 
den follte, weil er fi an einer Em- 
| pörung gegen die englifche Herrſchaft 
betheiligt hatte. Seufzer fchüttelten 
die Bruft des Fakirs, und Thränen 
‚roilten feine Wangen hinab, als er 
Mara, den feine Geburt in die erfte 
| Reihe neben die Könige geitellt hatte, 


am Galgen baumeln fah. Noch ein | 


mal zudten die Glieder de3 Brahına= 
nen zufammen. . 
Körper bin an dem Gtrid. 

Sohn Barclay hatie da3 entfeh- 
fihe Shaufpiel mit der geivohnten 
Nube betrachtet, ohne dak fich eine 
Miene jeined mie aud Erz gegoifenen 
Gejichtes bemeat hätte. Dunn fehrie 
ıer an der Spite feiner Iruppen in 
die SKaferne zurüd, und die Cinge- 
ı borenen beugten ihr Haupt in den 
ı Staub por der Macht, die, an ihnen 
vorbeizog. 

Als John Barclay vom Pferde 
ſtieg, ſpielte ein faſt unmerkliches Lä— 
ſcheln um ſeine Lippen. Er dachte 
an ſeine Braut, die blonde Evange— 
line, die in London ſeiner harrte. In 
zwei Monaten erhielt er Urlaub, 
dann konnte er Delhi mit ſeinen vier— 
zig Moſcheen verlaſſen, um die Schö— 
ne an den Altar zu führen. 

* * * 


| 

| Vier Monate fpäter. Yohn Parc» 
Tan und feine junge Frau hatten 
ı beim MBicefönig in Kalfutta ihren 
|Befuh gemaht und fuhren nun in 
Ilangfamen Etappen nach Delhi. Un: 
Iterwegd3 machten fie öfter3 Gtatton, 
'um einzelne pittoreste Städte am 


.2 
vn» 


“'lifer des Ganges zu befichtigen, Pat: 


ına, Bonared, Alahahu,und von dort 
fuhren fie nah WUarab. Sie fahen 
ftaunend die Nuinen der ebemaligen 
Hauptſtadt des Groß-Mogul 
kauften in den Bazaren koſtbare per— 


Gruppe 
eins zu 


81 


So 


— 1600 


Kleiduugsſtücke 


Sale 


mo 


nn, 


ment 


— 


— J— 
Order— 


/ 
⸗ 


Nichts wurde beiſeite ge— 


—einſchließſich Mäntel in Checks, Serge, Poplin oder Corduroy, in marineblan, 
lohfarbig oder Copenhagen; Suits nur in Miſſes-Größen; Kleider aus geblüm— 
tem oder gemuſtertem Voile, in zahlreichen Schattirungen und guter Auswahl 
von Größen. 


Gruppe 
zwei- zu 


83 


Baſement. 


— 1800 


Kleidungsſtücke 


die Sammlung umfaßt Mänkel aus Gabardine, Popkin, Serge oder Seide-Taf— 


feta; in voller Größen-Auswahl; zahlreiche Farben. Ebenfalls Kleider von ge— 
ſtreiftem oder geblümtem Voile; 


| 


EN 8 


En EEE GETRETEN 


NE 


x) 


jeben einander zum 
lich.“ 

Ein fohriller Pfiff unterhrad die 
| Unterhaltung, ein Beamter jchloß die 


erwechſeln aͤhn⸗ 


„, und ein leblofer | Thür, und der Zug feßte fih in Bes | 


| meaung. 

| „Sn vier Stunden find Wir in 
Delht, — in unferem Heim, Ange: 
line. 

| Die junge Frau beugte fich alüd- 
lich lächelnd zu ihrem Gatten her— 


über, als ſie plöhlich erſchreckt auf- 
ſchrie. Der Kopf eines Mannes wurde 
in der Thür fichtbar, ein fürdhterli= 


I cher, haßfprühender Kopf, aus deilen 
| Augen Blide von ungezähmter Wild» 
| beit fchoffen. 

| „Was thult Du da?“ herrfchte ihn 
| der Offizier an. 

| Der andere lachte höhnifch auf und 
I anftatt einer Antwort, marf er den 
| Inhalt feines großen Sades in das 
| Stupee. Die beiden NReifenden prall: 
ten entfeßt, Tchredlich zurüd. Vor 
ihnen, die mehr todt ala Tebendig 
waren, richtete jich eine fchier unüber- 
fehbare Menge Schlangen in Die 
ı Höhe und frod langfam auf ihre wie 
— daſihenden Opfer zu. Schon 


rollie ſich eine Cobra, ſchrille Pfeif⸗ 


töne von ſich gebend, um das Bein 
des jungen Offiziers, während eine 
Klapperſchlange ſich auf die unglück— 
liche junge Frau, die einen böſen 
Traum zu erleben glaubte, ſtürzte. 
Noch gab ſich der junge Engländer 
nicht verloren. Er ſtreckte den Arm 
aus, um das Nothſignal zu erreichen, 


und da umſchlang mit einem jähen Satze 


eine Brillenſchlange den Unterarm, 


| 
| 


jede Grö 


Gruppe 
drei zu 


5 


| We il Suits von Leinen, Palm Beach Cloth, „Koo 


Joͤylliſche Bilder aus der Nähe der 
Schützengräben. 


Aus Flandern wird geſchrieben: 
Herrliche Sommertage ziehen jetzt 
über Flandern hin, Tage, die goldene 
Schätze aus dem fruchtbaren Boden 
hervorzaubern. In der Ferne — von 
Mern her — geollen dumpf die Ka— 
nonen. Hier aber, hinter der Front, 
herrſcht anſcheinend tiefſter Frieden. 
Und man würde nichts vom Kriege 
merken, wäre nicht die ganze Gegend 
von Feldgrauen durchſetzt. Die flan— 
driſche Gegend enthüllt jeht ſo recht 
ihren ganzen Zauber. Der Blick 
ſchweift über wogende Getreidefelder 
und lachende Wieſen, über große Kar— 
toffeläcker, weite Hanfflächen, über 
ſchmucke Dörfer und Städte. Die 
deutſche Organiſationskunſt und Be— 
triebſamleit hat wahre Wunder ver— 
richtet, denn überall merkt man ihre 
| Spuren, Wohl war von jeder ber 
| flandrifge Landbemohner ein reg= 
| jamer Landwirt, aber zur vollen, ta= 
| tioneilen Ausın zung bes Bodens hat 
ihn erſt der TDeutſche veranlaßt. 
In einem Siodtchen habe ich einige 
| Stunden Wrienthalt. Schon beim 
Berlaiien de3 Ba9nhofs mertt man 
den Gegenſaht zwiſchen dem welſchen 
und dem flandriſchen Weſen. Der 
Bewohner Flanderns beſitzt den Ord— 
nungsſinn und den Geſchmack des 
Auf dem Bahnhofplatz 
befindet ſich ein großes Blumenron— 
dell mit Roſen und Geranien. Ein 


5 


| Deutichen. 


uften | | Gärtner ift dabei befchäftigt, Unkraut | 
fie Schals. Auf einem freien Plage | daß er mie gelühmt herabfant. Und 


auszujüten, Die Straßen find fauber. 


Id. %. 
| fchiedem wurde, trafen fie tas Weber: 


ße und große Farben-Auswahl. 


— 1000 
eidungsftücke 


Kloth“, 


Kl 


iwoll, Serge, 


Alle Transaktionen grundiih; — Fein Imtanihen — fein Aredit — feine zur 
Anjiht oder E.O.D. verjandt, aud) feine Rost: od. Phonebeitellungen berüdjichtigt. 


Bertrag niht innegehalten? 


Freu Anna Gofitadter von früherem 

Gatten und vier Kinder verklagt. 

Als Iſaac Hofſtadter am 3. M 
von ſeiner Gattin, Anna, ge— 
einkommen, daß jeder von ihnen von 
dem in dem Hauſe Nr. 901-903 N. 
Aſhland Abe. ſowie dem darin betrie— 
benen Materialwaarengeſchäft ange— 
lezien Vermögen von $15,000 $2500 
erhalten, der Reit aber ihren bier un- 
|mündigen Kindern, Nofeph, Bella, 
Willie und Kfaac, zufallen folle. Der 
rau wurde das Recht zugeftanden, 
Imit Hilfe von Julius Roth das Ge- 


ſchäft weiter zu führen, vorausgeſetzt, 
erkehr zwiſchen ihnen ſich 


M 


daß der 


\ 


Ifireng auf die geichäftlichen Angelegen: | 


| beiten befchränte. Heute wurden nun 
Hofjtabter jowie die vier Kinder ae 
gen die rau jomwie gegen Roth flag- 


| 
I 
| 
| Beſtimmungen 
| inne gehalten wurden. jzrau Hof 
|ftadter wird zur Laft gelegt, daß fie 
das Geſchäft an Roth verfaufte oder 
Iverfchentte, daß fie das vorhandene 
| Geld zum großen Teil für ihre Pri- 
Ipatzwede verwendete ufw. Um fie 
daran zu hindern, noch fernechin, den 
Beltimmungen des Vertrages zumiber, 
über das in Frage fommende Eigen- 
tum zu verfügen, fuchten die Kläger 
Iu.ı einen Einhalt3befehl wie auch um 
"Einfegung eines Maffevermalters 
Inad). 
| Eheſcheidungsklagen. 


Folgende Eheſcheidungsklagen wur— 


ärz 


bar, und zwar behaupten ſie, daß die 
dieſes Vertrags nicht 


— 
Poplin, 

Checks oder Seide-Taffeta, Chinchilla, Corduroy, wollenen Poplins oder Gabar— 93 
dine, leider aus Nets oder geftreifter oder gemmiterter Woile, 


d 


| minalgeriht des Diebſtahls ſchuldig 


befunden und ins Zuchthaus geſchickt, 

wo er ſich noch jett befindet. 

Anna gegen Henry Kirk. Mißhand— 

lung. 

Lillian gegen Joſeph Fallon. Miß— 

handlung und Untreue. 

Stanislaus gegen Emilie Rowicki. 

Verlaſſen und Untreue.“ 
ee 


: Feuer an. Clarf Zir, 


| Das zweiltödige Gebäude Ar. 3139 geriet 
| in Brand. 

| Sente Nachmittag brach) in dem 
zweiſtöckigen Holzgebäude 3139 N. 
Clark Str. aus noch unbekannter Ur— 
ſache Feuer aus. Im oberen Stock— 
werk befindet ſich die Lake View 
Tanzhalle, in der zur Zeit Niemand 
ſich aufhielt, während zu ebener Erde 


4 


— — 
— En 
a 


/ 


die Räume der Phenol Chemical Co., 


der Michael Lippert Shade Co., von 
Andrews’ Speilewirtihartt und des 
Phoenix Dyeing & Cleaning Eitab- 
|lifhment find. Wegen der Erplofions- 
gefahr in den Räumen der hemilchen 
und der Reinigungsanitalt wurde fo- 
fort ein 2-11 Mlarm gegeben, dod 
hat ſich keine Exploſion ereignet, und 
ſes iſt auch Niemand verletzt worden, 
da die Angeſtellten der genannten Fir— 
men ſich alle rechtzeitig in Sicherheit 
bringen konnten. 

Das obere Stockwerk brannte voll⸗ 
ſtändig aus, während das untere 
hauptſüchlich durch Waſſer und Rauch 
gelitten hat. Der Schaden dürfte ſich 
lauf etwa $15,000 belaufen. 


| 
Kb — 


3 


In den Arm geſchoſſen. 


verfauft — 
die Yard fü 
L 6. 


Liköre 
Bottled in Bond“ 


Jahre alt — ſpeéziell das 
volle Quart dieſen 


tailored Gürtel und 
Novelty Taſchen — 
beſetzt mit Straps 
und Knöpfen — in 
Schwarz und Navy— 
blau, Waiſtbands 
23 bis 30, Längen 
35 bis 43, 83.75 
Werte, ſpeziell für 
Freitag zu 


ſortirte Plaids, 10 1 
20 


Checks u. Strei⸗ 
en, Yard su.... 
Merce⸗ 
rized 


nabtlofe Ztriimpfe Tür 
Damen in fchmwars, 
wei und beliebten Far» 
be „Mill Rund” der 


“in 14e 
Kleider 


Norfolf: Anzüge für Ana: 
ben — mit zivei Paar 


53e ‚309 eine Menſchenanſammlung ihre | immer neue Schlangen raſchelten her⸗ Vor den Fenſtern der Häufer find * eingereicht: — 
Aufmerkſamkeit auf ſich. Ehrerbietig bei und umfchlangen ihre wehrlofen Blumen über Blumen angebrachi. Marie gegen Joſeph Maas. Die * — 
machte man der engliſchen Uniform Opfer. In raſender Jagd eilte der Ein kleiner, aber hübſch gepflegier Klägerin behauptet, daß ihr Mann ‚fie | Sranf angh fand bei feinem Ginger 
'Plag. Und die junge rau fchauerte | Zug Delbi zu. Jn einer Ede des | Park ladet zu ergitidenden Spazier- ‚im Sabre 1909 nad) zimeijähriger Ehe wenig Gegenliebe. 

entfet zufammen, als fie einen Wagenabtheils lag Eoangeline ohne | gängen ein, Die Häufer find zumei- in böswilliger Weife verlieh. Der- _ Wenig Gegenliebe fand heute ber 
‚Mann fah, an beffen Körper fi | mächtig, eine mwohlthätige Betäubung | len Kleinen Schmudtäftchen veralei- langt auch, daß das jetzt acht Jahre | 17jährige Ftantk Waugh, Nr. 5044 
ns Schlangen in die Höhe wanden. Un- | hatte ihre Sinne in Bann gelegt, * dar. Altertümliche Türme, bis hoch alte Töchterchen ihr zugeſprochen S. Green Straße, bei Jeinem im 
cirt au 89e willkürlich ſchmiegte fie ſich ängſtlich der anderen Ceite fah Sir John oben hinauf mit Epheu umrantt, ge- werde. — | Oberland ‚Dolel an 31. Straße unb 
— ‚an ihren Gatten, der fie läcelnd bes | Barclah, unfähig, ſich zu rühren. den dem Stadibilde etwas Maleri- Harriet gegen John Schreiber. Der Indiang Ave, mwohndafien Schwager 
m: trachtete. „Kennft Du mic jeht, Herr?“ fragte ſches. Die Bewohner, deren Spras Beklagte wird von feiner Frau, die Hale Nilen, als er diefen befuchte und 
Fur Damen | „Du haft Hier nichts zu fürch- eine Stimme. Der Offizier wen- che man gut verſteht, ſind zutraulich ihm fünf Kinder ſchenkte, als em ihm Vorſtellungen barüber machte, 
Hnusfleider für Damen; ||ten, Evangeline. Diefer Schlangen: | dete feinen Blid nah der Ihür, mo! und aefprädig, ohne die Verjtoctheit | Truntenbold hingeftellt. daß er jeine Frau, Waughs Schweſter. 
aus nett geſtreiften oder ]) bändiger iſt ein Fakir, ein heiliger | der Ichredliche Kopf noch immer fichte | der Franzofen und Mallonen, Was | Ettn gegen Thomas Gomwer. Wie melche er vor zmei Jahren verließ, nicht 


ſpeziell 


— — 


Whiskey, 
F. 


Strümpfe — 


ort 
aa 


15 P 
ut . 


figurirten Percales ge— 


gefütterten Knickerbocker 
Hoſen, aus weich finiſhed 
Caſſimeres gemacht 
in Streifen, Karrirungen und gemiſcht, 
braun, grau und blau, Größen von 7 
bis zu 16 Jahren — gut 5425 wert — 


ſpeziell für Freitag zu 82 97 
—WR 


Schul-⸗Hoſen für Knaben —aus blauem 


1 


1 


Serge gemacht — Größen 5 bis zu 15 


— 
ll 


Jahren — regulär für 50c verfauft — 


ipeziell für morgen zu 


Perfonenverwehslung. 


Darauf ſtützt ſich die Verteidigung von 
„Joliet“ Courtney. 

Dor Iberrichter Fith und Ge— 
Ihmorenen wurde heute mit dem Pro- 
jeb gegen Thomas Courtney begon—⸗ 
nen, der angeklagt iſt, am 16. Mai in 
die Wohnung von Joſiah Kletzing, 


4229 N. Aſhland Ave., eingebrochen 
und Juwelen im Werte von $150 ges 
Der Angeklagte 


ſtohlen zu haben. 
führt in der Unterwelt den bezeichnen— 


den Namen „Joliet“ und hat fich auch 


bereits verſchiedene Male unfreiwillig 
dort aufgehulten, ſo daß der Poliziſt 
Harry Anderſon, der ihn nach dem 
Einbruch in Haft nahm, auf dem 
Zeugenſtande nach dem Vorleben des 
Angeklagten befragt, ausſagte, daß 
ſeia Straf-,Record“ ſo lang ſei, wie 
die Milmaufee Une. 
zirte heute den Angeklagten als die 
Derfon, die er, durch ein Geräufch auf: 
gemedt, aud dem Hinterhof feines 
Haufes babe laufen jehen, mährend 
feine Gattin, die ebenfalls ala Zeugin 
geladen war, in Courtney nicht den 


| 82. 


— — ——4 
Eon m am —— een 


Klebing identifi- | 


macht, mittlere "65€ 


helle Farben, zır 
 Muslin Nachtfleider fit 
Damen nett bejegt 
mit Sticferet — jpeztell für 
nwragen, das Stück zu 
Fancy Korſet Covers für Da— 
men, mit Grepe de Ghine und 
Spisen beſetzt — ſpe— 
ziell zu nur 


Crepe Nachtkleider f. Muslin- Bein— 
Damen, in weiß, roſa kleider für Da— 
od. blau, mit Spitzen men mit 
oder Band beſetzt — Spitzen beſetzt; 
gewöhnlich 81.25 ſpeziell offerirt 
morgen zu | morgen 


nur ITe zu 


* 


—i — 


— 3. d end i ielte 
Mann wiedererkennen konnte, der ſih — Tpielie der 


Ina dem Einbruch aus dem Hauſe 
entfernte. Die Verteidigung, die in 
‚den Händen des Anmaltes Louis 
Hausſchild liegt, 
daß eine Perſonenverwechslung vor— 


liege und daß Courtney unſchuldig ſei. 
— — ⸗ — 


Um ſein Schickſal beſorgt. 


Der 15jährige E. H. Enriquez, Nr. 
1322 Norwood Straße, verließ geſtern 
Morgen die elterliche Wohnung mit 
der ausgeſprochenen Abſicht, ſich nach 
dem Strandbade an Thorndale Ave. 
zu begeben. Seither wird er vermißt. 
Die um ſein Schickſal beſorgten Eltern 
haben die Polizei erſucht, doch Nach— 
forſchungen nach ſeinem Verbleib an— 
zuſtellen. Sie befürchten, daß der 
Junge ertrunken ſei. 

—— don, — 

— Kulturfortſchritt. „Nein 
wirklich, es gibt keine Entfernungen 
mehr! Heute Morgen war ich noch 
‚in Samburg auf freiem Fuße, md 
heute Abend ſitze ich ſchon in Dres 
den in Unterſuchung. 


3Tc| 


ftüßt fi) darauf, | 


Mann, der von feinen Sandzleuten | bar war, aber er konnte nicht ante 


'mwie ein 
wird.“ 
Noch immer 
Evangeline den Vorführungen des 
Fakirs, der, auf dem Boden hockend, 
‚auf einer eigenartigen Flöte bließ. 
Und diefen Zonen folgend, richteten 
fi die Schlangen, dad Nuge immer 
ıftarr auf ihren Meifter gerichtet, in 
'die Höhe, rollten filh zufammen und 
roflten fih fchließlih in den Sad zu- 
rüd. 

„Wir mollen gehen, Kohn, ich fann 
diefe Thiere nicht ſehen.“ 

„Kleine Närrin!“ 


Langjam fchritten fie hinmea. Las 


göttliches 


Schlangenbändiger weiter auf ſeinem 
Inſtrument, aber ſeine Augen, die dem 
jungen Paare folgten, brannten in 
berzehrendem Teuer... . 


x * * 


Eben hatten John Barclay und 
ſeine Frau ein Coupé erſter Klaſſe 
des Schnellzuges, der ſie nach Delhi 


Weſen verehrt worten. 


leichenblaß folgte 


| 
| 
| 


„so bin Gugriwa, ber Bruder! 
Marach3, den Du por einem Jahre 
hängen Tieheft.” | 

Sohn Barclay fentte fchmeigend | 
den Kopf, er wußte, daß er von diefer, 
Seite fein Mitleid zu erwarten hat: | 
te. Xmmer enger fcehnürten fich dieje | 
Leben gemorderen Stride um die! 
Körper ded unglüdlichen Paares, und| 
ungehört verhaliten die Schreie der, 
entjeglicäften Todedangft. Und unter 
den Augen ihre? Meifter3 begannen | 
die Schlangen dad Erdrüdungsmert | 
zu vollenden, — da holte der Ander | 
feine Tslöte aus der Tafche und hlies! 
eine Melodie. Kurze Iodende Töne. | 
Die Schlangen zudten, ftredten ihre) 
Köpfe. | 

„sh till beffer fein, al Du, Du 


barter Engländer! Du fremder Möre |, 


der! Du haft am Schreden mohl! 
genug. Und Deine Frau fol nicht) 
für Dich büßen müffen. Wenn ich jeht, 
nicht blafe, feid hr in wenigen Miz | 
nuten todt. Aber lebe, Du Böfermicht, 


wird die Zulunft dieſem Volke brin— 
gen? 

Dermweilen geht der dritte Sirieg3=- 
jommer über die Pande, Hier, hinter 


| ber Front, haben wir da3 Schwert 


mit dem Pflug vertaufcht. Die Ein- 
wohner jehen ftaunend zu, tie mir 
da3 Land beitellen, wie mir meite 
Flächen urbar machen und fie mit 
neuem Leben erfüllen. Von fern ber 
brülfen die Kanonen. Die Enaländer 
verfuchen dort, unfere Mauer zu 
duchbrewen, eine vergebliche Arbeit, 
die und nicht im geringften an unferer 
friedlichen. Yanbarbeit hindert. Der | 
Manderer aber, der durch diefen reich 


geſegneten Landitriy pilgert, fragt: | f 


„Wielange noch wird e& dauern, bis 
da3 alles fein Erbe hat? Wann wird | 
die Sonne des Friedens wieber ſchei— 
a “ 
il oe» 

—$ + 1 —— — 


Kam nicht weit. 


Einer von den Raubgeiellen anf irifcher 
Tat ertappt. 


e3 in der Klagefchrift heit, hat dieler 


!feine Frau im Xahre 1914 derartig 


aeichlagen, dat fie drei Monate lang 


im Gountyg Hojpita! Ddarniederlag. 
Auch fol er feit vier Jahren, wenn er 


«Ai 


nicht gerade in der Bridemell fah, fait 
ı beftändig betrunten gemwefen fein. 


Frank gegen Millie Hovorka. 


Beſchuldigung lautet dahin, daß dieſe 
mit Oskar Backofen unerlaubte Bezie— 


hungen unterhielt. 
Lena gegen Sam A. Wiggins. Die— 
ſer wurde am 25. September im Kri— 


Die 


verſorge. Riley zog einen Revolver 
und brachte ſeinem Schwager eine 
Schußwunde am linken Arm bei. 
Waugh ſchleppte ſich nach der Bezirks— 
wache an Stanton Ave. wo er Mel— 
dung erſtattete und dann nach dem 
Michael Reeſe Hoſpital überführt 
wurde. Detektives, die nach dem 
Schießbold Ausſchau halten, konnten 
ſeiner bisher nicht habhaft werden. 


KRleine Kriegs nachrichten 
| Tie afritaniihe Offenfive. 
| 2onbon, 17. Auguſt. General 
Smuts, der Befehlöhaber der briti- 


. I\fchen Truppen in Oft - Afrifa, berid)- 


tet, daß er Das Jchwierige Gelände ge- 
Hart und mehrere bedeutende Stellun- 


; F der Deutſchen, 25 Meilen von der 


Zentralbahn entfernt, genommen habe. 
Seine Truppen haben die Hauptpunkte, 


j don denen die Wege nach Mrogaro und 


In einem Gäßchen an Wabaſh Ave. 


führen ſollte, beſtiegen, Bis zur 


Abfahrt vertrieb ſich der junge Of⸗ 


fizier mit der Lektüre der neueſten 
Zeitungen die Zeit, während Evan— 
geline neugierig auf das Leben und 


Treiben der Eingeborenen niederſah. 
„Sieh mal, John'“, rief ſie plöhlich 
überrafcht, „der Mann da unten, iſt 
das nicht der Schlangenbändiger, deſ— 
DE wir gejtern beimunder= 
en * 
' Sir Barclay blidte nach der anges 
 beuteten Richtung und er bemerite eis 
nen bronzefarbisen, gang in Weiß 
 gelleideten Mann, der einen großen 
| Sad in ber Hand trug. 
„Er ift es, 
* 9 


te O 


r vieſle*t auch ei⸗ 


und beſſere Dein Herz!“ 

Und wieder tönten die lockenden, 
ſchrillen, dann weichen Töne, und 
die Schlangen wandten ihre Augen 
ihrem Meiſter zu, ihr Druck ließ 
nach, ſie rollten von den Körpern der 


Fremden herab und ſchlüpften in den 
Sack. 


Der Inder ſchloß ihn und ver— 
Nie ſah man ihn in der 


ſchwand. 
| Gegend mieder. .. 
| — —ß ——— 

— Redlicher Erwerb. Sie: 
„Findeſt Du es nicht unehrenhaft, daß 
der Baron, wie er ſagt, nur des Gel— 


| 


de 


Neec, er wird ſich's ſchon ſauer ge— 
ug verdienen müſſen.“ 


> wegen heiraten will?“ — Er: 


Leſet die „Son 


‚und 7. Straße wurde heute Kofeph | 
U. Kates, Nr. 456 ©. Fre 24 
von brei Serlen angefallen, niederges | 
'Thlagen und um feine aus $6 be= 
ſtehende Baarſchaft, ſowie einen golde⸗ 


nen Ring und ſeine Uhr beraubt. 
Kates gelang es, noch rechtzeitig auf 
die Beine zu kommen, um einen der 


folgen zu können. 


Halunten fortlaufen zu fehen und ver- | # 
Mit Hilfe eines | 


Phone Before Eleven 
Delivered Before Seven 


ii Delivered prompily to you in 
| any part ofthe city, from one 
'El ofour 22 distributing statiuns. 


' 


— — Fr gg 
A ET EN 


binzufommenden Poliziften gelang’ es | | 
ihm auch, den Burfchen zu ftellen, mo: | 


rauf er verhaftet wurde, 
Inen Namen al3 Richard Dolan 
1809 ©. State Straße, an. 


onntoapon“ 


‚Re. 


Er gab feiz 


| 


Kiiojfa führen, erreicht. 

Stumme Zeugen eines Seegefechtes. 

Nem Dort, 17. Auguft. Paffagiere 
des Cunarddampfers „Alaunia“, wel— 
cher von London hier eintraf, erzählen. 
daß ſie im Hafen Deal feſitgehalten 
wurden, während Torpedojäger außer: 
halb des Hafens tätig waren, und daß 
ſie ſpäter einen beſchädigten britiſchen 
Torpedojäger einlaufen ſahen, auf 
welchem ein britiſcher Kreuzer folgte, 


an deſſen Freibord ein, von Granaten 


den war. Der Torpedojäger hatte of⸗ 
fenbar ſtark von Granatenfeuer gelit⸗ 
ten. Das Tauchboot ſchien eins von 
der größeren Klaſſe zu ſein. Ueber die 
Einzelheiten de3 Gefecht? und. über 
dad Schidfal der Tauchbootbefagung 
fonnte man niht?® in Erfahrung 
I bringen. 





en 


9 af Ri :& 
Ile 
REIS CHONE 
ı ER 2) & 
ee 


„Clover-Bargains“ Freitag 


Sucht nach denſelben 


Rothſchilds —Der kühle Laden 


$7.50 waidbare Kleider, 51.69 


Prächtige Som 


ſtoffen gemacht, wie Voiles, in geſtreiften, karrirten 


und Domino-Eni 


Modell ijt abgebildet. R 
$18 und $20 Damen-Snits, $6.95. 


Für fofortigen und 
Kammaar 
ges, ihwarz und weil; farrirt, viele Modelle, 

a 
D 

Serge wird einer der führenden 

Herbit fein. Sie fommen in navy, fhrwarz u. braun, 


affortirte 


$10 bi8 $12 Strafen-Mäntel für Damen 


Elegant 
und jarbi 


Hilla, ganz mit Zeide gefüttert, Gaberdines, Cordus 
Novbelty ſarb. Seide und ſchwacze Taffeta. 


ro ys 


Leicht 


cons, m 
Re 


und Waffle Cloth 


Goldband Dinnergeſchirr 
Feinſte Sorte Halb-Porzellan zu Fabrik— 
loſten. 


Gold Band Teetaſſen und Untertaſſen, 
regulär 32.00 Duttzend, beide ve. 


Gold Band Dinner⸗Teller, regulär 81.75 
Bugend, Stüd Tec. 

Gold Band Brot und Butter Teller, res 
gulär Y5c Durgend, Stüd 4c., 

Gold Land Euppenteller, Coupe Fornt, 
reculär $2.00 Dupend. © Te. 

Gold Band Sauce Teller, regulär P95c 
Tugend, Ztüd dc. 

Gold Band Szöllige runde offene Ge: | 
müfefhüflelı, reaulärer 25c Wert, 12c, 

Gold Band Fleiſchplatten 10⸗ 
12⸗zöllig, Stück 12. 1060 und 28c, 
Fünfter Floor. 


Ztir 
vliud 


8,, 


Jap Matting Suit Caſe, 
$1.35 


Mit Baßwood Geſtell gemacht, Meſſing— 
ſchloß und Catches, ſchön gefüttert, 246öllig. 
Fünfter Floor. 
Greevers für Babies zu 48c 
Gingham Creeyers 
6 Monate bis 3 Jal 
(dc Iaune Zlipe für Bakiesg, 
5Ic 
Berner Größen für Kinder bon 6 Mona 
ten bis 2 NIabre, beitidtes Note und lange 
und furze Unterröcde, Dritter Floor, 


$1.50 Envelope Börſen, 81 
Echtes Pin und Creve Seal, 


Back Taſchen, Chamoisfutter. 
Hauptfloor. 


garanti Farben 
. 8 IH rn “ 
bre, Dritter Flor. 


rip 


Leder: und 


$1.50 Binien zu $1 
Voiles, Organdies, fanch 
farbig und weiß. i 


Rice Cloths 
Vierter Floor. 


ds - 7 * * u 
82.50 Bluſen zu 51.69 
Beſtickte Voile Bluſen, hübſch garnirte 
Organdy und Batiſt. Vierter Floor, 


Franzöſiſches und ſchott. Plaid 
Suiting, Yard 69c 

38 Zoll breit, in allen neuen Hervbſt— 

muſtern. Zweiter Flor. 


69e franzöſiſche Serge, M., 490 
3 ° 2: 
feine 


36zöllia, gute Wwollene Qualität | 
Bartie Farben und fohmarz. 2, Floor. | 


Leſet! 


Rothſchilds — Der kühle Laden 


Auguſt RMöbel-Verkauf! 


a lieben 


53 Küdhentiid, 81.25 


Solides Dat-Geitell, 42 2. Tang, einfache Mai 
Schublade, 


98e 


Arbeit und Kapital. | 


“ 


—* 


Platte, tapered Legs, eine 
gen leichter Fehler als 
Seconds markirt, 


831.95 Fumed Oak 
Regenſchirmhalter, 


La Salle, Ill. 17. Aug. Ein jun— 
ger polniſcher Arbeiter war das erſte 
Opfer ſeit dem Beginn des Streiks 
der Arbeiter der Zementfabrik. Er 
ſoll von zwei Wächtern, Joſeph Burk— 
harbt und W. U. Davy, die aud) ver- 
haftet und nad) dem Gefängniß in 
Ditama gebracht wurden, erſchoſſen 
worden fein. Eine große Anzahl aus | 
märtiger Wächter foll fich jegt in La 
Salle befinden, um die Mühlen zu be: 
fhüten, und die Streillage wird als 
bedenklich angeſehen. Staatsanwalt 
Wiley von Ottawa iſt heute hier einge— 
troffen und wird eine Unterſuchung 
anſtellen. Man glaubt auch, daß der 
Zerſtörung eines Waarenhauſes der 
German American Company“Brand— 
ſtiftung zuzuſchreiben iſt. | 

Hibbing, Minn., 17. Aug. Falls 
bie J. VB. W. Streiter ein Pilnif im | 
Walde abhalten mollen, modurd fie 
Niemanden beläftigen, fo fönnen fie) 
dort meinetivegen jprechen, was fie, 
wollen, faate heute der hiefige Sheriff. | 
Reller wäre es freilich, fie würden nicht | 
fo viel reden und Reden hören, bann | 
mwürben fie um fo jchneller zur Arbeit | 
zurüdtehren. 

Dulutd, Minn., 17. Aug. 
Prozeß von 10 Perfonen, die mit der 
Ermordung des Hilfsfheriffs James | 
Myron in Bimabit in Verbindung ge— 
bracht werden, mird am kommenden | 
Dienstag beginnen. | 


Dampfernachrichten. 
Angelommen: 

Rirlwall, England: United Etates, von Neo 
Dort nad Kopenhagen; Bergensijord, don New 
Port nad Pergen. (Beide von ben Briten ver- 
Islevpt, um ansgeraubt zu werben.) 1 


Abendpoft, Chicago, Donnerftag, den 17. Angnit 1916. 


Im Keim erftikt. 


Dem. Führer unterdrüden Erflärung 
gegen Senator Owen und VBrooman. 


SEIT 
ET ER 
Rahel Fe 
U LIIIIR 


Walfh entwidelt Pläne, 


or Entrance From L’ Trains | 


Leiter der weitlihen Kampagne Wilfonsd 
erflärt, Wähler hätten feine Veranlaſ— 
fung, Wechfel in der Verwaltung vor- 
zunehmen. — Grnennt feine Gebilfen. 


in unjerem Laden, 


mer⸗Facons, aus hübſchen Waſch— 


Unzufriedenheit mit den Plänen der 
Ein I | demotratifchen Kampagneleitung, die 
I angeblich beabjichtigt, Bundesjenator 

M Robert 2. Dimwen bon Dflahoma und 

i B | Garl ©. Vrooman von Bloomington, 
<er- | | Aiititenten des Aderbaufefretärs, in} 
A| meitgehendem Maß für die meitliche | 
3 | Nationaltampagne der Demokraten zu | 
bermwenden, drohte in der heutigen | 
Sitzung der demofratifchen ftaatlichen | 
Parteileitung auszubrechen, die ein⸗ 
berufen worden war, um Pläne für die | 
Kampagne im Staat zu erörtern. Der! 
Derfuhb murde auf Veranlaffung | 
Roger E. Sullivans und Charles | 
Böfhenfteind, des Vertreter des 
4| Vertreter des Staats im bdemoftaz| 
tifchen Nationalausfhuß, im Steim | 
erftidt. Gemijje Elemente in der Par— 
teileitung hatten einen Belchlußantrag 
borbereitet, der verlangte, Daß meber 
Senator Diwen nody VBrooman mäh- 


würfen in fortirten Farben. 


t Frühherbſtgebrauch. Feines 
n in allen Schattirungen, Whipcords, 


Damen Serge-Kleider, $4.95. 
Stoffe für den 


Modelle. 


— 


54.89 


e Sommer⸗ und Frühherbft-Coats, ſchwarze 
ge Serges, Checks, lohfarb. Coverts, Chin— 9 | 


$1.50 Waſch-Skirts, 95c. 
beſchmutzt. volle Flaring Circular Fa— 
it Swagger Taſchen, abnehmbare Gürtel 
rlmuttertnöpfe, aus Gaberdine, Piques 
wundervolle Werte zu 956. 

Vierter Floor. | 


a ai R 
Drogen, Zoilettewaaren & 
edit vorbehalten, Cuantitäten zu beichränten & 
Palmolive Seife, Stüd zu Ge > 
Dusend zu 


rend der Kampagne im Staat Yllinois 


Verwendung finden follten, da fie bor 


zwei Jahren öffentlich gegen den demo= 


| Unflage 


'flagte zu Sericht jigt, und heute war | 
‚er wieder nicht im Gericht und ließ | nator Walfh feine 


| tige, 
Der Parkpoliziften zu erheben. Darauf 


4 | tratifchen Kandidaten für den Bundes- 
fenat Reden gehalten und dadurch zur 
Ermählung eines  republilanifhen 
Bundesfenators beigetragen hätten. 
Sie jebt zur demofratifhen Kampagne 
im Staat heranzuziehen, würde ber 
Partei fhaden. Der Beichlußantrag 
bezog jid) auf die Tatjache, da Sc 
nator Owen und VBrooman dor zei 
Jahren in Illinois Reden für den 
fortichrittlihen Kandidaten für den 
Bundesienat und gegen Roger GC. 
| Sullivan, jeinen demofratiihen Mit: 
bewerber, gebalteu hatten. 
| Die Tatjadde, daß gemiffe Elemente | 
| beabfichtigten, einen derartigen Antrag | 
— — * — J einzubringen, kam Sullivan und Bö— 
Mäntel fur junge Mädchen, 85 ſcheuftein zu Ohren, und in einer 
en tert, Geroeon map Seane, um | Sonferenz, die ichleunigit abgehälten 
Jahre, wert bis $10, Vierter Fior. | wurde, wurden Vorkehrungen getrof- 
Mädchenmäntel zu 32,95 ten, den Verſuch im Keim zu erſticken. 
Miſchungen larrirt, Serges, 6 bis 14 J. A Die beiden Parteiführer blieben er— 
vert bis — Vierter Floor. J folgreich. 
Lindenholz-Koffer, 86.95 Setzen Staatskonvent feſt. 
| 


Babcocks Corylopſis Talcum Puder, 
wei Büchſen für 
Craddod 
Dußtzend zu 
2 Quart rote Gummi Waſſerſacke, 
$1.00 Wert, zu 
Repelation Zahnpulver, 20c Größe 
su 17e; Drei für .„... ENTE 
Galdwells Eyrup of Pepſin, — 


$1.00 Größe 


59e! 
Smeosthhmoline, $1.00 Sort, Au........7de PR 
Knowltons Danderine, 81 Größe........ 63e F 
Quartflaſche reines Witch Hazel, 33 * 
50c Wert c 2 
Pluto Waifer, volled Dart, 35c Gr...20e FJ 
Phillips Mitt of Manneiia .......- ..::B0E m 
Java Rice Geſichtspuder 
Malving Gream, 50c Größe > 
Hinds Honch and Almond Gream, die 50c MM 
Größe, 31e, Hauptfloor. 


Waſchkleider für Mädchen, 450 
In Plaid und geſtreiften Ginghams, ganz 


plaited Slirts, weißer Kragen, Größen 6 dis 
14 Jahre. Vierter Flor. 


59. 5 


au 


„niit f@tverem Kandas besonen, Ztableinfaf- |, Sn der Verfanmmlung, zu der außer 
teningen. Khom nefütfert Srähen aha ae Bl den Mitgliedern der Parteileitung die 
So. Fünfter Floor, Vertreter der Countyparteileitungen 
im Staat und die Kandidaten geladen | 
worden maren, hielt Bunbesjenator 
Walfh eine längere Anfprache, in der 
er die Schwächen des Programms bes 
Shulichnhe für junge Mädchen u. gg |republifaniichen Präjidentfgaftstan | 
Kinder, $1.95 didaten erörterte, erklärte, daß die Erz | 
—S——— Zritter Floor. | tlärungen Richter Hıtahes’ den Wäh: | 
M|lern feine Veranlaffung aüben, da3| 
J Riſiko eines Wechſels in der Verwal— 

tung vorzunehmen, und die Pläne für 
die Organiſirung der Kampagne im 
Weſten und die Ernennung der Büro— 
J vorſteher des weſtlichen Hauptquartiers 
J betannt machte. Er hatte die Namen 
der letzteren geſtern ſofort nach ſeiner 
Ankunft bekannt gegeben. Außerdem 
wurde beſchloſſen, den demokratiſchen 


J Staatskonvent auf den 23. September 
Yınah Springfield einzuberufen. 


53 und $4 niedrige Damenjdhuhe, B 
52.45 und $1.95 

und Golonial3, viele Bacona und B 
nd Kombinationen, 3. Sloor. Ä 


Pumps 
Farben u 


83 und 33.50 Oxfords für 
Mäwner, 81.95 


Patents und mattes Kalhleder. J 
Hauptfloor. 


Lohfarbig 


Schulſchuhe, *1.95 
Ein Vorverlauf ſür Knaben und Jünglinge. P 
Hauptfloor. 


» - ... —⸗ .. 
51.75 Ghiifon Taffeta, 
$1.19. 
_ sarbiq, 36 Zoll breit; gin weicher, feiner 19 
Finiſh: weiß, ſchwarz und eine nrobe Aus⸗HV 
wahl von Farben. Zweiter Floor. 


Er) 
foll Kandidaten für den Auffichtsrat | 
A| der Staatsuniverfität und für Sei 
geordnete Wahlmänner nominiren. | 
Walihs Rede. | 
\ In feiner Ansprache erklärte Bun= | 
M | desjenator Walfh, er habe feinen Zwei⸗ 
Mem-Stühlen und emem diszöll. A fel am Ausgang ber Novemberwahl. 
Musziehriich, in Golden Dak Fine |. fühle, daß mir geivinnen werben, 
ih, Stühle mit braunem jpani= | | 
ichen Leder gepolitert—ein $54.50 N 
Wert — jpeztell 
zu nur 


354.50 Eßzimmer⸗ 
Sct, 833.50 

Beiter bis. jebt offerirter Wert; 
Stüde, beitchend aus jech3 
| 
weil wir ſiegen müſſen“, erklärte er. 
„Es iſt noch kein triftiger Grund vor= | 
gebracht worden, warum ein Wechſel in 
der Verwaltung vorgenommen werden 
ſollte. Angeſichts der rieſigen Pro— 
bleme, die ſich in den letzten Jahren 
geboten haben, ihrer trefflichen Löſung 
und der trefflichen Geſetze, die an- 
Jgenommen worden ſind, muß in ber! 
A| Bepölterung die Ueberzeugung Wurzel 
Mi gefaßt haben, dak es ein Verbrechen | 
& | jein würde, einen Wechfel in der Ver- 
maltung zu wagen. Welche radifalen 
Uenderungen Sind 3. B. in unferer 
auswärtigen Bolitif zu erivarten? 
Br n Soll man vielleiht annehmen, daß 
ER EN wenn ein Wechſel in der Verwal- 
Sein Amtshruder warry C. Morau biht | tung borgenommen werben follte, wir | 
ibn um 10 Tollars, ‚wegen ber biäherigen oder fünftigen | 
berichtet, verhaftete der Park— | Neinungsperfchiebenheiten mit ben] 
poliziit James D. Murphy kürzlich | An\ealührenben uns ın den nn, 
den Stadtrichter Edward T. Wade |] PR ren werben? Auf ſei⸗ 
unter der Anklage, die geſetzlich zu. Wuſtehat — 
läjſige Fahrgeſchwindigkeit für Kraft— | Härt —* = Deutfeiland * — des | 
wagen bedeutend überichritten zu ba- Qufitaniafalls ben Rrie —— 
ben. Richter Wade gab zu, daß er zu | würde noch hat er ertfärt,daf er nad): 
Ihnell gefahren fei, erhob aber die druducher für die Mahrung unferer 
a gegen ben Partpoligiften, | echte al3 Neutrale eintreten tmürbe. | 
daß dieſer betrunken geweſen ſei und | Sr bat nicht erflärt daß er bon der 
ihn mit jeinem Revolver bedroht vahn abweichen — die Prafident 
habe. Bor zwei Wochen erwirkte Ric- | Milfon in diefer Beziehung eingefchla- 
ter Wade einen Aufihub der Wer: ! Nach einer Grörterung ber 
Derdienfte der demofratifchen Bundes: 





we⸗ 


Sechſter Floor. 


Wie 


nn 


gen hat.” 
handlung von Richter Harry E. Mo: |; 


* n 2* I F 1 J 1 \) 1 | 1 9 * 
van, der zur Zeit über joldhe Ange \yermaltung und der Mitglieder 


KRabinets des Präfidenten brachte Se= 
* Anſprache mit den 
durch ſeinen Anwalt den Antrag auf folgenden Worten zum Abſchluß: „Die 
einen abermaligen Aufſchub jtellen, | Yundesvermaltung verläßt ſich auf 
da er weitere Anklagen gegen Mur- | pas gefunde Urteil des gutunterrichte- 
php zu erheben gedente. Richter Mo-|ten Publitums. Alles, ton3 nötig if, 
ran Ichute den Antrag ab und er-|ift, die teilnahmslofen Wähler darauf | 
flärte, der Umftand, daß Richter jaufmerffam zu machen, was geleiftet | 
Wade ih nicht zur Verhandlung ein- | worden ift, dab die aroge Maffe zu 
gefunden habe, ericheine ihm der beite | Wort gefommen ift, und daß der Fort: 
Beweis dafür, daß er nicht beabjich- | fchritt nicht mehr durch eine Regierung 
weitere Anllagen gegen den hinter dem Thron aufgehalten wird.” 
Ladet Bräfident nad Chicago ein. 

Senator Walfh gab heute bekannt, 
daß Präfident Wilfon von der Coot 
County Grundeigentumsbörje eine 
Einladung erhalten habe, nah Chis 
cago zu fommen und bier eine An= 
prache zu halten, daß aber eine Ent— 
Theidung no nicht getroffen fei. 

| Außerdem jeien dem Präfidenten Ein 
ladungen bon anderen bürgerlichen 
Vereinigungen Chicagod zugegangen. 


verurteilte er den Angeklagten Wade 
zu einer Geldftrafe von $10, die von 
feinem Rechtövertreter erlegt mnırde. 
Der RBoliziit Murphy wurde dagegen 
itraffrei entlafien. 


Aelet die 


„Sounntagpaf“ 


a 
des 


9 


Es iſt aber, wie verlautet, nicht un 
möglich, daß der Präſident, der am 
20. September in St. Louis ſpricht, 
bei dieſer Gelegenheit auch nach Chi— 
cago kommen wird. 

Walſh ernennt Gehilfen. 

Bundesſenator Walſh traf geſtern 
von Waſhington ein und begann ſo— 
fort mit der Organiſirung des hieſigen 
Nationalhauptquartiers, von dem aus 
der Kampf für die Wiederwahl Präſi- 
dent Woodrom Wilfons geleitet wer: | 
den fol. Senator Waljh ernannte | 
Bundesfenator Henry %. Hollis von | 
Nev Hampfhire zum Leiter der Ab-, 
teilung für Wrbeiterangelegenbeiten, 
Kongrekmitglied Scott Ferris zum! 
Leiter der Drganifationsabteilung | 
und den früheren Stongreßabgeordne= | 
ten Robert Xohns Bultley von Eleve- 
land zum Leiter der Wbteilung, welche 
die fremdfpracdhigen Wähler des Lan- 
des organifiren und für die demokra— 
tifhe Sache gewinnen foll. Senator 
Hollis, der Water des Gefehes, das bie 
landmwirtfchaftlihen Darlehenstaffen | 
ins Leben gerufen hat, und Kongref- 
mitglied Ferris trafen mit Senator 
Walfh hier ein. Bulfley wird erft am 
Samötag hier eintreffen, 

Senator Holli3 gab furz nach fei- 
nem Eintreffen eine Erklärung ab, in 
der er fie über das neue Darlehens: 
faffengefeg ausfprah und bie Grün: | 
dung bon Darlehensbanten in Spring: | 
field, SU, GSiur Fald, © D., 
Dapenport, Ya., und Evanspille, Ind., 
befürmortete, 

Hert ernennt Gchilfen. 

U. T. Hert, der weftliche Kampagne: | 
leiter der Republifaner, gab heute be= | 
fannt, daß er W. Y. Morgan zum | 
Leiter der Prebabteilung und Trletcher | 
Maddo von Great Falls, Mont., zum | 
Reiter der Abteilung für Kampaane: | 
teben ernahnt habe. Morgan ifi Vize: | 
gouberneur bon Kanfas und Heraus: | 
geber einer Zeitung in Hutchinfon, 
Kal. 

Lorimer nimmt Herausforderung an. 
William Lorimer hat die Heraus: 
forderung feines Mitbewerber um die | 
republifanifche Nomination für den | 
Kongreß im 6. Beirt, Ald. Earl | 
Murray, fich mit ihm in einer Debatte | 
zu mefjen, angenommen. In einem | 
Schreiben hat er Murray heute zu! 
einer Verfammlung an Bolt und! 
Wood Str. eingeladen. 


— — — — 


Fiel in den Fluß. 


An der an Cortland Str. über den 
Nordarm des Fluſſes führenden 
Brücke pflückte heute Nachmittag der | 
7 Jahre alte Stephan Andraſazat, 
1857 Elſton pe, Sonnenblumen, | 


alitt aus und ftürzte in den Fluß. Erif 


wurde bon den Brüdenmärtern her— 
ausgefilcht, und der Ambulanzarzt der | 
Made an Sheffield Upve. bemühte fich | 
mit einem Sauerftoffapparat um den 
Jungen, inbejfen ift der endagiltige Er= 


—,— —— — — 


Kleine Kriegsnachrichten 


Italieniſcher Uebergriff. | 


London, 17. Auauft. Eine von der | 
Erchange Telegraph Eo. au Athen er= | 
haltene Depejche befagt, daß ein] 
Uttache der griechifchen Gefandfchaft in | 
Deutichland, auf dem Wege nach Berlin | 
begriffen, von Stalienern verhaftet 
worden fei. Ihm follen auch in ſei⸗ 
nem Beſitz befindliche diplomatiſche 
Papiere abgenommen worden ſein. 
Der griechiſche Geſandte in Rom iſt 
von ſeiner Regierung beauftragt wor— 
den, von der italieniſchen Regierung 
Aufklärung über die Angelegenheit zu 
verlangen. 

Dampiernachrichten. 
Angekommen: 

Drabtlos fignaliiirt: Finland, von Libverpool 
nah Nav Nort; sriltiantafjord, don Bergen nach 
Kew Port, (Beide Samstag am Neiv PVorfer 
Zod erwartet.) 

Abgeganzen: 


New Norl: Valilew Conftantinos nah Athen: | 


e S et 
Dellig_ Xlab nah Kopenhagen, Buenos Mires | 
nach Cadis. | 


| 
folg fraglich. | 
| 


—1+-.— — 


Anzeigen⸗Aunahmeſleſſen. 


Iu den nachſtehenden Stellen werden Kleine 
Anzeigen für die „Ubendpofi“ und „Eonmtag | 
roft” au benfelben Prerjen entgegengenommen, 
mie m der Haupt⸗Office des Blattes. Wenn die— 
elhen bis 40:80 Uhr Vormittags aufgegeben 
werden, erſcheinen ſie noch am nämlichen Tage, 
wabrend für die Sonntagpoſt“ bis um 9:30 
Uhr Samstag Abend Anzeigen entgegengenom⸗ 
men werden. 

Norbieite, 


Nic, Kann, 1048 N, Afbland Nive, Ede (Emily 
Straße 


J. x Shinuig, 934 Center Eir.. de Biftell | 
Straße | 
v. 


“ir 


namen. 958 Eenter Etr,, Ede Sheffteld 

Baccarat & Go. 834 R. Glart Str, nahe Chi. 
cago Ude, 

Dar Yubins, Glart und DBidifion Zir. . 

J. 3. — 2460 N. Clart Str., Ecke Arling· 
un »lace. 

Gorittwann & Menzies, 3113 N. Clark Straße, | 

Ecke Halſted. 

9. G. Rommelt, 3772 N. Clart Sir. Ecke Grace 

Straße. 

A. Abratzamſon, 561256 N. Clart Str., nahe 

Winona Ave. 

Geymer, 6108 NR. Clarf Sir. nabe Gran 

bille Ave. 

U. Van Tanden, 6401 R. Elart Ltr, Ede 

Debun Ude, 

tina Pharızach, 2401 Elybourn Abe, Ede | 

ulferton se. | 

W. — Kaliiy, 1659 Cortland Straße, Ecke Hal⸗ 

ſted Str. 

Revesz &_ Szoche, 1445 Fullerton Ade nabe 
High Str. 

8. G. Geiſpitz, 1788 N. Halſted Str., Ecke Bil 


low Sir. 
3. 2000 N. Halſted Str., Ecke 


7 
72 


v. 
di. 


Dee 


M. Vahlteich. 

Center Etr. 

GLoeſing. 2290 N. Halſted Straße. Ecke 

Jebſier Ave, | 

I M. BZindt, 1343 Larravee eır, Ede Ele 
bourn Uve, 

Frant zn, 1054 Larrabee Str, Ede Gugente 
Straße. 

— Zopf, 2000 Larrabee Str. Ecke Center 
Straßze. 

John S. Hottinger, 2201 Lincoln Abe, de 
Lartabee Str. 

Herm. 2. Rauſchert, 2808 Lincoln Ave, Ede 
Ordard Eir, 

€ 9. Xadiih, 172 W. North Ave, Ede Bells 


Elrabe. 
, Doeverlein, 458 W, Norib Ave, de 
F. m 
zabee Str, Z 
arg, 757 W. North Ude, Ede Hallied 
Siegel Eir. 


Dgden Grove Pharmach, 1765 Sheifield Abe., 
Ede Einbourn Ave, * 

2% C. Freeman, 3420 Sheffield Ave, Ecke Clart 
Strabe. 

Um. 6. Kennen, 1103 Webiter Ave, Ede Se— 
minary Ave. | 

Aron Stogon, 1308 Webfter Ude, Ede Eouth 
vort Abe. 

ganatz Meißner. 600 Wells Str. Ecke Obio Stt. 

odd's Pharmach, 1000 Wells Str. Ede Dal 


Etraße. 
Gera "5. ech 1201 Wells Sitr., Ede Dipifion 
Br. A, Dart, 1365 Wells Str, Ede Schiller 
Etraße, 


N, Sn Ifv. 421 W. North Ade., Ede Sedm 
wict Sir 
Clebeland Abe. 
a 

George 
Etrabe. 

M. — 1320 Ecdgwid Eır, nahe Eulli 
ban r 


id 
R, 
GE. Auman, 601 W, North Ave, de kar- 
&. & &. Drug Eiote, 1330 Gedgivil Str., nahe 


srırhıo, 
une 


HUB 


HenryC.Lytton &Sons 


N. E. Corner State and Jackson 


— Subway — 


Spezielle Bargain:Gelegenheiten für 


Männer und Knaben 


Anzüge für junge Y 


Partien von früheren $iU Werten, jet 


für nur ..... 


Männerhemden mit weihen Manidetten 
— hübſche Muſter, alles echte Farben, 


75c Qualitäten, zu 


Miänner-Hojen, Farrirte, geftreifte und 
Miichungen in hochfeinen Stoffen — 


84 Werte, zu 
Männer-Hoſen, 
Werte, zu 


Suiting-Hoſen, populäre 


Mujter, jowie Hojen-Mufter, $4.50 und 


85 Werte, zu -- 


Negenröde für Männer und junge Män- 
ner, garantirt wafjerdicht, $1O und $12 


Werte, zu ... 


Negenröde für Männer und junge Män- 
ner, feinite $15 Werte, ein fer fpezieller 


Wert zu 


Orfords für Männer, angebrocdene Bar- 
derte bis zu $4, 


tien, alle Zederjorten, 
berabgejeßt auf ......... 


wohnlide Werte zu 


Stroß-Hüte für Männer ı. junge Män- 
ner, populäre Braids und Moden, $1.50 
und $2 Qualitäten, zu... 


Bom Bajebalifeide. 
Geitrige Spiele: 
„Rational Leaque* — Chicago! 


15, Cincinnati 0. Keine anderen Spiele! 


berzeichnet. 

„American Leaque* — Bofton 5,| 
Chicago 4; Boiton 2, Chicago] 
1 (2. Spiel), wurden nad) 5 Gängen | 
megen Dunkelheit abgebrochen. Das | 


jerite Spiel hatte in 16 Gängen ftati= | 


gefunden.) New Hort 5, Cleveland 3. | 


Visheriner Stand diefer Ligen: 
Kationaleague., 
Berl. 
Brooklyn 
Boſton 
Philadel phia 
ER WER - uno 
Bittöbing ., 
Chicago 
—————— 47 
LE 43 


American Neague 

Berl. 
Boſton 
Cleveland 
Chicago .... 
<t. Louis .. 

New 7 
— — 53 
Philadelphia 

Heutige Spiele: 

National League“ — New ort in | 
Chicago, Brooklyn in Pittsburg. 
Keine anderen Spiele verzeichnet. 

„American League“ — Cleveland in 
New York, St. Louis in Philadelphia 
(2), Detroit in Waſhington (2), 
Chicago in Boſton. | 


In Feuersnot. 


Feuer, das heute zu früher Mor— 
genſtunde in der Wohnung von Mark) 
Malfh im 1. Stod ded zmweiftöcdigen 
Holzhaufes Nr. 2130 Dayton Str. 
ausbrad), nötigte die unfanft au3 dem | 
Schlaf geitörten Bewohner zur Flucht! 
auf bie Straße, konnte aber gelöjcht | 
merben, ehe eö mehr als $50 Schaden! 
hatte anrichten fünnen. Man mutmaßt, | 
daß der Brand dur ein von Frau) 
Walfh unadhtfam fortgeworfenes, noch: 
glimmendes Zündholz verurſacht 


wurde. 
— — — — 


Entführt. 


Vor der Wohnung ihrer Mutter, 
Nr. 3454 Hirſch Boulevard, wurde 
geftern Abend die 21,jährige Sophie | 
Licurfie von einer Frau, der ein gelber 
Kraftwagen zur Verfügung ftand, ent- | 
führt. Frau Licurfie ift angeblich! 
überzeugt davon, daß die Entführung 
bon ihrem bon ihr getrennt in Gt. 
LZoui3 lebenden Gatten amgezettelt 
wurde. In St. Louis mirb jeht 
Sophie aefudht 


aus Worſteds, Caſſi— 
meres und Cheviots, 82.50 und $2.75 


Golf-Kappen, reinwollene Stoffe, großes 
Aſſortiment von ſchönen Effekten, unge— 


ingebrochene Männer-Anzüge, Größen 34 bis 46, 
einſchließlich für Lange und Korpulente, 


811 Werte, zu 


Seidene Halstrachten, Four⸗-in-Hand u. 


Bat-Wing Moden, 25c und 35c Werte, 
jebt 2 für 


Halbitrümpfe für Männer, in ſchwarz 
und allen zarben, alle Größen, jpeziell 
das Paar zu 


Sculanzüge für Knaben, mit ertra Ho» 
jen, in Größen für 6- bis 18-jährige — 
56.50 Werte, zu 

Yarben und Gorduroy-Hofen fir Sinaben, gejchneis 
dert für langen Gebraud, $1.50 Duali« 
täten, zu 


Rompers für Kinder, Größen für 1- big 
5-jährige, Ihöne wajchhbare Stoffe, 50c 
87.45 Qualitäten, zu ... 

Knaben-Bluſen, in hellen und dunklen 
Muſtern, 50c Werte, jetzt 3 für $1, das 
Stüd zu .. 


Schwarze Shul-Schuhe für Knaben — 
Größen 9 bis 1315, zum Schnüren oder 
Knöpfen, fpeziell zu...... 


Sandalen für Kinder, fhivarze und loh- 
farbige, in Größen biS au 11, $1 umd 
$1.35 Qnalitäten, zu 


Seidene Knaben-Kappen, Werte bis zu 
$1.25, bedentend herabgeießt, jest für 


Part B 


MOELLER BRO 


AR 


INN NR N TEL TB 
Doppelte Star Stamps Yreitag den ganzen Tag 
ee 

der größte Berkauf der Hordwellfeite! 


Beſchrünkter Verkauf 


Gebleichter Mvslin (20 Yards die Grenze), die Yard. . 55c 
Vu ae 


Zephyr-Ginghanms (15 Yards die Grenze), die Nard....ge 
Seidene Poplins (7 Yard3 die Grenze), die Yard 
Damen-Leibchen (2 die Grenze), zwei Stück für 
Arbeitshemden für Männer (2 die Grenze), zwei für....75e 
Damen-Strümpfe (4 Baar die Grenze), 4 Paar für....25e 
Waidhbare Sfirts (1 die Grenze), das Stüd zu 

Waſchbare Waiſts (1 die Grenze), das Stüd zu 


Damen-Slippers (1 Baar die Grenz 


( 


e), das Baar 
Knaben-Schuhe (1 Baar die Grenze), das Baar 
Barfuß-Sandalen (1 Baar die Grenze), das Baar 
Engliihe Torhon-Spitsen (10 Yards die Grenze), Nard..Ze 
Schweizer Kambrie-Stiderei (5 IDd3. die Grenze), Nard.4te 
Swiß Damen-Tajhentücher (5 die Grenze), das Stüd....2e 
Bierfach genähte Bejen (1 die Grenze), das Stüd 

Fleiſch | 


Gruceries | 


German Sweet Chocelate, — 


4% Rd. Stüde, Wal- 5ic | 


gifödre 


$1.39 R. P. Vepper Kentndy 
PRourbon, im Sollamt auf 
Nlafhben gezogen, 6 Jahre 
alt, 1 an jeden — 
bolle3 Quari........ 


Round Stent, 1 8 
ter Baferg, perStüd * c 


ipea., Pid.. 
2 an jeden Hunden. Sirloin Steat 
ham DAC | das 20e 
reis, der Pund.... 3 un 
4 Pfund an jeden. * Ribs. mu. die» 
en ®erfau 3 
Waſchſoda — Pfund 13€ da3 Pfund ‚9c 
an jeden, Piumd.... ‘ 
Bold TuitWaihpulver | Bot Roaft, Ps143e 
Gier Napkide Buiver, 1 ge Knohenlofer Schinken — 
orobe PBadete, für.. 
1 Padet an jeden Kunden. 


Duater Date—3 Pad. 230 
große Wadete, für.. 17e | das Pi. .. 
diefen Verlauf 38 c 


Gudenheimer Rye 
59€ 


10 Flaihe Our NUnionispis- 
led, fpeatell für diefen Ber, 


Tauf, 1 Flafihe an 58c 


Alter d 
Whislkey, 1 Flaſche 
anjeden, volle Quart 


jeden, volles Quart. 
25 Wlaihe reiner Kentudhy 


Rne, 100 Proof, 64ec 


an jeden, 3 Radete 
1 PBadet an jeden Kunden. 
da3 Pfund ... 1 Flafhe an jedem, 





Tre STORE af TODAY and TOMORROW 


STATE. ADAMS & DEARBORN STE. PHONE PRIVATE EECHANGE 3 


Freitag in unſerem 
Bargain-Bafement 


no u Z em 45 90 4 en 6 

Je bis SI Waiits, 39 

e e22 

Vargain-Baiement 

Ginige von diejen Tind 
$1 Muiter-Watits; andere 
iind beichmuste und 
fnitterte Waiits, die Töc 
bis $1 wert jind; diefelben 
werden am jsreitag in un- 
jeren Bargain = Bajement 


zu 39e verkauft. 


zer⸗ 


\ 
} 


Stoffe ſiud Organdies, nr 


farbig und cv 
Frill Model 


Größen 


Voices 3, awns 


fe in 


if e 


gi yir 


Ne f 


Kerfauf von Männeranzügen 


Bargain-Baiement 
Kine allgemeine Naummng don einzelnen 
Anzügen, von unſerer 2. Floor Kleider-Ab 
teilnug nach dem Baje ment gebramt. 


x 5. hr 


a 2 
— 


—A & 
doch 


den ſich 
ünglinge. 
befinden 


ob: 


— 


eſer Partie be 
züge für Männer und 
es einzelne Anzüge ſin X 
Größen bis zu 40 darun— 
ter, di —— rangiren von 
810 bis zu $15, Freitag, 


Cure Auswahl zu 


3 Bargains für Knaben 


Waſchbare Kna— Neue“ 
benensünc w, | Dorisit . 
von alten maferen 


aeitretit 


m 
V 
d, 


Serhi 
Anzüge 


Yohfarbigc 
arauc 


und | 
Regenröde = 
fe | feinften 
und einachen 
htiarbi 

den orfolt 
site um 
— (er * 
ſpe stell zu 


| Zerge 


— —— 


Kommt nach dieſem Laden am Freitag und trefft Eure Aus— 
wahl im 81.50 und 832.00 Schuhen für Männer, Damen, Kna— 


ben und Mädchen, und erſpart von 5he bis $1.0- das Paar. 


Eipgeſchloſſen find: 


Ynrentleder-Srhnürihubhe für Damen; 
Eatentleder-Rnöpfihuhe für Damen; 
Feine Nici Kid Schuhe für Damen; 
Gunntetal Kalbiever-Zhnhe für Damen; 
Common Scenie Schuhe für Damen; 
Neumodiſche Damenſchuhe mit 
Zalin Geſellſchafts-Slippers für Damen; 
Ein- und zweiriemige Slippers ſur Damen; 
Solide Knöpf- und Schnürichuhe füt Knaben 
Patentieder DreſzSchuhe für Madchen; 
Kalbleder Schulſchuhe fſur Mädchen; 
Dauerhafte Arbeits⸗,Schuhe für 
Vici Kid Dreß Schuhe für Männer; 
Arbeitsſchuhe fſür Waänner, EltSohlen; 
Homfeine Dred- Zube für Damen, unvollitand. 
Trade-Diart Irfords für Männer, unvollit. 
2 Di bier nicht angefi ibet find, find in 
son ro! en erlaut einge: 
fhloffeı r (feine Haͤndler ver— 
ft), Freitag zu 


To 


=D 


Tu: Top; 


Manner; 


Partien; 
Bartien. 


an 


Die sabrhabe Soppes war mit $750 
eingeihäßt worden. Er erflärte, 
ſei nicht im Stand, Steuern auf dieſe 


| = 
Beriit des —XR * 


Städtiſche Ausgaben überſtiegen Ein⸗ der Wirtſchaften an Sonntagen ſein 
nahmen im Vorjahr um 31,592,374. Geſchäft ſtart gelitten habe. Sonntag 
ſei ſein beſter Tag geweſen. Auf die 
Frage, ob er nicht trotz des Geſetzes 
verkaufen könne, erwiderte er, daß 
ſeine Wirtſchaft ſich gegenüber der 
Wache in Lawndale befinde. 
Bewohner von Berwyn beſchwer— 
ſich geſtern über ihre Einſchätzun 
Sie erklärten, die Einſchätzun— 


RBDonntagegeſeß wand Wirtsgeſchäft. 


Wirt verlangt Ermäßigung ſeiner Ein 
ſchätzung, weil Durchführung des on 
Sonntagsgeſetzes ihn ſchädigt. — Neue 


gen. 
Kraftomnibuslinie für Südſeite — 


Fre zent erhöht worden. Anton Fink, 


* Aſſeſſo on Be \ kat 34 
Der Jahresbericht des Stadtkämme— eſſor von Berwyn, behauptete, die 


rers für das letzte Jahr wurde —— Einfhägungen feien nicht 
veröffentlicht. Der Vericht der meh: || Big vorgenonmen Worden, 
tere Monate fpäter ald gemöyn lich diſionsbehörde erledigte 
ausgegeben wurde, läßt erkennen, daß ſchwerden von Bewohnern 
die Ausgaben für Verwaltungs Iwede orts und ermäßigte viele 
die Einnahmen um 81,592,374 über- den. i une 
ftiegen die wirklichen Einnahmen aus Neue Kraftomnibuslinie. 
diefen Quellen um $4,199,838. Diele | Sefretär Colin €. 9. Foffe, Setre- 
Summe wurde durch Eriparnifje in | für der Chicago Motor Bus Co., fand | 
der Höhe von $2,607,464 auf $1,592= | fich geitern vor der Südpartbehörbe 
374 ermäßiat. Die Ausgaben für Re: | ein und befürmwortete die Annahme 
paraturen und Betriebskoiten haben | einer O 
um $250,449 zugenommen. Die Aus | 
aaben für Bauzwede, die aus den 
Einnahmen für Vermwaltungszimede be= | 
itritien wurden, betrugen $4,737,651, | 
die für Bauzvede, die aus den Ein *. B. Patterfon, fprachen fich im an. 
nahmen des Wafferamtes gededt wur= | ‚gemeinen günftig über das Projekt aus. | 
den, $4,311,405. Yusgaben für Ban. | Präjident Kohn Barton Panne ber: 
zmwede, Die aus dem Schulfonds gebedt langte mehr Zeit, um fi mit bem 
jourben, beliefen jich auf $3, 958, | Bian beriraut zu machen. 
die für die Bibliothef auf $46,153, bie | — — 
für andere Verwaltungsahteifungen — In der Reihe. — Vorjigender: 
auf $562,542. Insgeſammt wurden Alſo was geſchah, — der Ange— 
für Bauzwecke $13,536,711 aus- klagte Ihnen eine Ohrfeige gegeben 
gegeben hatte. — Zeuge: Dann gab er mir 
Sonntagsgeſetz ſchädigt Wirt. die dritte Ohrfeige. — Vovyſitzender: 
Die Re aa Sie memen die zweite, — Henge: 
_ Die Verfügung Mayors, das Nein, die zweite hab ih ihm ja 
Sonniagsgejeg durdguführen, mir: | gegeben. 
de gejtern von zn. Schankwirt — Auch eine Meinung. — Bett- 
uſtav Hoppe, 2629 S. Lawndale ler (dem eine Hofe geſchenkt wor— 
ve, bor der Revifionsbehörde als |den): Lumpiges Wolf, einen fo an- 
Grund für feine Bejdiwerde genen 


ine % ( zuführen — nit a mol a lihrtajch' 
allzu hohe Einihägung angeführt. !ift in der Sofel 


Die Re 
500 ®e 
des Wor: 
Einſchätz 


einer Kraftomnibusli linie auf den der 


möglicht. 
P. M. Huthinfon, Albert Mohr un 


er 


Summe zu bezahlen, da ſeit Schluß 


gen ſeien in einzelnen Fällen um 250 


gleichmä—⸗ 


Ordinanz, welche die Einrichtung 


Parkbehörde unterſtellten Straßen er=' 
Drei der Nun) | 


Horthup geißelt Miller. 


Gröffnet Kampf gegen Stantsanwalt- 
| ichaftsfandidaten der Nathanskligne. 


„Rathaus brandht Staatsanwalt’. 


Tas ift nad "erthups Behauptung Yo: 
fung Fred Qundinsd und der Anhänger 
des Mayord. — Frant 2%. Smith er- 
difnet Kampagne in Chicago. 


\ - 

Mit einem gepfefferten Angriff 
auf ſeinen Mitbewerber Harry B. 
Miller, den Kandidaten der Rathaus— 
klique für. die republikaniſche Nomi— 
nation für die Staatsanwaltſchaft, 
eröffnete geſtern John E. Northup in 
der 33. Ward ſeine Kampagne für 
die Staatsanwaltidhaft. Nortbup, 
hinter dent die der Rathausfaktion 
feindlichen Elemente jtehen erflätte, | 
es ſei leicht verſtändlich, warum Fred 
Lundin und das Rathaus alle Hebel 
in Bewegung ſetzten, um illers 
Nomination durchzuſetzen. Northup 
ſprach ſich darüber, wie folgt, aus: 
„Das Rathaus muß den Staatsan- 
twalt haben! „Das ilt die Zojung Fred 
Lumdins,. Um die Nominction ihres 
Kandidaten für die Staatsanwalt- 
ſchaft durchzuſetzen, überließ die Rat— 
hausfaktion einen Teil der zu beſetzen— 
den Poſten der Faktion der Neutra— 
len. Warum braucht das Rathaus 
dieien Boiten jo nötig? War cs, weil | 
08 einen Kandidaten hatte, der 10 | 
auferordentlid, für den Poiten pabt? 
IMan fann ruhig behaupten, da5 nie 
| ein Kandidat für den Bojten ins Feld 
| geitellt wordeit ift, dem e8 jo an den 
| nötigen juriſtiſchen Kenntniſſen und 
der juriſtiſchen Erfahrung gefehlt hat. 
E⸗ bedarf keines großen Scharfſinns, 

um zu erkennen, warum das Rathaus 
den Staatsanwalt haben muß, und 
warum es Miller nominiren will. 
Das Publikum weiß, daß das Rat— 
haus mit dem Staatsanwalt Verſteck 
zu ſpielen verſucht hat. Um dem 
Zivild: enſtſyſtem ein Ende machen zu 
können, um ſeine politiſche Macht in 
allen Richtungen zu erwceitern, da— 
zu braucht das Rathaus den Staats— 
anwalt. 

MceCormick fühlt ſich ſicher. 

Einen Beweis dafür, daß Medill 
WMcCormick, Wk ewerbert m die repu— 
blikfaniſche Nomination für einen d 
beiden Poſten von 
Kongreßabgeordneten, 
mination ſicher fühlt, 
ſache, daß er ſich bereit erklärt hat, 
für das republikaniſche Ticket im 
nächſten Monat im Staat Maine An— 
ſprachen zu halten. Die Wahl in 
Maine findet im nädjiten Monat jtatt. 
Sie gilt in politiihen SKretien als 
Si das die Stimmung in 
| 


1 


aus 


ſich ſeiner No— 
liefert die Tat— 


Wählerkreiſen erkennen läßt. 

Smith beginnt n ımpf in Chicago. 

Die Ehicagoer Kampagne Col. |x 
Frank L. Smith’S von Divight, un: 
abhängigen Bewerber um die rebus 
blitanishe Goupderneursnominatton, 
wurde heute ML ittag in acht Verſamm— 
lungen in großen Fabrikanlagen er— 
öffnet. ""hnlihe Mittag :verjanm- 
lungen wrrden täglich bis. zum Vor: 
wahlentag abgehalten werden. Freun— 
de des Kandidaten wie J. F. Far— 
nam, W. C. Lumb, Edward Barclay 
und Lee Daniels ſprachen heute Mit— 
ttag. Col. Smith wird ſelbſt in Chi— 
cago ſprechen, ſobald er ſeine Kam— 
| pagne in den Yandbezirfen des Stan- 
tes beendet hat. 

In — Verſammlung im Strand 
Hotel, Straße und Cottage Grove 

Ave., — Mitglieder der Orga— 

niſation der 7. Ward, die früher hin— 
ter Ald. C. E. Merriam geſtanden 
hat, einen Smith Klub für die 
Ward. Zum Präſidenten wurde D 


vid Jamesſon, Haupt der aka | 
| Organtiation Ald.Merriams und che: | 
Ward in der | 


|maliger Vertreter der 7. 
fortſchrittlichen Countyparteileitung, 
erwählt. 

Lowden ſetzt Kampagne fort. 

Col. Frank Lowden, Bewerber 
um die republikaniſche Gouverneurs— 
nomination, der geſtern in Chicago 
war, ſetzte heute ſeine Kampagne in 
den Landbezirken fort und ſprach in 
Pike County. In einer Verſammlung 
in Pittsfield ſprach er über ſeine Er— 
fahrungen als Landwirt und erklärte, 
| die 
ringen Anteil an dem Preis, den 
landwirtſchaftliche Produkte auf den 
Märkten des Landes brächten. Als 
Beweis dafür führte er an, daß ſie 
von dem Milchpreis von neun Cents 
das Quart, den der Städter bezah— 
len müſſe, nur drei Cents erhielten. 

Munro geißelt Legislaturgebräuche. 

Ueber anſtößige Bräuche in der Le— 
gislatur, welche den Steuer zahlerı 
viel Geld fofteten, | 


on 


u a 


\2 
m 


UNION STOCK YARDS 
PKG. and PROV. CO. 


ür dieſe 
Woche: 


Nr. fanch Vort 
Loins 17 6 
Fancyh weiße kleine 
Kalbskeulen er 
IFanch Spring Lanım steulen, Pd 
RorkßsSchultern, bei dief, Berfauf...... 1arze 
Leaf Xard, fo viel Ihr wollt, Bd 11ö4e 
Zirloin ımd Rorterboufe Steaf, Kid... 17 Yec 
Native Chud Bot NRoaft, Bid. 10! the 
Sorderbiertel Lamm, Pd. vuessenseren 1020 
Vorderviertel Kalbfleiſch. Pfd. ....... A2ice 
Befucht unſeren 63. Str. Laden für Bargains. 
Wir geben Neighborhood Stamps und Fe— 
F derat Dividend Koupons. 
Verſäumt dieſen Verkauf nicht. 
Eure Freunde, 


Drei Läden: 
1580 Eiybonen Ave. | 1750 W. 63. Str. 
50 Süd Halfled Str. 


l 


— Pring: 


er) 
beigeordneten | & 


Zandipirte erhielten eiren zu ge: | 


MeHenry County Fayette S. Munro, 
Bewerber um die republifanische No- 
mination für den Roften des Gene- 
ralanmwalts. Munro, der jelbit der 
Zegislatur angehört hat, jchilderte 
Fälle, in denen die Legislatur Per- 
jonen, | die nie gearbeitet haben, grö- 
Bere Summen ausgezahlt hat, weil 
jih einflußreiche Legislaturmitglie- 
der für jie verwandt hätten. Er wies 
darauf hin, daß ein gewiffer Charles 
Tri im vorigen Qahr auf den Altt- 
trag Senator Etteljons $150 erhalten 
bebe, angeblih als Angeitellter dcs 
Senats, troßdem er während der Zeit, 
fir die ihn der Senat bezahlt habe, 
in Chicago bejchäftigt newejen jet. 
Tri jelbit und Korporationsanwalt 
Ettelſon hätten dies zugegeben. 


hen ——- 


(Eingefandt.) 


Für Ginfendungen aus dem Yejerfreiß tft Die 
Redaktion nicht verantwortlich. Zuſchriflen 
müſſen möglihft flae und ,furg gehallen, und 
frei don „erförlihen YUngriffen, das Papier 
nur auf einer Seite beichrieben sein. Yyz 
Sufcriften, welde den Samen umd die Mdrcıte 
de3 Einfender& Iranen werden EEE 


An die Nedaftion der „Nbendpoit” 


ı Re mache Gebrauch von Ihrer fürzlich 
ergangenen Aufforderung zu Meinumngss 
äußerungen uͤber die politiſche Lage, in— 
dem ich Sie erſuche dem Folgenden Raum 
zu geben: 

Gleich Ihnen bin ich ein Anhänger der 
demokratiſchen Grundſätze, und es be— 
durfte wichtiger Gründe,um mich zu be— 
wegen, der Partei den Rücken zu * 
mit der ich ſeit vierzig Jahren verbun— 
den war. Dieſe Gründe möchte ich klar— 
legen. 

NUeber Vieles, was die jetzige Admi— 
niſtratiog in Waſhington getan bat, md 

| über noch mehr, was fie nicht getan bat, 

| tönnen md werden Meinungsverſchieden— 
heiten herrſchen. Wenn Herr Wilſon 
als Privatmann Spyypathien mit den 

Alliirten hat, ſo iſt et dazu ebenſo be— 

rechtigt, wie ich zu den meinen für die 

Zentralmächte. Wenn er aber, als Prä— 
ſident der Republik, für Verletzungen des 
Völkerrechtes von Seiten ber einen krieg— 
führenden Pariei ein Maß hat und ein 
anderes für die ander. Partei, wenn er 
gegenüber Deutſchland und ſeinen Ver— 
bündeten bei jeder Gelegenheit Drohun— 

gen ausſtößt und mit dem Säbel rafielt, | 

wahren» ı 

lungen des Wölferrechts von Zeiten Enr 
lands jic) mit milden Noten begnügt, 

dann fit feine Haltung unamerifantic 
und gefährlich. 

Wir, die wir fremdgeborene Bürger 
find, haben no einen anderen md gc= 
wichtigeren Grumd für unfere Oppofis 
tion gegen den PBräfidenten. An feiner 
Borichaft ar den Kongrer vom 6. Des 
zember 1915 fagt Herr Wilfon: 

„E3 Ichmerzt mid) e3 ausſprechen zu 
müſſen, daß die bedenklichſten Drohungen 
gegen unſexen nationalen Frieden und 
unſere Sicherheit im eigenne Lande aus— 
geſprochen wurden. Es gibe Wire ger 
dieſer Vereinigten Staaten, ich erröte in— 
dem ich es zugebe, Die, unter fremder | 
Flagge geboren, willkommen geheißen 
mittelſt unſerer großherzigen Einwande— 
rungsgeſetze, zugelaſſen zur vollen Frei— 
heit und zu den Vorteilen Amerikas, das 
Gift des Verrates in die Arterien unſeres 
nationalen Lebens eingeträufelt haben; 
die verſucht haben, das Anſehen und den 
guten Namen dieſes Landes verächtlich 
zu machen, unſere Induſtrien zu zerſtö— 
ren, wenn immer es ihren rachſüchtigen 
Abſichten babte, und. die unjere Polis 
tif fire die ! »tvede fremder Machenichaf: 
ten gebrauchten, ihre Zahl ift nicht groß 
im Vergleich zu dem wackeren Zuzügen, 
mit Denen fich unjere Nation aus fremz 
ten jtarfen Gejchlechtern bereichert hat; 
do ijt Die Zahl groß genug, um, tiefe | 
Schande über una zu bringen, md umı es 
nötig zu machen, daß wir die Geſetze ge— 
brauchen um uns von vieſer faulenden 
Krankheit zu heilen. Amerika hat nie 
ähnliches geſehen. Man hat nicht träu— 
men können, daß Männer aus dem 
Volksſtamm, der ſeinerzeit die beſten und 
ſtärkſten Elemente für die früher kleine, 
doch jetzt gewaltige Nation geliefert hat, 
die ihre Atles einſetzte um ſich von jeden 
fremden Einfluß zu  befreich, daß 
Diele Männer, nacddent fie unter 
aufgenommen Wurden ti die Bürger: 
Icpaft, Fich böstwillig gegen da3 Wolf md 
gegen Die Negierung des Landes, fuel: 
te bemillfommmer und ernährt hat, 
nd den Berjuch macıen 
dieſes Land wieder zum Heerde 
europäiſchen Leidenſchaften zu ma— 

Vor kurzem noch hätten wir es für 
unmöglich gehalten. Weil wir es für 
unm :öglich hielten, haben wir feine WVor- 
bereitungen für folchen Fall aemadıt. 
| Wir hätten uns: fajt gejchämt ums auf ei> 
nen jolchen Fall vorzubereiten, e3 jähe 
fatt aus, als ob wir auf ıms jelbjt, auf 
unjere Nachbarn und Nanteraden Vers 
dacht hätten. Doch das Unglaubliche, das 
Häßliche iſt zum Ereigniß geworden, und 
nun ſehen wir uns ohne die nötigen Bun— 
desgeſetze, um damit zu rechnen. 
dere auf, 
und ich fühle daß, indem ich dies tue, 
ich nichts weniger tue, als Sie aufzufor— 
dern, die Ehre und die Selbſtachtung des 
Landes zu retten. Solche Kreaturen von 
Leidenſchaft, Verrat und Anarchie müſſen 
zermalmt werden. Sie haben Verſchwö— 
tumgen gebildet um Figentum zu zer⸗ 
ſtören, ſie haben ſich verbunden gegen die 
Neutralität desLandes, ſie haben verſucht 
| jeden geheimen Schritt Der Regierung Fra 


| 


I ches 
| ivenden ipürden, 
würden, 
der 
| en. 


| 


zie 


belauern, um fremden Intereſſen au dies | 


nen. 3 tit möglich mit diefen D 
auf wirfjiame Art zu handel. 
Ihe ihnen nicht zu Jagen, 
Ichehen kann.“ 
Wer zweifelt, 
faner gemeint jind? 


Dingen 
Ich, bruus 
wie dies ge— 


Die unerhörte und | 


völlig unbegründete ———— richtet | 
Revolte: | 


fich gegen Ddenjelben Teil 
rung, welder auf allen Schlachtfeldern 
Ifein Vlur vergoffen hat für 
| mb Ehre des Landes feiner Wahl. 

Drohung mit dem Strict gilt Denen, die | 
Hein Schurz, unter Sigel 


deren Aamvit haben für dieſe 
Wi 


der 


Land. 


Wir tkönnen in dieſem offiziellen Schriftz | 
ſprachen heute in | jtüet Tejen, daß mir dankbar jein müſſen 


für das gute Futter, das uns durch 
Gnade der angeſtammten Herren zu Teil 
wurde. 
berrãteriſche Umtriebe bon Seiten eines 
| bedeutenden Teils der Deutichamerifaner, 
fo bat er Sie nidt beigebracht, und. 
Telbit nachdem der Kongreß ſeine Empieb- 
| dung völlig umbeachter lich, bat ex 
großen Gefahr, die dem Lande drobte, | 
feine Weitere Beachtung geſchenkt. 

Wer es mit ſeiner Ueberzeugung ver— 
einbaren kann, dem Manne, der ihn und 
ſeinen Voltsſtamm in der unfäglichiten | , 
| Weite verunglimpft bat, feine Stimme aut | 
geben, der mag es tun. Ich fan e3 nicht. | 


| 
Achtungsvoll 5 
Julius Goldzier. ß 
* 


der | 


* * 


An die Redaktion der „Abendpoſt“. 


Ich habe den Brief von Dr. Hurmann 
| nelefen. Deine Kollegen und ich, wir 
find alle d damit ganz eindverjtanden, Wenn 
|die Deutjchen einſtimmig etwas beſchlie- 
ßen, ſo ſollte doch Jeder zur Stange hal⸗ 
ten. Gewiſſe Dunne- und Wilſon-Leute 
haben doch auch dafür geſtimmt, warum 
ſind dieſe jetzt für Wilſon? Gegen 
Hughes läßt ſich doch nichts ſagen. Es 
würde ſchlecht um uns ſtehen, wenn be— 
aahlte Politifer unfere Führer fein fünn 
en. 

Vlunaspell, 
Bug! Ernſt Baul Kobliaat. 


Eid | 


ca forz | 
jolche Gefege zu erlafieı | 


|häufern und Bereinslofalen, in welchen 


|patriotifcher Deuticher und ein 


| 
dab Die Deutichameris | FH 


Beſtehen 
Sie! 


und ne | 


Wenn Wilſon Beweiſe hat für 


Fuahe⸗ näher ausſpricht über all das 5, | 


Eine neue Art, Sparjamkeit zu bugftabiren 


HALMER» 


Ein billiges Stüd Majchinerie, wie der Knabe mit ein 
wenig willen, Hit manchmal eine gefährliche Sadje. Leute 
fanfen immer bejjere und bejjere Grasmäher und Ernte: 
majchinen und Bruderpreiien und Gajolin: Naſchinen und 
Pumpen. 

Weshalb? Weil ſie finden, es bezahlt ſich. 

Es gibt vielleicht kein beſſeres Beiſpiel dieſer Art in der 
Automobil-Branche, als die Chalmers Cars. 

Zahlen zeigen, daß über 75 Prozent der Männer, die 
Chalmers Cars in dieſem Jahre gekauft haben, vorher eine 
3500, 8600 oder 8800 Car eigneten. 


Tajt jede 3400 r. p. m., die wir in diefem Jahre ver 
| kauſten, wirrde von Kemand eriworb.'n, der vorher eitte billis 
| gere Gar bejejjen hatte. Es bezahlt ji) ebenjo gut, eine 

bejjere Car zu fanjen, als beſſere Maſchinerie zu kaufen. 


Aber e3 jcheint, daf das große faufende Publikum die— 
jelbe Idee hat. ch lege ganz bejondern Nachdruck auf die 
3400 r. p. m. Chalmers, weil jie eine jo ungeheure Aus 
dauer beſitzt. 


Ueber 1,000,000 Meilen Benutzung ſtehen jetzt dieſer 

Car zu Gut. Außerdem ſchreibt uns die ** daß der 

3400 r. p. m. Motor einen Rekord von 99.21 Prozeut 
perjeft beſitzt. 


Wenn Sie noch nie in einer 1917 Chalmers gefahren 
ſind, laſſen Sie es mich wiſſen. Ich wünſche, daß Sie die— 
— 
oder nicht. 


— 


President. 


HARRYNEWMAN, 


INCORPORATED) 
Michigan Avenue bei 25. Strasse. 


| Milwaukee Chicago Springfield 


—— — — — — s, — — — —— ⸗—— — 


die Redaktion der „Abendpoſt“. können uns im 
jagen: „Wir ſind 4war 


Ich bin ein Abonnent Ihrer Zeitung werfen md ja 

und. ein patriotifcher Deutscher. Ich tue jjebt ſchlimmer daran, wie borher, aber 
| meinen Teil, um deutiche Veitrebungen | MIT haben doch geholfen, Wilfon Dinaus- 
zu fördern. Nedes Xahr faufe ich wer zuwerfen.“ 1; » 
nigſtens einmal zwei Walleriefite fiir das Achtungsvoll, n Der 


| „wirft Truit and Zavs 
|deutfche- Theater, und helfe auch Tonit, Auguſt Furchterlich. 
wo ich kann. Erſt kürzlich kaufte ich zwei | 


ings Bank“ angelegt, find 
sr 
| Eintritt: ‚farten für das Konzert in Rt | 


u ne ’ abſolut ſicher und Zinſen in 

verview für 50 Cents. Meine Kinder Ein Feind der Trägheit. der Höhe von 3 Prozent wer⸗ 

können zwar nicht deutſch ſchreiben und | 3 < an mitt — 

leſen, dafür agitire ich aber um ſo eifri⸗ er Kaugummi als Anregungsmittel den jährlich darauf gezahlt. 

ger für die deutſche Sprache in denWirts⸗ bei — BUBEN — Schnelle und zuvorkommende 

augummi iſt ein ausgezeichnetes ; 

Mittel zur Verhütung von Zrägheit, | ‚Bed mung und bequeme La: 

ge mahen ein Wonto bei Dies 


denn die Tätigkeit des Nauen er» ⸗ 
| wert das Verlangen, tätig zu fein. Ver Bank zu einer wertvollen 


r bei den Icbamlofeiten \erleß: | 


— — —— — — 


Erſparniſſe, 


dann trotzdem in die Bruſt 


ich verkehre. Und da ich, wie geſagt, ein 
Leſer I 
Zeitung bin, jo tut c8 mir leid, Saß | 
Gie "unferen gegenwärtigen Präfidenten, 


— 


Emile K. Boisot, Präsident. 


Kayitar 

und 
Ucberichuß 
$10,000,000 


| Sie Aktien diefer Yanf find im Brefi ber 
Aftionäre der Firit National 
Bank of Chicago. 


u a ⸗ — 


Herren Wilfon, nicht berdonneri, vie Sic Man kann das auf vielerlei Art ſelbſt Errungenſchaft. 
es tun foltten. — in jeder Ausgabe der Sprobi Gefeffich. bei 
„Abendpoit“ follten Ste Wilfon durch: | AuSprobiren, in Ge ei yaft eim 
prügeln, mit der Feder natürlich, und Sport uſ. w. Viele Turnlehrer ha— 
Hughe⸗ a jo biel tie ‚möglich * ben die Erfahrung gemacht, daß es 
es iſt Pflicht eines jeden Deutſchen, Wil- ;: ei — i — 
ſon hinausſchmeißen und Hughes ein— Nic) lohnt, ——— für ihre Schü. Rordweſtliche 
ſetzen zu helfen. Die Gründe dafür lie-⸗ fer zur Hand zu haben, wenn dieſe Ede 
"gen auf der Hand. Wir wiſſen, was Zeichen von — Schlaffheit Monroe und | 
Milfen getan rene Weiltens pen zeigen. Kaugummi hält auch zugleich Dearborn St. 
haͤtte, oder was er tun wird, wenn er an die ** feucht und klar und bewirkt 
Stelle Wilſons kommt. Ergo muß jeder | bei der Arbeit Konzentration und er 
Deutfche Ffir Hughes jtimmen. Zwar be: höhte Leiltungsfähigfeit. Mus diejem 
| firtnorten Sie nicht “ie Erwählung Nils | Grunde Sehen viele Fabrifbefiger c5 
fon, aber auch nicht Die des Hrn. Hughes. . a a re a 
Sie warten vielleicht darauf, 6i8 fich | gerne, wenn ihre Ungeitellten bei der 
| Arbeit Summit fauen. et 
was er als Fräfident tun wird. Tas; Die Anal 5 das © . Scheidung von ihm. Sie behauptet, 
it eber nicht notwendig. Vor Allen | „ e Innahme, dat; das "Gummi daß er nicht ir — ner Meile 
heijt3 Wilfon verdonnern. Wir kommen kauen eine müßige-Sewohnheit fer, dab ern * ar. Pe * 
BE damit vom Regen in die Traufe, | Wit irrig. denn der —— iſt ein für ſie ſorgte, Tage und — lang 
— it der Umitand, vi die Arbeiter in ‚Tagen, ivo er war, fich dem Irunte er- 
GT a Fabriken den Gummicutomaten um. gab, fie mißhandelte und fih fchließ- 
N W130, PILLS: beachtet laffen, wenn fie fortgehen, NH ganz auf» und davonmadhte. 
Re —— nicht aber, wenn ſie zur Arbeit kom- Joſef Kleinhaus ſuchte um Schei— 
Das mirttihe Heulmiticl für Sertopfung, || men. dung von feiner Gattin, Hagel, nad, 
5, das die Eingeiverde angreift vder Anci- Prag r de o 
—— —— su singen, Galle || bie ihn, wie er ſagt, vor vier Jahren 
t werde Anfre t c Kar 
= Drelehen, Verurfact Berftobfung, Sellrtie me Freunden nnd Freundinnen. berließ. Yym Jahre 1909 war Frau 
aber nieht. MAlveca-Pillen — Kleinhaus gegen ihren Mann tlagbar 
Reguliren Leber und Magen Frau Sampjon »ehauptet, dat ihr Gatte | geworden, da er fie, mie fie behauptete, 
wie ein Uhrwerk. alle nur möglichen Urgien feierte. diederhoit ſchwer mißhandelt hatte; 
ret von, ſchädlichen Drogen. Sie vertreJ * 
BR ättronenfarie aus Girem, Gefic, Weil Wm. 9. Sampfon, der Präfi- —— ann nh denn aber und 
flären die Hatı:, beſeitigen Fiunen, Schwin⸗ $ 5 ie aae r ückgezoge 
— an GB has an bent der Sampfon Dllier Electrotype ge wurde zurückgezogen. 
—* und mg Br init, Eo., angeblich zufammen mit — — Aus einem Freundesbrief. — 
ndli angenehm © n 
hand. Sue unk D0c bie Gmame [| den und Freundinnen, mit feiner Pris|...Licher Freund, ich Tann unmöglich 
in jeder “"othele ober Departement-Laden, 
oder werben direlt nad) ang de3 Preifes 
verfandt. Broben auf Buni frei acthidt. 
Bars Trug Co, Granb Nayids, Mid. 


datyacht auf dem See umherfuhr und 
„alle nur möglichen Orgien feierte“, 
Hagte feine Gattin, Katherine, auf 


von meiner Frieda lafien, die ſüßen 
Qappen ziehen mid) yıit unwiderſteh 
liher Gewalt an! 





Veranügungd-VWenqaweiier, 
Riderview Bart, Orcheſter. 
und allerlei Attraltionen. 
Foreſt Rart. Allerlet Attraftionen, 
— Burleste. 
v AU) 


Tſingtau 


soLumbıa. 
Garrid. 
Bismardaarıen, 
muttan und Abend. 
Cort. „Bair an 
Smperial. 


; MWah. 
Konzert teden Na 


Ka 


ds 


ht 


Er, 
Girl Got 


Sittte 


Nbend | fragen beim Shipping Glerf, 


Volalfon vert 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: 
(Anzeigen umte 


Diänner und Kincben. 


Verlangt: 
Abendpoſt. 

Verlangt: Mann, tern, 
etwas Englifh ſpre . 3 
Albany 2lve, Monticello 

Verlangt: Schneider, erſter 
man, ftetige Arbeit für den_re 
Bezahlung. 852 W. 79. SI. 
Str Kar. 


arbeitiamt, 
Patch, 4701 
Sur 


Tel. 


Klafie 


fri 
ulin 


Ein 
3006 


Verlangt: 
Cules. X 
Verlangt: 
en. 
Veriungt: Gute 
Deutide Blasiwaarcıt, 
Yrbeil, Zu erfragen: 
C. U. Pleuffer. 
Berlangt: 
Keßlecing, 


elman 


Belhz 


Glasb 


Verlangt: 2 
1744 Wohawl 
—— — 
Berlangt: E h 
1860 Elſton Ave. 
Verlangt: 
Cales 
Araße. 
— —— 
Verlangt: 
Verlangt 
fahrung. 14: 
Berlangt: 
zn; gu 
Bi 
sen 


% 


vngqitecer 


Junger 


mp 
imt 


erlanat: 


werlangt: jı 
Hausarbeit fin 
gutem Lohn 
Belden 


Verlangt: Stadtbetannter nüchter 
ner Mann, um Orders abhzuliefern; muß 
Erfahrung auf Bäckerwagen haben. Era 
mers Bäckerei, 3434 N. Halſted Straße. 


Abenn 
Abent 


— 


Duft 


Verlangt: Junger, anſtändiger Wurſtm 
däheres Do ig 4 tr bi b 
Heller, Fuilor 
N 
-Incoln ul 
Serla trat: 
ner;  fretige 
suel Co., Ad 


Fuhrleut 
Arbeit, 
ame 


Serlangt: Hivei 
jtetige Arbeit. 
1dems und 

Serlangt: Kr 
dh eu yorzuarbe 
seit Monroe Str 
Serlangt: Wurſtmacher, 
jan, auch im Marker 
age Üdenuc 


Serlangt: 
(fen Tanıt. 


Verlangt 
ſtehen. bi 
Ainton 

Geſuck 
ſeite. 


Verlangt 
ten. 


Verlangt: 


oder 4 


angt: 
Mann ſein. — 


zuge, 


Verlangt: 
Arbeit. 7 
Sacramento 
Berlangt: 
ſtetige Arbe 
s1u5 X 


Verl 
rw X 


verla ingt: 
Mandolinen 


ir 


RA. Law 


nerie z31 


Berlangt: 
an Magıretec 
526 Dft 35 

Berlangt’ 
Chas. Hutte 
park. 

Serlangat 


stlter & Ca 


Serlanat: 

rt veit, 1215 South 
Ecrlangt La 

gen: 9. Biper Co 
derlangt: € 

bel Shop. S 


Berlangt: Maichin 


‚VBerlangt: 
titen bon 


uns es Cu 


au 
A 
( I 


Verlangt: 
Milwautee 


Arbeiter; 
ortation 


Verlangt: 
Verloſtigung 
tigen Leute. Sof 


nl tüch tie ge 
Iron 
oriige ? 


Verlangt: Maſch inen⸗ and 
Mecanifer. Di i 
ausgetreten 
durch die 
La Salle 


Baufchlchier 


Verlangt 
turen; ſtetige 
Weſt 31. S 

Verl 
Pelzgeſch 
lungen erfe 
Gielsdorf, 6 


ir» 


Verlangt: 

« Untänger ir 
fleikige 
401—409 


Knab 

ı Buchbt 

Knaben, aut 
Dit Obio 

Serlanat 

wit Schaufeln, 

6 und 7 Ubr 

Yserlangt: ac 

Uhrmacher Sandın er u 

State Eir,, Zimmer 708, 


ldagim& 


mehrere 


Berlangt: Nachtvorter, Wir Haben 
dauernde offene Stellen für nütherne, zuberläfs 
fine Nadtvorter3; Referenzen berlangt. Hart, 
Schaffner & Marz. 24 ©, Franilin Str, 

r 11aaiw£ 


Berlangt: Männer und Sinaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 1 Cent das Wort.) 


Auto» Jungen 


im Alter von 16 bis 18 Jahren verlangt; 


Sofort nachzu— 
im Sub— 


bringt Schul-Zertifikat. 


Baſement. 
MarihballF.cıd& ko, 


Retail, 


Nanıt, der aud 
Elybou 


irn 


zar tenden 
Abe. 


ichmitt 


der Koch. 


ort Or 


und 
mido 


Laden— 
mdo 


zänner ir 
eit im 
engliſch 


16. und 


tittle 


'precen 
Rockwell S 


It. 


‚tem | 


miDdo | 


iderarbeit 
eit. 3908 


in 
Ye 


vad⸗ 


Fär⸗ 


mache 


oft | 


Verlangt: Männer und ‚Sranen, 
(Anzeigen unter diefer Rudrif 1 Cent ! das Wort.) 


m GSelchirriv 


00 R. Bl 


— 
— 
De 


Männer und Sinaben 
iubrif 1 Gent das Wert.) 


tellungen Inden: 
(Anzeigen unter di 


r Bementarbeiter furcht Stelle, 


Vorm 
ts ht elle, arbeitet 
Abendpoft. d 


Klaſſe inn 
ich 
ido 
— ndiger Brotbäder fucht ſte⸗ 
Lawndale 2644. dido 


Geſucht: Painter und Paperhanger ſucht Eteile, 
gute Arbeit und billig. 6707 Irving Bart Yiv). 
l3aaııvk 


© 105 


sin sel 
zel, 


tigen Pla. 


| 
| 





Röcken: 


2Bloomingdele Road nnd 


| 





| poı irbeiten. Wrisleh, 925 


“Stellungen fuhen: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Nubrif 1 Gent das Wort.) 


Geſucht: 
eh) ad) ter 


Deutich 
und Lad 
icre ſpricht 
Nchäftiaun 
Hamiliu 


gelernter Wurſtmacher, 

remdurger min 
Franzöſiſch, 
Umgegend. 
Ave 


Aſhland 


Stellung 


ıcoln $ de, „ 


leine Arb beit ſcheut, 


3436 Lincoln 


ner Koch 
Dinnerloch 


fer 


hp > 
Aben 3. 


ſucht 


Alte 
842 


(Klemp 


ſich en 
r Stadt, wenn mi— 
W. 2120 Giddings 


nuer 


II 


tender fucht Stellu 


ie 


ie für 


Aelterer 
Arbeiter 
P orter oder 


t auf hohes 


ledig 


9 1 
eit ul: 


Verlangt: Frauen und DE. den. 
(Inzeigen ımter diejer Aubril 1 Gent das N 


zabriteu. 
zum üben im 


wauhrend 


— und 


Nachiticte 


ren icker 
igen: 4743 


erit 


Nädchen 
eiten. 


rlangt: 


zu 


rI 
urı 


Staliih N 
— 
M 
Flat. 
berlangt Gute Büglerinne 
49 Sheffield Abe. 


ei nes 
igt. 1509 


serlar igt idchen 


Ein gutes Mädt 
Bäckerladen 


mit Er— 
orth 


doft 


6663 
DCEDVOTA 


Nüberinnen in unferen 
ten; beiter Yobn in der 
ze ihr; leichte Stun— 
erne F Klein Co., 
18 So. 5. Vlve, 


domo 


5 erfabrene 


oder 


Shen n 
’g 


Eriabrenes 
seen: Br 


Verlangt 
Urbeit. 


I Sotelarbeit. 
‚Ave. 


| au 1105 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer N ubrit 1 Eent das Worty 


Hausarbeit. 
Kellnerinnen, 7220 Madis 


Verlangt: Erſte 


alte 


Frau zur Aufſicht anf 
Uhr Abends 


Verlangt: Eine 


nach 8 
= ” 
für nüächlten ienstag 
1. Flat. 


701 Eve rgreen Ave 
2740. 


2 alı hfralt 
simbold 
3710 


Waſchirau, ſofort. 


Ki id 
gliſch 


aufpafi 
Ipr 


en 
eben. 
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Mädekt 
helfen, 


rur 


Er 


rechen 
le 


uch N 


— 
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zaſchen; 


für 
Dole 


Frau 
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oder 
Hotel, 


2* 
3257. 


Madden 
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Phone Lincoln 


Verlangt: 


Eine 
zu ſchru 


Köchin: 


Verlangt: ite 
Tagarbeit. 1060: 
Verlangt: Zwei 
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Geſchirrwaſch 10 
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7 Uber be 
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erinnen, 
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Sarbeit. | 
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Altenh I 
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Mädchen für allge 

Famili 1900 F 
Telephon: 
en 


Serlanat: kädch 


414109 


Radden 


0 


. 7 not 
IT 5, fein 
Saglellon Ube,, 2 
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waſchen, bi nein 
Apt, Engeln 

fnsrt 

arbeit, 
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dofrſa 


allgemeine Hau: 
5509 


Mädchen 
und 


rlangt: 


Heim 


für 
guter Lohn. 


tüdıhen für, 
santlie; fein waſcke 
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allgemeit 


Tüchtiges M 
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em pfeb 

ve, > 


Berlanat: 
Hausarbeit, 
er hn; 
dollywo vd 
rlan at: adden 

in feiner $amilie, 6 
d regel Ave. ein Block 


allgemeine Hausarb 


r Lohn. 


für 
Zimmer; gut 
Mädchen fi 
Familie; 1— 


Erfahrenes 
* ter 


Berlangt: 
Hauönrbeit 


| intel, 5017 In 


"erlangt 


ı Sarland 


Knopflochmacherinnen 
guter Lohn und ſtetige Arbeit. 
Kuppenheimer Co., 
Lincoln Straße, 

dritter Floor. 


Verlangt: an 


B 
I. 


an Kleidern 
9 


Saulına 


pau 


und 
Str. 


guten Ausſ 


Verlangt: 100 M dadchen für leichte 
Fabrikarbeit; müſſen über 16 Jahre alt 
jein. Rubens & Marble, 12%. 
Wiarfet Straüe. 
preifen. 
Abenue 

din 


imbie ar 
up Ai 


eliton 


5 


an 
Kraus 


Kraftn— 
2006 


tal hinen, 

Yarrabee Str. 
dimido 
Swegater 
midofr 


— — nn 


Verlangt: Finiſher an 


ı für Fabrifa: beit, 
l GSeiegenbeit zum 
Sid Fiitb Ude, 
di 


Y ftetig, 
zum Un: em 
tt 
16 Sabre oder ülter, in | 
Lohn. I allagban & 30, | 
din 


Hausarbeit. 

Verlanat: Deutibe Frau in 
Sausbälterin in Samilie 

im Geihält beicältiat. 
Marſhfield Ave. 


Jahren 
Frau iſt 
6457 


mdo 


mittleren 
bon 4; 

Guter Lohn. 
Telephon: Proſpect 2712. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 


Tleine — 462 W. 26. Str. Telephon 
Calumet 2807. dimido 


1: Baaliv£ | W 


Verlangt add 


guter Lohn. 


Köchin 


rlaͤngt: Paſtry 
Sonntagsarbeit. 


Madiſon tr 


Flat. 


ungariſche Kö 
Broadwah, nah 
16aglı 

ar 


nahe 


gene ine Haus 
Ab 


— 


4030 Clar 


Hausfrau mit 
Minerva Avenne. 
dimit 
— — — — —— — 
Berlangt: Frau, oder ädchen für Küchenar— 
beit; zu Hauſe ſchlafen. 1007 Webſter Ave. 
Dir 


imit 


s 


10 
Serlangt: 

Kinder und 
sid Yıncoin 


ton, welche 
weien gut derforgt 


ilterim, die 


Haus 


Haush 
das 
Nundo 


Mädchen 


Armitage 


für Hausarbeit 
Ave. It 
fir allgemeine SHatsar: 
1529 Elybourn Abe., 2. Rlat. 
midoft 


Verlangt: 
in Bäderei. 


Berlangt: dchen 
beit; lein Kochen. 


Verlangt; Mädchen oder Frau für Hausarbeit, 
muß zuhäuſe ſchlafen, z0 die Woche. 1300 Auftin 
Avenue, Store. dimido 


Douglas 





; Reitaurant 
une | 


dofe | 


I (9 


sel; 


| hülterin, 


| zit ei E 


oſtlich von Cottage Grove. 


ımido | 


Verlangt: Franen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rı ibrit 1 Cent das Wort.) 


Handarbeit 
Verlangt: Gutes Mädchen 
Hausarbeit; autes Heim. 4907 


1. Apartment. 


für allgemeine 
Champlain Abe 
dofrſa 
zum Selfen 
Behandl 1, gut 


1Tagiw 


oder „rau 
arte 
Abe. 

erlangt: ſofort. 


Str. 


Erfahrene Köchin 


Verlan 
beit. 


at: 
4351 


Apartment. 


Nachts 
dDirial 


Counter 


infaches 


Van Buren 


i 
ri 


ara ie 


H alited. 


idchen für 


Mädchen für 


Arzt 


zerlangt: 
und Familie 
Läſche. Phone: 


und 9 Uhr Abeı 


„rau 
von © \ 


aute 
rımorgen lom 


uth Chicago 15,80 


he a beit. 


allgemeine 
ilie, 


Fum nu 


hochfeines 
Voard 


4621 


Verlan 
son 
deit 8 


yard. 


Alters _ als 
zeſtern 


Verl srauı 


gutes 


ten 


u AL 


Sarbeit, 


— 85. 


dimido 


Stellenvermittlungs-Büros. 
igen uner 
Uich 


ſtaurants. 540 
134081mt8 


beite Stel 


beria 


icago wu 


igt Wä 


:igıabıtı 


ver⸗ 
und 


6ap* 


Anaben, 
Hotel3, Res 


tüalih fir Männer, 
hen in Sabrilen, 
armen uf, 


inge 


zen Inden: Frauen 
die 


und 
Rubrik 1Cent 


Frau ſucht 
Nrs. Pounzer 


Tau 


ı d- und 


Birgelplüße; 


vofr 


| EEE: u 


Eheleute. 
ubrit 1Cent das Wort.) 


Stellungen ſuchen: 
(Anzeigen unter dieſer R 
Geſuck Aellere linde 
Stelle Janitor. FIra 
und Aiwer 


loſe Ehepaar fuch 

t fanır aut iwalben 

1510 Burling 
dofrſa 





Aerztliches. 


wunt« ſer 


(Anzeiger 
er Un 
t, 


iver 
t164 

Ards. 
15ag,*X 
Dr. Hafenclever, Svegialiit Hefte 
bandluna. 120 €, State St. 
48 Lincoln Ude, d—B, 


für Frauen. 
3. 44. Et. 
Ntonjultation frei, 
14a02wæ 

De, Thomas, 1407 W, Madtion Str, Spe — 

für Damen. Spricht deutich, Konfultotion ri‘ 
12agimE 


Bi 
27 


diefer Rubrit 14 Et3. die Beile) | 


in 


ubrif 14 Et3, die Zeile) | 


9—3.| 


nn nn 


Zu vermieten. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 14 &t3. die Beile) 


—— — 
Store, ausge zeichnete Lage für 
Dutcher und Grocery, Echubladen oder Bugmas 
cerin, Liberale gejtändniife. Miete $35. Ede 
Krawford und Ratterfon Ave. Banl S. Duetichie, 


side, 
v56 Isebiter VMIpe, Phone: Lincoln 3138. 


Zu vermieten: 


Zu bermieten: Seräumiger 
North Avenue. 


ztore 


307 


1503 W. | 


dermiete 
s12 
bermieten: 
1638 Or bi 
vorm ieten: 


312 Willow 


—J und 4. Studwert 
99: 
I 


22* 


Za vermieten: 3. 
|des „Abendpoit‘“ » Gebäudes, 
W. Waſhington 
tig; Dan pfheizung. 
ſchäftsführer der „Abendpoſt“. 
W. Waſhington Straße. 


erfite ıtt, S10 
tatie 


220 


Näheres beim Ge— 


29: 3— 225 


22 > 


ntı 


uriver! Eigent 


Zimmer und Board. 


ubrif 14 Gt. die Beile) 


bei 


rlangt 


Iblirte zin imer 


x) 


zchlafziın Eing 
Straße, nahe M Abe. 


ang 


teten?! 


imer, 


reines, 
bart, 


Hu 
ontz 


mieten: 


er und Alco 


mieten: Luft 
laufend 


Erprei 


mido 


möblirt imm 
Germania 
Straße 
vermteten: 


lich. 731 





Zu mieten gefndt. 
(Anz eigen unte er dieſer Rubrik 14 Cts. die Zeile 


Bin 


n Jahren ſucht 
iner Fami 


oft 


endvpoſt. 


dofrfa | b 


97 } 


Str.e; groß, beil und | 


Geſchäftsgelegenheiten. 
(Anzeigen un‘ er dieſer Rubril 14 E18. die te Beile) 


Habe > 
bon $600 
gg 

sten nn 
. 845 
317 


Salvon 


verfaufen, 
5 $6500; Groceries mit und ohne 
bon $1000 H300U; 6 Büde 

3 $3000; 8 Delifatellen:täden 

vom uler, bon $350 
überhaupt ein GSeihält, fanrı 
laufen oder beriaufen l 


zu 
8 


beſſe Eden, 
bis 


39003 hy 


de 


imir 


15 bon cincıh 


umen;: 


ehrliche 


eite u rar 


| sc 


-m13 

mit Dfen 

autes Ges 

aufgegeben, 
Abe. 

16agim% 


tete Bäderei. 


mil 
m 


Wer € Shop, 
we een ten; 
lenverbältnifien 


Nortl Crawfor 


* 
mi 


Gut 


ode Avbe. 


ufen rm. 
n: ‘ 


Ser auf Möbel, 


Saläre u.f. wm. 


3. die Se 


Darle 
10 big 100, 
‚el, Sluanos, eic, 
Naleninder Stads 
„oe yuartsmeigoden 
)jolut pridbal 
DPSISHPHHP 
>> 
8*8 
8* 
88 
—X 


eben 


Nandolph 
ephon: al 5493 
Deutſch geſprochen. 
Alı und zuderläatfsig 


ein 
leiden Euch Geld auf Gure W 
Zruds, ‘pferde, Nsagen 


Wir 
nos, Aulo 

sie machen die niedrig Kate ti der Etad 
und Shr tem an 15 zuridzablen in flermeit 
entlihen vder moyatliden Habhlungen nad 
Belieben 


itpn 
t 4 

en { 
ul r 
much 


Alle durch: 
Kommt 
for 


Geſchäfte 
Au uns, oder wenn 

ſchreibt einen Brief, 
Randolph 


vertrauensvoll. 
Ihr nicht 
oder teiephonirtt 
3075. 


D 
wwittnten 


illl, 


ınb 


Geld u verleiben an Arber 
teute zu Den Jolgenden 1ttedrigen daten: 

5 20.00.000000.E1ll Mongt.......80. 10 
40,00. 20. ein Wlonat.. .20 
75.00. 20. n Vionat.. . 0.40 
100.00. .0.....ein Wonat,. 0.50 

Andere Summen im Berbhättniß. 
Komm Hjion etwa 2% WBrozent, 
Darlehen gemabt auf Mi »ierde, Wagen, 
Stores Fixtures, Saläre etc. Nichts Wird entfern 
und felbft Eure eigene Yamilie braucht cs wit 
wiſſen. 


“2 


vo 


4 
A 


cal 0 2 
225 N. Afhle 

yayın a r Yr 

der Südſeite wohnende 

4647 S. Halſted Straße 
Pbone: Drover 


a C 
Abe 
t 


Geld für Jedem, 

Bir leiden Geld auf Wiöbel und Pianos. Und 
audb auf Ihren Lohn, 6 monatlide leichte lb» 
sahlungen, fehr nicorige Yreife. Tas einzige 
eutſche Geſchäft in Chicago; leiner wird abge 

| wiejen. Geld denlelben Tag, Geihäft ijt offen 

bon 8:30 Uhr Woraens bid 6 Ur Abends. 

Nr. 108 W. Monroe Str. Bimmer 8oſs. Phone: 
Federal Lo Kom ent, 


Central 5059. Loan 


Privat 
3 Pro 


iht 


und 


Partie verle ihr eigenes 
zent auf Vobel Pianos 

der Ichreibt 
Walbingt on Etraße 


Geld 
Sprecht vor 
58 Weſt 


immer 


Privatmann macht 2 darlebn auf 
Seen olten. 40 zu, Madilon | 
24, über Yamous Clothiers, Ede 


Nöbel, Kur 
Eir. , Zimmer 
Yalited Str. 

2il*% 


Rechtsanwälte. 
a Inzeigen umer biefer Aubril 14 € 


>» Bıdotfe, denticer Rechts anwalt. 

Alle Redhtsiachen prompt beiorat, Prakti— 
air ir allen Gerichten. Rat frei. 127 N, 
Dearborn Str., Zimmer 1444, 110*% 


SB. die Beile) 


Denticher Advofat. Rat frei. In Of: 
fice de3 2. 9. Laszlo. Defjentliher Notar. 
1544 XLarrabee Straße, Zimmer 1. 

PagimtE 


Deutſch⸗ungariſcher Rechtsanwalt. Konſulta⸗ 
tion unentgeltlich. 2133 N. Clark Sir. Offen 
Abends und Sonntags, Feldmann, 12agiiv& 





Geſchäftsteilhaber. 


nter dieſer Rubril 14 Ets. die Zeile) 


4 * 
J vo 


Sierteliahbrhundert! 


Kine Ginlage von $500 bis $1000 


| füchert Ihnen Beteiligung an einem äu: 


serft newinnbringenden Unternehmen. 
Glänzende Zufunft und lohnende Be 
Ihaftigung. Mdr.: S, 115 Abendpoft. 


Ueberfeg.ungen engliich-deutich, 
Ihriftlihe Arbeiten und Sorreipor 
ven Sprachen prompt und zuverläffig, Sartorius 
22 afbingtor Str.; Ubends uno Gonntagd 
1938 Mohawt Str. nahe Center Eır, 

161p, Di dota* 


deutſch⸗engliſch 
tdenzen in bet 


> 2, U 


— 


ichſfene 


ewachſen 
| Uhl 


J 


Katt ing 
billig 
Phoꝛ ie: 


Baperhans 
= hr midt, 


nt 
d S699, 


12ag iwæ 


Grac 


Haſch 
Kedglte 


übernimmt 
Abe. Zei, 


sagimti t 


ontraftor 
alle Zeme — 
RHockweli 3813. 


2242 


Für ſchl 
anderen t 
#0 Sims r4 

4 ag 3 
Männerfleid et» VBargaıns Neue 
nicht abgebolte für $25 bi $45; nad _MaB ges 
machte Anzüge test $15 bi! 322.50. Etwas ge⸗ 
tragene, na Meb gemadte Anzüge $5 u. aufto, 
Offen täglih Abends und Sonntags. &. Gordon, 
1415 ©. Halited Eir. iap*3 

$1, Bianos geitimmmt, Tel. Humboldt 4590, 

23jlimt 





- 


DViöbel, Hausgeräte m. J. w. 
(Anzeigen umer diefer Rubrif 14 Et. die Beile) 


— — 

eigerumg 

y t 10 Ude v 

efftield Vive, 

eter 36000 | 
bel J 

Haͤus⸗ 


ellen. 
gebrau chlen 


Unterricht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 14 Eis. die Zeile) 


Lernt das QUutomobilgeihäft. 

wWir lehren die Konfttuttion, Revariren und 
Fahren in ſechs bis acht Wochen; veſle Schule 
in Chicago. Spesz. Unterricht im Mcetplenes 
Schmieden, Kmiabt Engines, Bulcanizing, elcktr, 
Starterd, Etellen gelichert. Unterricht '$25 big 
8150, Deutige Snitrulteure. Epredht dor der 


ſchreibt nad freiem Büchlein. 


Dreflers, 

rüble, 

Buffets, 

I -Stüble, 

elgemälde, Spice: 

ſchla mpen, Gl fe 
MEIN, Meſſin 

Kuͤchen geräte 


NY 
ifen 


Seriteigerer, 
Mittwoch und 
Auctioncers 


Chicago 
laufen m Bein 
10% re io» 


30 Wi n yebra ucht. 


s Ehehaar muß reine prädtigen 


‚mn talifche Inferm mente, 
513 geile) | 


die 


—E 


ſen; 


©. 623—629 


aı| u 
Buch frei. 
AUwe 


sı15.| 


iene Ediſon 


aa 
„us, 


vnographen, 


0 
J 20 W. Lale, nahe State 


30d4*4 | J 


— — — — 


Pferde und Wagen. 


Inseiaen unter diefer Auoril 14 Eis. die Yei le) | 


vie 


forän! aytitrrg 
civc I ‚wiiude 


— — M aichinerie nimm, | 
(Anzeigen un:er diefer Nubrit 14 E12. die Beile) 


Barguains für Drurersien! 

Zu verianfen: Vine Anzahl Kitten, 
billig. Wähberes beim Seihaftsführer der 
„Abendpeit“, 223—225 Waibington 
Strase. *x 


W 
aD, 





aufs: und Beriaufs: Angebote. 


x unter diefer Nubril 14 


alle3 Nadel» und 
Ss, züren, Blantf, 
nijirte eiferne Dach— 
angirten Frag htwag⸗ 
! Kleinholz = 


abgelichert. 
er oder 


im Gürtei des Guter. 


2901527* 


Nähmaſchinen, Bicycles u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 14 Ets. die Belle) 


109 Singer neueite Näabmaichinen, auch ab. 
ac blung, wenig gebraı uote, 54.00 aufwärts 
aturen. 2 North Abe. Tel.: 


Ro 
Diverich 
21il,imi& 


< Bus 


Nutomobile u. f. w. 
(Anzeigen unier dieſe r Ru ıbrif 14 Gt3. die geile) 


Kosier, r 

neu angeſtrichen 
Calumet 1002. 
Schuett 


750 
. Michigan Ave. 
ompanv. 


do⸗ 


Motor Car 


1913 Adboie Detroit 
Ear, eleitei; Ser Starter und i 


ter B „Su 
—— illig. N. Engel, 


Lister, mit Wins 
1341 8, Jatlon 
undo 


Electricith, 


—I 


J. Ofenteile und | 


— di 


1 
7 Pafii agiere Touring | 


Greer College of 


eer Motorina, 
1519—21 Wabaih Ave. 


Chicago, 1. 
1Smaiz3mi 


5 bildung int elettrifehen Hand» 
und tbeoretiih, Zeihnen, Mas 
tiedrige Raten; School of Practical 
10 bis 12. 1331 North Glark Eir. 
fondido 


Gründliche N 
wert, praftiich 
thematit; 


I— —— —— — 


N: 


— Wir ftnanairen- 
Neue Sei i 
\ itet Pläne 
inſichten, 
rlieſert 
Beſucht heute 
Ausſtellung — ohne 


arbı 


n aus, 
dibiduellen 2 


& Co., „Some-DBuilders“, 
Isafhington Öltene. 
00 sofort auf 
fen auszuleihen 


fiche 
Ad 


te 


erſte 
Joſetti 


dimidofr 


Oypott 


nordweſt⸗ 


ge das 


— 

Privatgelder auf zweite Hypothek 
verleihen, auf verbeſſertes Grundeigen 
tam: leichte Zahlungen, mähine Raten. 
F. Plotke, 127 N. Dearborn Str., Zim— 
mer 1444, 1101*% 


vi age n 


igentum 


Offen Mon— 
iD 


Krauſe! 


ompt 
rateı ı 
State 
rborn Str abe, 


madıt; 


Rt 
berim 


jan27 v2 | 


Haͤuſer 
a itat. 


oder 


Züs 


Sppothefen. 
tubrit 14 Ets. 


Billard und oret Zifche. 


Kerl dieier Rubril 14 Gt3. Die Zeile) | 


l . Billard-Turche, volltiandie 
oder — mit »ollltändigem Yubehor, 
gcbraud Tiſche gu berabaetekten 

leichte Sablungen wir vermielen Tiſche 
mit dem Privileguum, die Vliiete vom Kaufſpreis 
abzuziehen ð zarrenladen⸗-Einrichzungen eine 
—A che Brunsmid - Balfe - Gollender 
S. Wabafb Ave, bian*% | 


> 


rum 


$115; 


Fatentanwälte, 
er dieſer Rubril 14 Ets. die de 


ven ım 


Erteile Auskunft über Patente; kleines 
Robt. Klotbz, U. S. Patent- 
anwalt und mech. Ingenieur. 

Claurt Straße. Zimmer 1705. 


— and Supplies. 
11 14 ers 


ılıy di 
U— 

Plumlt 

| den, X 

| 


Renaratur. 
uter dieſer ıbrit 14 bis, 


fferfogont3 für alle © 


„Feidenbeftstter. 
‘ter diefer Rubrif 14 CE 


Weſtern Caslet and Underraitng Co. — aan, 
gan Eibd. und Kandolpb Tel.: Gent 


J zei 368. 


| 13maı*s 


< eit. 


1agımi | j 
— ; jübrild, 

. | mit 
11! lobı g« 


u, Flat: und Apartmentaebä:tde, ! 

1 ent | S 
beaufſich⸗ 
End ein | ande; 


I 


| io nt Der 


„I adıdo imi | Flat 


2 


De %* 


Grandeigentum und Hänjer. 
(Anzeigen uuter diefer Rubril 14 Ct3. die Zeile) 


Norvieite. 


$400 Anzahlung, $15 monatlich laufen nottes 
Eottage-Heim, 6 große Zimmer auf dem Halıpi 
floor; hohe Attic, Tann in_5 Weitere Zimmer 
umgebaut werden; Surfgcebeisung, Cichenhols> 
Fusböden und Berlleidung. Bad, Gas, heibe: 
und falte3 Wafler, Nicht weit von guter Habt» 
gelegenbeit. $3650. Wm. Zelosty, 1905 Bel⸗ 
mont Ave. fonmodidoft 


2 Flat Heim, 5 und 6 Zimmer, ee — 
dung und Fußböden; Bad, Gas, heißes und 
faltes Mafler in jedem Flat; Preis $4750; 
rg Baar, $30 den Dionat, Wm. sat, 
1905 Belmont, Ave. „ jonmodidofr 

$1000 Anzahlung, $30 monatlich, faufen neues 
2:Familien Briebeim, Eichenbolsverflerdung und 
Fußböden, modernes Rlumbding, eleftr. Licht, 
Mofail Hallen und Badezimmer, Eeparater Pri⸗ 
bateingang zu jedem Flat. Preis $0.575, — 
Nun, Zelosly, 1905 Velmont Ave. jonm yodidofr 

.$1000 baar laufen Unter in 2 Hlat — 18. 

ichenholzverlleidung und -F Moſai [> 
Sallen und Badezimmer; Hau I m Zus 
j 30 Fub Kot; Strase e gepfl ınd_bes 
nabe 2 Karlinien und Addifun Str. Elas 

ad ood Hochhuhn. Wm. Zelosly, 
2359 Addif Le ſonmodidoſi 


taiiges 2 


sablt; 


monatli ich, taufen 
4 Zimmer, be Lincoln und | 
Kars und Hochhbahn, $2 50, Am. | 
Belmont Abe ſomodidof | 
natlihd oder 5890 viertelz | 
in 2s5lat Bridhetm, 
»equemlichteit; bei Zuge 
ui in erjier Klalie Zuitand. Nicht weit 
ırlinien und Ravenswood Hochbahn. | 
‚. Zum, Belosty, 3301 N. Weſtern Abp. | 
fonmodidorr | 


$500 Baar, 
Heim, 4 
Belmont Ave 


*20 


Baar, 830 mo 
laufen Ar 
jeder moderiten 


8900 


—— 
7) ZEnmm 2 
2 2 > in 


Avendpuft, BHfcago, “Donnerftag, den 17. Aitguit 1916. 


Börlennotirungen. 


Dax 


daher find die guten Wleifchiorten im 
Preife jeher Hoch, während eine aus= 


Giebige Werforgung mit geringerem 


Chicags, den 17. Auguft 1916. 


Die nachſtehenden Notirungen an der 
Getreidebörſe, vom Beginn der Börſen⸗ 
ftunden His um 11 Uhr Vormittags, wer- 
den der „Abendpoit“ fäglich von der Ge- 
treidemefler- Firma E.W. Wasner & 
6 o., Suite 706, Continental & Commer: 
cial Bank Blödg., geliefert: 

Ooch Niedrig 11 Vorm. Schlußpi. 

Weizen — Geſtern 
Sept „.$1.42 $1.30% zozs 81. 

Dea ... 1.40% 1.43 1.4192 | 
Mb ce 1.47% 
_Maid— 

Sept .. 834 


Dp2 
ıc3 


4358 
.46! 


or 


mal — 
19-4: 
13 45 
‚12.55 
Dinuen— 
Echt „..14.2 14.2 2 
Olt. 13.07 13.1 13.95 


Anßerden liefern E ®. Wagner 
& Co. den folgenden Situation 
bericht, fowie als heutige Shluf- 


3.0 


13. 
13 
i2 


| 


sinotirungen: 


— Ed⸗ 

ſür be— 
Leute ‚bers | 
8 | 


I 
| 
I 


der! täjfige 


und | 


tal, | 
\Kortgage | 


I 
die Zeile) | ı 


tieit, | 


reis | 


| 
eile) | 


139 Nord | 


2ap,didotafon® | \! 


die Zeile) | „,. 


„1800 
und 
e Abzah 

incoun 


fauten 


vine 


ude, 


ol | 


Speck Schmalz Rwpen | 
25,65 13.42 14.20 


12,37 — 


Hafer 
a3 


Weizen Mars 
Cept..$1.39 83% 
93.12 


— 


Hervorragende tanabifehe Getreide= 
händler ftellen die Meldungen bon gqro= 
ibem Erntefchaden in Kanada als un» 
— hin, und behaupten, es ſei über— 


jr | haupt nur in einem Gebiet, nämlid) | 


di— ſon 


er⸗us, 
4 80t3 

lington 
* 23ag 


fteben 
vracebeizit! 
Telephon: W 


born, 


12ag nz | 


Zu berlau 4 
te <tull; 


Simmer bi 


letcher 


Zimmer 
Qui: 


on: 37 t 
ztrai 


—————— 


* mitilıd 


Schi 


Sims 


DL toi | 
und 


Irving 
1 1 


Cottage 
und 
ma haben 
uf leichte PL 

3811 
aguox 
‚Ynzabıı ung 


| sı 50, m 
ıt gu nen 


R 200.00 a Aung 
are ! d Binſen 

Z3wei⸗FRlathaus; 

s aundere Flat int ſer⸗ 


fauten 

ein Flut 
tig zum Gir 
| Zuet 


a die in 

mieı * "Du 
taiehein. 

ei 


4101 Avenue, 


in, * 
nãa. 
nur 
ber 
abe 
&| 
Jvotee | 
2200, 
Fiſchet 
Telephon 
18111mt 


Fullerton 


ı. 


ragen 
ir,, 1. Sal, 
me, 1laa, 
che MA— Gr 
SLRL 0, 8 2000, 
Heafield & 
Velmont, 


8 


Weſtie ite. 
Esbezahlt fich 
erſt umzuſehen, bevor man kauft, unſere 
5 und é Zimmer Brick Häuſer in unſe— 
ter großen Subbiviſion, W. 22. Straße 
und 62. Ave., mit Aſsphalt-S 
Gatalpa= Bännten verichönert; ift bes 
| Fanntlid) einer der jchöniten Vläße auf | 
der MWeitfeite. Kleine Anzahlung, Reit 
Iwie Kente. Touglas Park El. zum Pas. 
BB. Binfert& Söhne, 

W. 22. Str. Phone Cicero 1181 
a 


4810 


Beachtung! 

moderne 2:5lat 
( ug >, lveben ferligg 
meiner wund Acker Sub 
n, nıtt 
Fuß Koll 
zlraben a 

—* 00 1Dd 


aufwärts, 
sahlungen, enite 
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u berlaufen, 
Lot mit Grocery 
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Abe., 


nahe 


iq, 


6 Simn terz! Re eſidenz, 
„gerbefierungen. Ei⸗ 
mdoſa 


en: Sehr bill 
Cottage, e V 1 alle 
gentümer, 


Zu verlaufen: Modernes Hau 18, 
zung, in beitem Zuſtande, $3001 
Vachzufragen 9 bis 12 Borm, 1535 
Straße. 

Zu verkaufen: 
Flät Brick; gute 


| tümer im Flat, 


Biwaiierbeis 
ır nötig. 
. Las 
Ravens 


Bert 
4709 


modernes 
Sberbimdung 


; Eigen: 
Nord 


Maplewood Ave. 
mi⸗Aa 


gen Erbſchaftsregulirung. 
und Bad u 41 Zimmer, Zoilet; 


und 
350; nahe Genter Hohbahnitation 
Ki 650 Abendpoſt. * 


dimidoft 


Feines 3itöd. Vridgebäude, 3: 68 
nur $6500, Mdr.: 


| Baraain! 


im 
mer, Bad; 


Ss 101 NIbendpoft. 
bimidofr 


2-itöcd, Haus mit Bafement, 
Preis $2000. $500 Anzahlung, 
ahlung. 447 Eullivan Et. _ 
i5agiw& 


Bu verlaufen: 
tmegen Abreife; 
Neit leihle ba 


| 
dort | 


geile) | vi 


diria 
$100 Anzahlung, | 
reing | 
boiria | 


teichiten 
— 


| coln Abde., 2. 
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Brick Touage, 6| 
nur | 
Adr.: D| 
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isgezeichneten 
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Henry Aevermann, 


— — 
ich mei ine ſchör 
h und Er 


| = 
| Route 3, 
| 


im 


|mittagsftunben, 


North | 


"I Der Rartoffelmarft 


Straßen und | 


x | Wohlbefaunter Shicagoer 


»pjlaitert, ar les | 


nebft | 


füdlihen Teil von _ Manitoba, | 
Schaden zu verzeichnen. Der Weizen ⸗· 
preis ſtieg heute in den erſten Vor- 
Dezemberweigen wur⸗ 
notirt. Der Stand: 


> 


de mit $1.45% 


des Maifes wird jet mit 70 bis 73 


‚Prozent gewertet, in faft allen G©ee| 
bieten bes mittleren Weftens hat fich| 
Iber Stand des Maifes bedeutend ges | 


|beffert. Somohl die Zufuhr von Hafer | 
hi wie die von Weizen ift eine anhaltend |: 
'fehr große. Weizen jchloß um 11% bi3 
12c niedriger, Mais um 1 höher bis 
34 niedriger, Hafer um 1% bis Yıc 
niebriger ab, 


„ Droduftenbörie. 


Die Grocer. halten im Auli und 
ıAuguft am Donnerstag einen Halbe | 
|feiertag, und fo ift der weit beifer bez 
IIchiete Markt heute von Käufern nur! 
ſchwach beſucht und es bleibt ziemlich |; 

I» 
| 


I 


l 
I 
! 
| 
| 
! 


'piel Material unverfauft. Die zuneh- 
mende Schmwüle trägt auch nicht bet, 
die Hoffnungen auf einen bald mies 
derfehrenden normalen Markt zu ftärs | 
ken. 

zeigt wieder 
eine jeiner befannten Schwantungen 
nit einer jeharfen Wendung ber Preiſe 
ach oben. Auch Fleiſch und Geflügel | 
'jteigen im Nreife, Befonder3 die aus) 
item Sorten. &% ift jehr jchwer und | 
Inur zu fehr hohen Preifen möglich, 
und 


It 
| 
| 
| 


Y 
n 
. 


Vieh erfter Güte zu befommen, 


| — — — N ee 


| — — — 


Des Grocers Zeuguiß. 


Mann 
jagt, daß er feine gute Gejund- 
heit ganz allein Plant Juice 
zu verdanfen hätte, 


Es ift vie Bflicht eines Jeden. Jich in | 
guter Gefundheit zu ‚erhalten, aber | 
menn der Magen außer Ordnung ge= 
| taten ift, werben die Leber, Nieren und 
| Eingeweide angegriffen und es tft un= 
möglich, daß diefe Organe ihre Oblie- 
| genheiten gehörig erfüllen. Das Re: 
jultat tft Unverdaulichkeit, Dyspepfie, 
Kopfſchmerzen, Verſtopfung, Schlaflo— 
ſigkeit, Schlaffheit, Schmerzen im 
Kreuz und in der Seite, belegte Zunge 
und ein elender Zuſtand im Allgemei- 
nen. 

Schmerzen im Kreuz und in der Seite, 
| belegte Zunge und ein elender Zuſtand 
im Allgemeinn. 

Viele hiefige Leute legen täglich von | 
der Wirkfamfeit von Plant Juice, dem | 
neuen Kräuter-Dagenmittel, Zeugniß | 
b, nachdem Tie zum Ber vußffein he ; 

erwachten und die befie Hilfe! 
ten. | 


ju 
Unter den lebten unterzeichneten |? 


.! Zeuaniffen befindet fich das von Herrn |, 


|Lewis Knauf, No. 2045 Lawrence 
Ave., einem befannten Grocer bdiejer 
Stadt, der hier feit den lebten 20 Jad- 
ren gewohm hat. Er erklärte: 

„Ich hatte ſeit ſechs Jahren an einer 
kranken Leber gelitten und mein Ma— 
gen war geichfallse angegriffen. Ich 
konnte kaum irgend eine feſte Nahrung 


‚bet mir behalten und mar ganz bon 


‚| vorfehen mit dem, 


natürlich dräüs 
‚uellen \ 
358 
len 


Ufer de 

— 

> am —— Mon⸗ 

onn Rundfahrt 815 

feritattet im Yalle des Kaufs. 
gar tleit & 09, 
Yaldington Str, 

Kan dolph 3751. 


l vitag. 
erſon Zurũe 
Stedt 9. 

69 XS. 

zel.: 
12—18ag 
ud 
fern 


mit fchtvarzem Voden 
tadcales Wachsktlima; 
iſon; 3046l. 
inirt; gute Wiege, Schulen, den 
ſowohl Waſſer- wie Eiſenbahn— 
r $40 per Ader. 


10 bis 
\ und mehr. 


( ter 
Cornel L, 
Ya abfield County, 


sn 
ven 
ge 

var 


Geichte 


Herbiter, Wisconſin 


82000 oder mehr 
Mucklandes; 
ſofort Geld 
ner & Co., 


Neingew inn von 10 
tleine Anzahl, Anfiedler 
verdienet. Paul &. 
1623 Melrofe Straße. 
llagimt£ 


billigite 80 Ader 
„Eyman“, 6116 
16aglwe 
verlaufen oder 
Schlote, 4202 Lin— 
zagmiljon—3 1ag 


fünnen 
9 oepp 


Su berfauf 
Farm in Flori 
Drexel Avenue. 
Wenn, Ihr 
vertauſchen wo 


Beſte und 
Näheres 


Farm laufen, 
ſeht Chas. 


eine 


Ut 


Zu verkar 
in der Nüje 
Grove., Ill., 

80 Acxe, 2 Meilen von Stadt: Lehmboden; 
gute Gebäude; Pribat-:See bon 7 Acker; feines 
Gehöla, PreiS $2200, 3. P. Bolg, 1721 Wriabt- 
wood Avenue. 25mai*æ 


Lejet die „Sonntag 


rt: Zwei Acker mit, gutem Haus, 
bon Chicago. Eigentümer Dowiters 
Borg 228. 


— — — G Gâ—— 


poſt“. 


vol nen I 


enfall; | 


| meinen ganzen Organismus 


11—3lagt | 


Aider | 


Gas aufgebläht. Ich mußte mich fehr 
was ich aß, da ich 
nachher fo viel zu leiden hatte. A| 
mar immer müde und hatte meber 
1 Streben noch Energie, ich fonnte 
Nachts nicht Tehlafen, hatte Kopf— 

Ichmerzen und Schwindel und mar 
ftetö verstopft. Ich habe eg mit allen 
Urten von Medizinen probirt und be- 
Juchte inerrere Bäder, aber nichts Half 
mir, bis ich gann Plant Juice ein> 
zunehmen. Da3 war gerade die Mez|c 
| bizin, bie mir nottat, denn fie frifchte 
auf. Sc 
fan jegt Alles effen, ich fchlafe gut 
und bin in jeder Beziehung wohler und 
ſtärker. Ich empfehle Plant Juice 
gern.“ 

Solche Worte, wie dieſe und ſolche 
von vielen Anderen, die gedruckt wor— 
den ſind, haden einen ausgebreiteten 
Einfluß, denn ſie rühren von ange— 
ſehenen und ehrenhafte. Keuten her, 
die mit Plant Juice eine unparteiifche 
Probe angeftellt haben und, denen es 
Nuben gebracht hat. 

Der Plant Juice Mann hält fich in 
dem Laden der Public Drug Eo. auf, 
No. 26 Süd State Straße, zwifchen 
Madifon und Monroe, wo er täglich 
mit dem hiefigen Publikum zuſam⸗ 
mentrifft und die Vorzüge dieſes Mit- 
tels näher erklärt. Er ſpricht deutſch. 


Anzeige 


| Kulao 


ers 


| ‚Scconds” 


| „eins“, 


| Rippen 


Die Geflügelpreiſe, welche 
von tinem Ausſchuß der 


Material, die Preiſe der weniger guten 
Sorten ſo ziemlich gleich bleiben läßt. 
täglich 
Geflügel— 
händler feſtgeſetzt werden, werden auf 


dem Weſt Water Street Market ſtreng— 
ſtens — und zu den Groß— 


preiſen ſind 5 
wärts ſtets erhältlich, während 


„gen 1,c höher fommt. 


jo wertvoll macht. 


Lattentiften und auf- 


bei 


1.48% | ffeineren Ginfäufen das a nur ge= 
&3 ift Dies 
jeiner der Grundfäße, der den Markt | 
Idorten für die Verforgung der Stadt! 


Butter und Käfe find wieder etwas 


Vom Obitmarkt find die Beeren 


Igeftiegen, Gier feit, aber gleichbleibend. 


fajt 


Iganz verfchwunden. Geringe Qualität, 


aber genügende Menge ijt für Xepfel 


und Birnen die Regel. 


An Gemüfen| 


ift die Befchidung befonders reich in) 


Smiebeln. 


Die folgenden Breije gelten für 
Großhandel. 


den 


Beim Einkauf kleinerer 


Unantitäten find die Breife etwas höher, 


Für Bäder und Zuderbäder, 
(KRotirungen und Bericht don 8, SL. Zahn 
150 Nord Frantlın Strabe.) 
0, 


Starfe Yucfrage, Breite ſteigend. 
20% gut lösbar, wie oben geringere Grade 
billiger nad —— 
Gefrofnete Cier... 
Rur Eiweiß —* 
Preiſe ſteigend wegen geringer : 
Küunlwaare und friigent Matcriul. 
Gelatine zen... 0.4 —0 
Gute, eB bare aare fehr wenig off 
Importirte abgeichnitten. Bor Schluß 
Enil on DI obt. Man gel an Waare eingutr 
Japaniſche —— —— Agar) — 
Ne, ° 
tr, 


0, 
0 


0. 


...n........ 


- 0.16 
1.10 
0.14 


Gumm— Arabii her 
Zraga wand .... ... 

Für „Scecreampoluder“ 
„Scecreamporwder* .. oo» O.14 
„Waple“ Yuder anadild)... 0.14% —0. 
Tendeng ſtart —— viele Export Ord 
ET RER 0,04 —D. 
Mlcitreupulver Sir enhäne 0.14 


Zucker. 
(NRaffineriepreife.) 
Laidb, 9. & E, Bin 
Staubauder, Stand 
Sranulict 


—) 
. 


— . 


... 


Molkere iprodukte 


Butter. 

von Wahne & Kot, 
South Water Etraße.) 
extra, das Piund.$ 

das YPfumd.... 
Biurmd ———— .... 
das Pfund oe 
Pedwaare, dus Pfund ......... 
adles s“, das Pfund 
Oleomargarine, Pfund 
de,, Hocbiveare, Bund... 


Käſe. 
Motirungen von der Käſebörſe.) 

Cheddars das Pfund 0.144 —0 
ıhınfüfe, „Iwins”, das Piund 0 11% —(, 
Young America” ‚ das — 0. 10 —0 
„Long Horns“, das Plund...... 
„Dailies”, das Pfund .. 

Brit, das Pfund 
Schiveizer, rund (neu), > 
00,, „Blod“ (meu), das 
Limburger, 2 Pd. Stüd, 
do, 1 fund Stüd..... 


(Motirungen 159 
„Greamerhy”, 

„Erira Sirits“, 

tits”, das 


0.29 
0. 271 0. 
0.25: —0.2 


Bid. 0.% — 
Pfd. 
Pfd... 


Eier. 


von Wahne CE Low, 

South Waler Strabe. 
„Extras“, das Dutzend 

Fleſb Sirits dus Dukend.... 
„ordinary Sirits“, das ID 

Gemiſchte Waaren, Kiſten einge— 
ſchloſſen, das A 0 

„Dirties“, dus Dubend.. 

„Ehed5*, das Dubend.. 

Entencter, das Dubend.. 


(Notirumgen 


0.5 
0. 
—U,3 


— . 


—0. 


0. 1744 - 0. 
0. 1532 -0.1 
. O.102 - 0. 


Co., 
15% 


70 
80 


Vorräte an 


‚80 
erirt. 


der 
eien, 


63 
6 
45 
u 
50 
10 
22 
13% 
ers 


4 


Weſt 


ISU 


>6; 6 


.15 
15 
113 4 
1732 
16 
17 
— 


—0.19 
—(,17 
—0.18 


0, 
(Eier für Grocerd ungefähr 3c böbher.) 


Geflügel und Sleifch. 


Geflüßel (Icbend). 


(Notirungen don Iepfen & Vlurmarnn, 226 Weft 


Eovuth Water Straße.) 


Die SBreife gelten nux für fünf Xattenfiiten oder 
einzelne Yattenftiten %ec d. Bid, Huber.) 
0.17 
0.1014 


‚nicht, 
Hübner, über 4 fund, 
d0., unter 4 und, 
Vadhühner, ſchwere, 
dv,, 1a—2 fund, 
Trufhühner, lebend, 
Hühne, das Pfund.. 
Eiter, daS Pfund 
Junge Enten, das Pu 
Indian Runner Enten, 
Gänſe, das Pfund. 
Junge Gänſe, das pᷣfund: 
Perlhühner, das Dubßend . . . 
Alte Tauben, lebend Dugend. .. 
do., tot, Dda3 Dubend...... 
„Zquab3", lebend, 
do., zugerichtet, 
Kleine, magere, iveniger. 
MRotiz Für Geflügeliender! Nur 
fleiiwige Tiere find bier verfäuflich.) 


Kälber (aeichlachter). 


(Notirungen bon Sepfen & Wurmann, 
South Waler Surabe. ) 
Mund Gewicht, Bid. 0.14 
60— 90 :plund Gewicht, Idr 0.15 
v—12u Bund Gewicht, Kid. 0.16 

Ausgeſuchte Kälber, das Pfund 
Rindfleiſch (zugerichtet). 
(Preife von Urmour & 2 RR 
Nippen, Pr. 1, das Pfund. 
do,, Ar, 2, das Bund 
3, das Pfund 
ir, 1, das Dub. 
2, das Pfund. 
3, das Pfund.. 
Ar. 1, das Bfund.. 
2, das Pan 
3, das Bfund. 
Sur. 1, das * 
Nr. 2, das Ki —— 
kr. 3, das Pfund 
dus 


ZUR, 
—— NT. 2, 

das Fund. sersene 
Pfund. .... 


$ Das 
"ehr veine (Zugerichtet). 
Pfund.... en ı 


das Bid. 
das Pid, 
das Pfund 


—J 


das 
0 
0 
0 
0 
0 


das 


m 


(Sur 


50— 60 


0, Nr. 
»v., Ir. 
„Rounds“, 
DV, ar, 
DV,, Ir, 
„Chucks“, 
d»., 


do 
Rlates 
2 2 


Neite, das 
Fett 

„Plates“ 
Schulter 
Schenkel 
Sped 


.......... 


0.20 ° 


a „ (r ” 
x 
— 
Motirungen von Al, Bıron & Co,, 
(South Water Straße.) 
Drangen, falit. zu Valencias, 
die stille .... 
Srape Fruit, talıt,, 
Sitronen, falif., die 
do0,, geringere 


RUN OH 


4.25 
"Halbe ‚Siiten 1.50 
Kiſte 
Sorten, 


1.50 
7.00 


Srijches bit. 


Aepfel. 


Gotirungen, Lon Al. Biron & Co. 
(Seuth Water ECtraße.) 

Altinoi3 Transparents, vn hiein 3.00 
Ylitricans, das Zah. ara DE 
Veaithies, das Fab.. 4.00 
Smwect Bougb, dus Faß 4.00 
„Ducheß“, das Yaß..... — ——— 
uiſtricaus, Buſheltorb.. 0.75 
Irtansparents, Do, 0.75 
— "Bi: anna 
Early Harveſt, do. 

Sweet Bough, do. 

Geringere Sorten 


Kiite.. 


« 0.75 
1.00 
0.4) 


Birnen. 
California Bartletts 
Clapps Favorite 
Zuckerbirnen, das 
d 16 © 
Howells 
Flemifſh 


2.75 


1.00 
4.00 
0.50 
1.00 
1.25 
Bromberren. 


Detoberried . 1.00 


Blaubeeren. 
Ktiiten 16 Quart3, ‚ 1.50 


Erdbeeren. 


Midigan, 
Kleinere 


Per Quart 


Vohannisbeeren. 
Michigan, 16 Duaris.. 
Kirſch⸗Johe IN 
Schwarze dene 


1.00 
1.40 
1.00 


Kirſchen. 
Sauer—Michigan, Montmorench 1.5 
Blad Moritla 


Pfirſiche. 
EEE 
ternfelt. euren, 0.25 
lernfrei 
ga gelbe 
hurber3 .. 


California 
— 
d0,, 
do. 
d0., 
Elbertas 
Carmen ..... — 
Arlanjas Beauties, "Midigan... 
KFant. Fad 


9. 


0.: 


0. 


a ee 
Sscrr 


23 


IX 
Wu 


< 


m 
* 


* 


© 


226 Q 


2057 -0. »7 


20 


224 


California Thurlock 


I Dfage (Midigen u. 





; (Die folgenden ‘ 


Eierpflenzen 


Peterſilie 


05% | 
163% | 


j Michigan, 


Timothyſamen. 


Stiere 


Pflaumen. 


WÜH GSooſe..⸗ 
Groß Pruneßsß 

Grand Dute ... 
Bon— 
Ungariſche 
Diamond 
Damfons 


..............,0. 


»tytch 


·2· 


2 
A0 


............n........ 


IE] 


.............- 


Sm 


Waſſermelonen. 
Geo zig, Alabama u. Kortbern— 
MWaggonladung .125. 


Budernelonen, 


Cantaloupes, Crates 45 Stüd,.. 1.25 
..... 1.60 

0.75 
. 2.00 
0. 90 
— 
0.20 
0.55 
1.00 


do., 
Honey 
Gems, 
DV, 
do., 
do. 


roſa Fleiſch 
Indiana, Crates 
Illinois, Buſhel. 
do., 
do.. Kiitchen... 
Andiane).. 
Trauben. 
Malaga 
ternlos 
do,, Kluiters 
do., Zolay 
Ilinois Ibes, 


North Carolina 


Srifches Gemüfe 


California, 
DV, 


zu 


groberer engen) 
Altigalorbirnen 
Artiſcholen, Faßchen . de 
Champignons wännejöin. . 


—).00 

6.00 
— v.40 
—1,00 
—1,15 
—1.00 
— 0. 60 
—1.75 
—.00 
—1,40 

2.00 
—.40 
—** 96 


Yutfaly, Naben 
Vruntohl, biefiger 
Gurken, Illindis, 
do. Michigan 
do. Indiana .... 
do. Minneſota 
Karrotten, hieſige, 100 Bündel. 
Knoblauch. der Strang........ 
do., Louiſianu, Stückh. ......... 
Kopfjalat, bieliger 
do. Zuluth 
dv, New Yorl.. 
do., Entivien, 
do., VBlattſalat, 
do. IJIceberg, 
do., Romaine, 
Koͤhlrabi, einheim., 
Simna⸗Bohnen 0öů nenne 
Mais, Illinois, S 
do.. Golden Bantam.cossrnerr 
do,. Sndiana, 1 — 
Majerun, 12 Bündel. 
Meerrettig. St. young, E 
00,, bietiger, 12 Stangen. . 
Mohrrüben, hiefige, 100* Bündel 
Otra, Arlanſas, 
Peterſilie, Illinois, 8 Dod..... 
do, hieſiger. 10 Ded 
wurgel, Sach 
Pfeffer, Yoniliana Miſſi 
du, Andiara 
pre ferne, ver Korb... 
Bilze EEE 
Stadteschen, Ill "100 Bündel. 
Noſentohl, tauf. Quati... 
do., laliforn., großes — 
Rotlohl, das Fab.. 
Rüben, rote, biel 
do,, gelbe, 100 Bündel. 
00, Rutabagas, —— 
Do, Weiße .... ....... 
Nettige, ſch varze, die "füllen ne 
80.,_ 820, Der Eid. .ase u. 
Schreidbohne en, bielige, Zomalen- 
title * 
Sellerie, Michigan, ‚süfte.. ... 0.45 
d0,, Golden Heatt zeeseeoes. 0.60 
Sciieriefohi, Ylorıda, Kite... 
Sauafd, Altinois, Kite... 
do., Bulbelforb EEE 
Io naten, Stlinois, Amer... 
do. St. Louis DO... 
6, Illir icis, gew 
do. Ohio. * 
Garlianı 
Wacdsbohnen, biejige, Kifte.... 
Yyaflerfrejie, Michigan, Il, Faß 
Weißlohl, neuer, Crate....... 
do, einbeimiicher are. 
09., Iowa, Cds ccuoeosee 
do, Ohio 
Notfohl, Et, 
Vuermutfraut, 
Zwiebeln, 
du,, einheimiiche, 
do. do. ö 
do., ſpaniſche, 
d0,, Gulifornia 


Erbjen, 


Vuſhel iorb.. 


Kiſtch en. 
flcine Kifte. 
einheimiſcher.. 
100 Vündel 


IL 2 
....10,00 
..... 1408 
na 100 "Nündel 


... 


.35 


Louis 
12 _Bindel....... 
Jo wa ‚Sad 


70 Pid..... 


50 Rd... 


Bohnen. 
Nierenhohnen 3*2« 
Beans“, handgepflückt.... 
gewöhnliche 
ſchvediſche, länaliche.. — 

Tartofſeln. 

(2. Etarl3 Go. 192 N. 

Breife gelten nur bei 
Wagaonladungen.) 

1.05 


Rote 

„sea 
d0,, 

Brauné, 


—7.u0 
—6.50 
—5.50 


Slart Eir.) 
(Die Abnahme 
Ohio 

Virgima und Jerſey Cobblers, 
Buſhel ——— 
00., Da3 Kai. 
Süßlartoffeln, 
dv., Das 


—1.10 


r 25 
...... 3. id 
abemu, Ki orb.. —. 
& 

En 


v0 


(Die Preife gelten nur für den 


Getreide, Mehl und Heu. 


n i (Baarpreije.) 
Winterweizen — 
A — 
Nr. 3 V 
Nr. 2 
Nr. 
Kr, 
Gemmerwelsen— 
Nr, 1, nördlicher 
Nr. 2, nördlicher —E — .... 
Diais— 


gemischt. 


amp! 
Bun — 

2 zen. 
Beriaiiin 

Weizen 


| Hafer— 


..5209,000% 


1 0— 
50,000; 


„Standard“ 


Gerite— 
Malz, 


I Screen ing“ 
Rungen— 
Ar. 2 
Nr. 3 
Mehl (Frũ 
zpecial, 
atent, 





fiat 
Jral 
das Faß 
do 


long. Ü 
il lern c bD)- 
Patent, Bam ns: 
Straigt ID, 
Slear: do 
Jaleie 


DD, 


-18.00 


-13.00 


-13.00 
j -12.00 
2 ‚10.00 -11.00 
Roggenftrob, ss 0089. 00; 
50—$7,.00; Saferitrob, $7. 00—$ 17.50, 
Kleeſamen. „Country Lots“, $8.00—$16.00, 
„Caſh Lots“, $4.00—$5.25, 
Flachs (Duluth), Baar auf dem Geleiſe. 
52.15 —$2.16; Minneapoli3 Ylachs, 

IS 


Schlachtvieh. 


(per 100 Pfund — 
bis ausgeſuchte. ....... 
Nittlere bis gute 
Fette stithe umd Rinder .... 
Lullen 

b. 


Stroh. 
86 


2 
82 


Gute 


Külber, mittl, 
Sübrlinge 


Schweine (ver 100 Pfund) — 
In Durchſchnitt 
Schw ere sleifcherwaare 
Leichte sleifherwaare 
Leichte Speckwaare 
Schwere Packwaare 
100 Pfund) 
Leichte, do. (200-2 
Serfel, mindere bis 
Schaic— 
Lämmer, gewöhn!. bi beite 9. 
do., geringere Sorten ! 
yabrlinge 7. 
Isctbers, geringe bis beite.. 6.5 
Ewe: 5, mindere bis beite.... 3.40 
Böcke, gew. bis ausgeſuchte 4.50 


ausgejuchte 02 


260 bis 


Kfd.).10.00 
befte... 8 


ð. 


Del, Harz and Alkohol. 


(Breife vom Baint, Dil and Warnifh Glub, 
900 Weft 18. Etraße,) 
Standard, weiß. ......3 
Beriection, mein, 280, 0000000.00 
Hcadlight, 115rcnoncncneee 
Naptha —————— 
Red Crown Safolin. 
Majhinen » Sajolin 
Leinfamenöl, roh, im Gb. om . 
B do., gereinigt, ins 
Zerpentit, im saß, Gall: one. 
eines Bleiweiß, in 300 und 100 
rund Bälfern, der Pfund.... 
Extra Qual. Gilders Whiting, 
in ‚Süffern, 100 Bib,acassssone 
Seiner Gyp3. 1 bi! 4 Fäller, 
ER ERROR 
5 Fäfler oder mehr, per Faß 
New Vorler Gnp3, 1 bi 4 Fül- 
fer, ve J— 
5 Faſſer oder mehr. — ja 
Reiner orangefarbiger 
in Galoonenfannen, ®a I. 
Reiner weißer Schellad, Gallone 


0.08 
0.10 


0.29 


srerje gelten nur beim GCinfauf 


bon 


Großhandel.) 


Weizenftrob, | 


$2.14— 


0.07% 


0.134 
0.1814 


(Bei Abnahme von 5 und 10 Gallonen, be bie 
Gallone niedriger.) 
180»grad. deraturirter Altohol, in 
Säffern. die Gallone ........ 
— ge in Fäfiern, 
te allöone 
(Breife für 5 m. 10 Gall. "Kannen, Te die Sale 
lone mebr. 


0.60 


Aftienbörie. 


Nachftehend die geftrigen Verfäuft 
an der hiefigen Aftienbörfe: 
Attten. 
Verläufe. Hoch. Niedrig. con 
rei 
392 Bo 
39% 4 
s0 80 
57% 


69 
140% 


Am, Radiator 
Booth Fiſh 

Do. bevorzugt 
Chi. Brreu. Tool 
Chi. NH, Ser. 
Kom, Edifon 
Deere bevorzugt 
Diamond Math 
Illinois Brick 
Lindſay Light * 

M. Ward bebvorzugt 
National Carbon ... 
Do. beborzugt 
Bub, Serh. bzborzugt.. 
Peoples Gas 
Sears Roebuck 
Stewart\durner .... 
Swilt & E 
Union Carbide 
Un. Paper Voard. 


392 
41 


15 
142% 
9 
115 > 
san 


| 
| 


$1 4,000 € 
3000 EN. 
5000 Com, 
1600 Met. 
5000 %®Beo, 
1000 Bub, 
2000 Em ift 1it 
1000 Sul laberger 68 .... 


Gas 63 
Co. 


| 
| 
| 
| 


Todesfälle. 


Nacitehend beröffentlihen wir die Namen der 
Deutichen, iiber deren Zod dem Gefundheit3amt 
Meldung zuging: 

Baier, Anna, 


| 1246 
| vuert. Charles, 55 


Bellington Abe, 

sayre, 

Burfje Sohn 7. 90%. 37: N. 

Iupen, Irma, 1430 Cleveland Abe. 
Kortpriendt, Bhilomena, 1321 N. Mozart Etr, 
Zignan, Garoline, 1039 N Lawndale Ave, 
Terr, Lina, 1803 W 
Eiffert, Jacob NW. 
sled, Albert G., 
Frueh, — m 

| »allitein, 

| Heidner, 
Kaiſer, 


Cicero Ave. 


incoln Str. 
N. Harding Abe, 
712 —— Eir, 
„, 1205 Sangamon Eir, 
4213 Kamerling Ave, 
5310 Galumet de, 
3., 5026 ©. Nfbland Abe, 
»., 2021 Lane Etr. 
70 3., 2033 Lane Court. 
56 S., 1850 Millard Ave, 


‚54 Jahre. 
Oppelt, X Betty B., 47 5., 5041 
Pete fon, Capt. Roter, I3., 2059 Elifton Abe, 
Roblinger, Jo banne, I3., 1326 Bars Ave, 
liq, Edward X. ‚3515 GreendiewAlbe, 
= Yarrh Ave. 
S. Green Str. 


delene, 
Clara, 
( Suſanna, 
Kilens, John, 79 
Knauer, Emilie 
v. Fri edrich, 


Aberdeen Etr, 
3 
lentine, Franl D., 


7 
R E 4 
Nwalther, Conrad W., 7 


Heirutslizenſen. 


Folgende Heiratslizenſen wurden 
Officee des Countheleris ausgeſteiit: 
Eharle3 Berry, Marie Epicer, 27, 18. 
W. Williamſon jun, 9, Holanion, 23, 20. 
I. Kululsti, Wiltorya Bonasczyl, 27, 24. 
vrant Warne, Yaura D. Meiiner, 49, 4U. 
ol VBradley, Clement —— 33, 32. 
John A. Brogich, Gladys 5 Ehribder, 25, 25 
zZ. W. Hutchinſon, %. ) Bowers, 25, 24. 
Michael Bolal, Mary 22 
ſebph Beil, Anna Uncal, 
Stefan Ctafia, Anna Grdn, 
Albert Hent, Edna Badia. 
beter Harritg, Sophia Caple, 
Iſadore Levin, Ida Wurſt, 
—* ᷣfrommer Emma 
H. Fryer, Biolet L 
F M Tocoilian, E. E. Shattuck, 21, 
Sranf E. Reuter, Anna NR. Geiger, 
„an Stonifi ewsli, Helena Job, 25, 2 
©. Lorenz, Jofepbine A. Svec, 23, 22. 
Xabera, Mar) PBanfowicz, 23, 22. 
st. Ktellermann, Eitber GEicar, 32, 22. 
Beorge 3. Starle, Helen VBartlett, 21, 21. 
William F. Fenton, Vella J. Riley, 39, 35. 
Frant Kaling, Katerina Lala, 65, 60. 
M. Kozlowsti, A. Lewtlowsli, 


24, 19. 
Francis Kubisztal, Antonina Iufoivsfa, 24,21. 
9 8. 


o Sumphreh, Blanche T, Wiener, 27, 23. 
Jas. Hall, Charlotte Cowin 47, 20. 
ullivan, Mary Manning, 30, 44. 
katufhal, War Wic&losiey, 23, 
2. C. edich, Ada Mandernod, 25, 24, 
Joſeph Zuettler, Margaret Hilt, 28, 18. 
ohn· oda, Marie Mathauſer, 
N Jachimiec, Franceſsazia Duda, 
Jted Großman, Anna & joldberg, 
Clyde Huthins, Clara Iuder, 3 
Abram Geribovidh, Killian 
Scott E. Folter, Eblcer 
Albert Xsallace, Alice Ki 
Ignace Zilev 3 
Stefan Belinsti, 
W. Bayleß 
Jon Mache 
5 A. Jir 
Thoma HN, 
sr 


in des 


Ros 


25, 2 
44, 44. 
28, 21. 
Dogt, 23, =. 
Roller, 24, 22, 


zul 


27, 26 


H 


F 
Feſtus 
Andrew 22 


“u 


a , 29. 
"20. 


— 


10. 


21 
21, 
J 40. 
Ellis, 23 
Birdwell, 
conard, 37, 29, 
ıgeifite, 25 
n, 2 
Neff, : 
Bontef, 48, 27 
. Danielion, 
Mabel Griffin, 53, 
M Ma rchand, 
Nance 
Clarl, 25, 
teden, 25, 22, 
Llifter, 24, 36. 
meter, 46, 46 
twich, 22 


N) 


Anna Troya 
M. 
——— 25 22. 
McGurn, 
W. J. Callahan, HM. mM 
GE. M. Campbell, Bırena 
Michael Gym, Delia 
be. €. <chwarg, 23.9. 
Sad Adeli ine, N Rertba 
Anthony Deringer, 
W. Trein, jun. 22, 18. 
J. Styche e Voſt, 26, 26. 
ſh, iun, Jofeil Kozeluh, 32 
Bobenig t, March Steirfe, 24, 1 


9- 


25. 


21. 


25 


| 

y 
\ — 
„Al 
Rulia 9% 
E. W 
Rof 
ie 


b 


\ Kufe 
Dt m 


o 


£ 21. 
Ip HSerdbman, 28, 22. 
—X h 23, 23. 
newsfi, Zulyanıa Nowak, 27, 22, 
N. ‚stafer, Mad ”, 21, 23. 
Steemann, Alph Johnſon, 34, : 
Arthur 5. Lick, Louiſe Wriedt, * 
Sohn Elagen, Emmy Halvorien, 
A. E. Banicgron, & mnia Preſinger, 
Elou E. Howard, 
Carl E. Fuhrmann, 
N Mariantonio, Annie Vugltardi, 
e. E Lewis, Mm, Sendrig, 26, 2 
e.M. Spielman, Xena M Spengler 
Frant Tontana, Wary YaRvcca, 31. 
J. B. Hiitchen, Anna Manderın 
GE. D. Murphy —— st. 
Edward I. Miller, Warh I. 
Willi am Krueger, Caro lıne 
C. F. Davis. Eva 
Hhman Stein —— 
Sam Lazar, France 
Joe Ban Eynde, M 
Lewie H. Abb 


gillie N. Teal, 


Ninnie Rolfe, 2 


24, 24 
F 


Yabenr 
Hu Lit ein, 

ler, 29, h 
r — —— 19, 
( „kalone, 43, 
Malone, 
Roy, 22, 21. 
— Sen. 
ich, Florence moon, 
Helen Morye 
Rubb MW. 


{ > 
Maviry 30, 2 
‚ klien 
Mar 29, 22 
Di 24, 16. 
I» 1% 
Ka 
Se tepb Szerla 
Joſeph Kluß, 
Sam Ruzich, 
E LArch, 
Kt, Hartmann, 


8* 
tofen sr 2Hf 
Joſeph Reuzil, 


Schlegel, 
S g ry Si 
Aggie lot, 
Mary Epora 
Berna 
AM. Garbowsti, 
eıar a Sturbel, 28, 
karte Aeman, 


Igen, 


F. 


ionald E. 
John 
iobert 


Jacò 


Berroman⸗ Li an ai 
Ada E. Ser 
Anderſon, Lillian 
her A. MceCune, S 
Wicenth Dusz 
Thomas 
anal Xirgilio 
| De Widig 
E. Allen, 
—J Smith, „Elta Ds! 
Hermanſe Lizaie 
Thom Eu Ruth 
„oiman, Detth GCoberneb, 35 
J Herron, araaret auger, 28, 29 
23. 13 Gillod, Clara Nani nt, 31, 30, 
2. ©. Summis, Ottilia I, Saltagber, 
Pale Kriftofe f, Marie Gilmann, 27, 23 
in a Yı ıderion, either NAdbberg, 6. 26. 
Re tichels, Helen Bi binder, 28, 
R Sentini, Margaret Abbatiello, 28, 
ie Oma, Lizzie Iſaac, 27 30. 
Vimeent Borofe. Velu Inborfas 22, 
Munuft Kveihl, Mary A. Zimg, 42 
Bohn Kluc h, statie Heinrich, 7 
Zraut 3. Chaw, 


| 37, 27. 
Mattie =, 
X. Szurmins ti, 


Siever, 2 
Hunt, $ 


Maria y* 
Lillian 
Selen 9. 


er, anibanf, 
Tbomptor, 
Roberts & 


n 
vehn, 23 


26, 
2 
9 


15 
26 
28, 
2 
‚6 


Solanion, 25 


t, 
5, 28 
35. 

k 
32, 29 


18, 
18 


7 


38. 


het 


2 


Kent, 39, : 
9 taltaaya Strojf, 25 
Hermann Miller, Zillie Ihornich, 
2. Mangivmeli, Anazia Orllanda, 
Silbert E. vorlteller Alma Elba, 
Anton Ketterer, Tbereia Etrebel, 
Edward Sents, Roſe Foli, 25, 
J. Klinaszewsti, K. Tornowsta, 
W. Gotdart Slien Mich 
E., Tallon, Katherine Con 
. B. Yincein, Yula 2, 
Spfelind, ®, von 
. Kramceı, Anna 
W. Wilbelmfor, % 
Herres, Ethel F. Yuchanarr. 
Miller, Warp I, Lobmann, 35, 3 
. Martin, Waadalena Kletia, 27, 
A. Hoht, Florence A. Eäaflon, 
9 lichael Burke, Mary M. Beale, 36 
Sranf Cimonef, March Doubel, 48, 48. 
N. Saradandlas, WR, Lilovs, 22, 21, 
BP. BP. Vocelfer, Hattie Cchvening, = 24. 
Edidio Eilveri, Roje Eonfaite, 27, : 
90 tace 5, Hard, Anna M. Smith, 5 40. 
25. Pontin :rening, Emma Burfent, 27, 28. 
DV. Grusfa, Karolina Klos, 28, 20, 
€. Flabad, Viola O’Comnor, 22, 21. 
— — — — — 


V. 


Eier 


ner 

Bivens, 
Verberger, 22 
Reinhart, 20, 
lian E. Johr 


EEE IE 


zo» 


2 


VPoſt-⸗ und funkentelegraphiſche Geldſen⸗ 
dungen nach Deutſchland und Deſterreich 
Ungarn unter voller Garantie. 


100 Kronen $13.00 
100 Mark 318.75 


L. Kaufmann & Co,, 


Vertreter ber Wiener Bant Hofmann, 


28 &, 5th Ave, Stantäzeitungsgebände, 
Telephon Sranllin 5722. 
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Ihe Story ol 


“ 


9 


a Mit ihm ſtarb einer der bekannteſten 
alten Anſiedler Chicagos. 
Milwaukee Avenue Lincoln — School 
at Paulina Str. | and Ashland 
Doppelte LI Stamps bis Mittag. 
Morgen iit 


Kinder-Tag |?\ ji 


Lebte 60 Zahre hier, 


| 


des Parkſyſtems große Verdienſte er— 
worben. — Gerhard Hueſſen mit Sän— 


Er hat ſich namentlich um die Schaffung 
gerehren beſtattet. — F. W. Leutz tot. 


in unſerer Schuh-Abteilung 


In beiden Läden | in Gegenwart feiner fünf Kinder, 


| Frau Potter Palmer, Frau Fred D. 


Jedes Kind follte ein Paar neue Som | 
merichuhe beiisen, da Die Gelegenheit ge⸗ 45 
| 
| 
| 





Grant, Richter Lodmwood Honore, 
Adrian E. und Nathaniel K. Honore, 
hauchte geftern Nachmittag Henry 9. 
Honore gegen 41, Uhr in jeiner 
Mohnung, Nr. 841 Lincoln Parkway, 
feinen G®eift aut. Das Ende mar 
chmerzlos, ruhig ſchlummerte er ins 
Jenſeits hinüber. 

Noch bis heute vor acht Tagen hatte 
der alte Herr, der im 93. Lebensjahre 
ſtand, ſich des beſten Wohlſeins erfreut 
und war noch jeden Tag zu Fuß von 
ſeiner Wohnung nach ſeinem Büro im 
Gebäude der Peoples Gas Co. gegan— 
gen. Dann wurde er von einem Herz⸗ 
leiden befallen, das ſich ſchnell ver— 
ſchlimmerte und nunmehr ſeinen Tod 
herbeiführte. 

Henry Hamilton Honore, der im 
Februar 1824 in Louisville, Ky., ge— 
boren wurde, hatte franzöſiſches Blut 
in ſeinen Adern. Sein Großvater 


flattet, uns diefelben Ihnen morgen zu 


Ankle Straps und Schuhe für Kinder, 
handgewendet, Spring-Abſätze, alle Grö— 


ſpeziell das Paar zu 670 
Patent Cloth und matte Calfſchuhe Weiße Canvas Oxfords u. Ankle 
und Ankle Strap Pumps für Mädchen, Strap Pumps f. Kinder; mit Gum— 
in einem großen Sortiment, Größen bis mi- und Elkſtkin-Sohlen, nicht alle 
89 Größen, reg. 81.00 — 
P ſpeziell das Paar zu c 
Canvas Pumps u. 
Oxfords für Damen, 
auch Satin-Slippers 
- in fihwarz, blau 
oder meih, verfchies 
dene Größen, aber 
ein Bargain für Die, 
welche ihre Größe 
finden fönnen, reg. 
51.50 Werte, Teicht 
beſchmutzt — 


das Paar.. 670 


ßen bis 8, reguläre 81.00 Werte, 


A, 


RR 


AI I TI TTETE TEE TTT NETT TS TT TTS TTSTTTTTTTTTETTITSTETTITTTTTTTTETTTTTIT LT ETTTTIT ITS ITTTTTTEN Ana 
[3 


| N 


[ 


N 


2, reguläre $1.50 Werte — 
fpeziell Freitag da3 Paar 
Weite hohlgeiäuntte 
Damen-Tafchentücher 

—reg. zu 3c verfauft 
—ipeziell 12 21 

nur . c 
Beſtickte Edging u. 
Einſatz — ſehr nette 
und elegante Muſter 
— reguläre Sc Tor: 
ten — ipeziell Die 


Yard für 
: 50 


Dies iſt die Geſchichte einer großen Errungenſchaft. 


Es iſt die Geſchichte von Millionen in Profiten, die in kurzer Zeit gemacht worden; die Geſchichte, 
wie man heute ein paar Dollars anlegen und hunderte, vielleicht tauſende damit verdienen kann — 
ehe Chicago viele Jahre älter iſt. 


r 


Es iſt die Gefrhichte, wie eine wunderbare Organijation ein großes bradjliegendes Eigentum in die 
feinfte und wertvollite Seftion der Weitjeite ummwandelt. 


xn beiden Yaden. 


nur 
Eine Partie Maichitofic, 


Blanfets, in grau, lohiar- 


beitebend aus Boiles, Axatit 


ings, Roplins ımd 
wert bis zu 


2: — 
fpesiell, Yard ......- 


Union-Snitd für Damen, 
regulär zu 25c verlauft — 


Pongees ſpeziell lange die Partie 


orhält, am Freitag 19e 


Dig ı 


in 


ad 
biger 


Outinq Flanell 


und duntlen Farber 
v 


enden, — PVreis 
121%c — ſp 


4035011. ty G 
auch Sltirtin 
und larrirt 
wert bis 31 90 
fpeziell, die Part 


Schwar 
baunwollen 
nahtloſe 


Feine banmwollene Lisle 


Finiſh naht! 
fe, in ſchn— 
Farben de 
und Sohlen 
Toar ; 


Echwarze 
baumwollene 
nahtloſe Strümpfe 


fein 


der, doppelte Ferſen und 


hen, Größen 6 bis 
9%, Paar au 


Friid 
‚gerditeter 


Beit 
Bol. 


Pillsburk 
Mehl, } 


Friſch 
Rio safice 
Pfund zu 


das 


Eier, gute „Coun 
led“ Waare, nicht abgeli 


fert, 2 Durend 


Kunden — Dutzend 250 
zu ;e 


Feiner Nlasfa roin Lachs, 


ie Büchſe 


u 


ter Brealfaſt Sp 
Pfund 

Nene Ernte 
Savan Tce, — 
Pfund 


vısic 


BI |... 


gerditeter 


Holley Marfe ausgewählt 

j Speck, pa 
ungefärbter 
das 


in hellen Sommerleibchen für Kin— 
, Fabril der, regulär au 124%c ber: 
om Stiid lauft, ſJ die Partie 


jo lange ?i 
We mw 
IC 


bric, 

Sorte 

t (zwei an einen 

m), EINE ..... Nard 
— — — 

Sommer Union⸗Suits für 

tünner, i zrö 


naſſoörtirten Gr— 


69c Werte — 

Freitag 420 

— — 
Hofenträger für 
us qautem CElafti: 


Sani 
für Cu 
lar 


regu 
tell am 


eziell am Frei— 


baar 60 


> nu 

TEEN 
Niiort. Partie einzelne Not- 
vitrim tinabam ZSpibengardinen, — 


ern, weil; ı. 
Farben, Nuss 29 
2... c 


. a 


ut Die 
io 9) 
Die 2 


gerippte Gord 
Finiſh 


nur 


Tarlattan Net Govering in 
afiortirten Farben, 62 Zoll 
breit, regulärer Preis 1215c 
— speziell am „reitaa 


’ > 


Yard 


7 3u viele Wajch- Anzüge B 


In beiden Läden 
300 
zum 


39 Anzüge und Nompers zum Ber= | 


fauf zu-18c; 50c und 7560 239 | 

Anzüge und Nompers zu .. C 
$1.00 und $1.25 Anzüge u. 69 

Nompers zum Werfauf zu... 
$1.50 Anzüge, in allen Fa- 08 * 

cons, zum Werfauf zu .... c | = 
39e Tan Overalls für ina- 23 F 

ben, 4—12 Jahre, zu nur .. C | 31 
51.00 Palm Beach Knaben— 

Holen, paſſende Gürtel, zu... 


Nur in dem Milwaukee Ave. Laden 
—V——— Beſter weißer deſtillirter Fri 
die Gallone 2 d 


Rival Marke Imt. Jelly, 


Golden 
J5PfundEimer 
>23C zu 2c | 


try cand⸗ Zuder, seiniter grannlir— 
‘ ter, nur am Vounter ! Sago 
an eiren verfauft, 10 an. T3c | au 
Fels Naphtha oder Auto- 
matic Wäccheſeife, 
A —— 464 
123 u einge nit... PN 
i 20 Reines Tiſchſalz — 1 
id.Zack zu — 20 


Kent 
1 volles 
Shuhilider » 
nus 3 Leiiten 


Set, beitcht | 
n, 1 Stand 
offer 


r 
pollit 
poll 


270 | Le 1 | für 
indig 


\ ce 
flaſche 


verlauft wird 

ee 
wm. —— ————“ 
— — — — *—* 


tare 


Fanch EScide » Taficeta, 36 
zoll br 


eſen Freitags-Verltauf, 


vaſſend 
üge — regulär zu $1.00 
de lauft { 


fen Verlauf 


Dutzend waſchechte Knaben-Anzüge und Rompers 
Verkauf zu etwa der Hälfte des regulären Preiſes. 
— 


Spielſachen 


ratter-Puppen, 
C | zus 

U. Bables hi 
efleidet, 23€ — 
J dem er auch deſſen Liebe zum deut— 
 ichen Liede gedachte. Bis in fein ho- 
a bes Alter hinein, jo jagte der Geilt- | 
4 lie, habe Huejien fi) ein warmes 
A Serz für das deuffche Lied umd die | 


49e |: 


Pfund 


Golden Rio Kaffee, 


ſch gebackene Fig Bars 
1 fund 


Bi. 


Lexington Elub 


8COuart 40u 
—A— 
Quartée 


und Randalls reiner Grape 


d weiß, weicher Wolle 


Finiſh, mit fanch far— 


m. 


363,Ölliner gebleihter Ganı- 
weicher 


Finiſh — die 
die regulär zu 122660 


sich 


Baumwollwatte 
rs, Größe T2X 


56 Zoll breites reinwolles 


uiting in allen Far— 


en; Speziell für den FFreis 


eit, regulär bis zu 


verfanit — fpeziell 


ard zu 


J erworben, ganz beſonders 
J Parkſyſtem, denn er gehörte 


J Boulevard, 
J Bauſiellen auslegte. 
J Seine Gattin, eine Kentuckierin, die 


väterlicherſeits war mit dem Marquis 
Lafayette befreundet und wanderte auf 
deſſen Veranlaſſung im Jahre 1781 
von Paris aus nach den Vereinigten 
Staaten ein. 

Der nunmehr Verſtorbene hat ſich in 
den 60 Jahren, die er in Chicago 
wohnte, große Verdienſte um die Stadt 
um das 

zu dem 
ſeinerzeit nach Springfield geſandten 
Bürgerausſchuß, welcher es zu Wege 
brachte, daß die Legislatur die erſten 
auf die Schaffung von Parks bezüg— 
lichen Anordnungen traf. Als Grund— 
eigentumshändler trat er auch tatkräf— 
tig für die Entwickelung der Wohn⸗ 
bezirke ein, indem er auf der Weſtſeite, 
in der Gegend des jetzigen Aſhland 
zwei Subdiviſionen in 





A er 1846 heiratete, ging ihm im Jahre 


uroy Velvet, — ſehr 
für Röcke und An— 


ſpeziell für die— 


Ka— 
als 
Mädchen 


Knockabout 


165011. Teddy Bears, 
ur ın Dunfelbraun— 4J— 
Uc ri 


Tier » Scheiben » Set3 


4 — — 230 


123c 


u sur. 


0c $ 


A iche Herz“ und Mendelsfohns „Es ift 


Whiskey, 


750 


Belle Whiskey, 


520; oder W 


51.00 E 


d in Vond 
Duart au 


ud 


volle Zuart- pr 
A 


Drei große YVerte in unjerenm 


Endgiltigen Anfränmungs-Verkanf | 


von Damen- und Mädchen-Sommer-Kleidung 
Partie Nr. 1: P 
700 Voile und ae 
Somm 


blümte 


der, wert b 
u $2.95; 
Fir 


In Jeiden Läden 
Partie Nr. 2: 
2-300 Mufter Sfirts, 


wert aufwärts aut | 
| 

8 | 

| 


100 
bis wert 
ſpeziell 


| nur 


artie Nr. 3: 
) Sport Sfirt3 — 
aufwärts Dis zu M 


f ı Hinfcheiden 
chend jang Herr Dtto Gill im Sterke- 


J wo 
J letzte Ruheſtätte bereitet war. 
hatten Veitglieder 


J ſeph 


Jſen 


v4 


‚Ic, 


Diejenigen, weldhe anderswo ohne | 


Erfolg behandelt 
murden, 


Rommtzu mir.g 


Nicht ein Dollar zu 
bezahlen, bis id 
Grfolg gezeigt habe. 
Ich bin ein Arzt für 


Männer, welder | 


ſeit Jahren deren 
Krantheiten zu ſeinem Spezialſtu⸗ 
dium gemacht hat, und der weiß, 
was und wann zu geſchehen hat. 
Ich carantire Erfolge in allen pri— 
baten und dhromiichen Männers 
franfheiten. BIutvergiftung, Bari- 
eocele, Beichwerden, Hndrocele, Ver- 


Iuft der Manneskraft, ihwahe Bla- WM 


fe, Hämorrhoiden ulm. Ach benuke 
alle die neuejten nnd mobderniten 
Methoden in meiner DBehandlung, 
mie Al4 Neo Calvarian, Bats 
eine und Rheumatie Phylocogen 
uf. Bögert nicht, umd fprecht fo- 
fort vor, wenn hr in irgend einer 
Meife behaftet feid. 
Koniultation frei, 
Epreäftunden: Tägl, 9 Vorm. bis 8 Mbds, 


Eonntags u. Feiertage, nur 9 bi8 2 Nam. | 


Dr. BURGESS 
422 &o, State Etr,, Chicago, ZU. 
(Gegenüber Eiegel Cooper & Co.) 


ifhhidofafon® 


Jetzt ift die Zeit 
während Quguft: $10 Gebik $4; 
33.50 5iß $4.50. Zeit aemadıt, 

mehr. Bripge-Zähne 53 biß $4. 


BOSTON DENTISTS (Dr. Stover) 


Goldkronen 
Bezahlt nich 


z2.98 — k 
ſpeziell 3 1 00 F 
NUR: 0% ® 


1 SEITE 


ir Klei— 
| Ss 0.00 — 1 


DBridate Leiden. 
Verlorene Mannestraft — ee rei nn 1 
|.sele—Kribatlrantheiten—Blutvergiftung, fhn 
und zu geringen NKoften, dauernd geheilt, 


Eecien Eie nidht im Zweifel 


deſuden Sie mich megen freier SKonjultation 
und id werde Sbnen otfen und ehrli jagen, 
was ig für Sie tun Tann. lid 
| fpredhungen. In meiner 23jäbrigen Erfahrung 
al3 Sverialarst babe ih taufende geheilt und 
| piele bon vorzeitiger Schwäche gerettet. IH ber 
I nuge die neueiten Gerum-Vebandlungen. Ich 
| babe die moverniten Upparate zur Diagnofe 
ı und Behandlung. . 
Stunden: Zäglih 9 Lorm. biß 7 Uhr Abends. 
|? UNDEN: Afontags, Mittwohs und greitage: 
er⸗ 


2 | 9 Vorm. bis 6 Abends. Sonntags und Ge 


tage: 9—11 Vormittag?. 


Dr. WEINTRAUB 
| Denticher Epezial-Urzt, 
| 36 WeR Nandolph Str., Ete N. Deorborn Str. 
I 


Zweiter Sioor. 
MR ub6labide* 


mmiteimpfe, Leibbinden 


€) In größter Auswahl, Wenn nötig au 
* nach Maß gemacht. 
MStrümpfe von 31.70 aufwärts, Lelbinden 
von 32.00 aufwärts, Bruchbänder in 100 
)) verfchtedenen Sorten, paſſend für jeden. 
Y_ Krüden, Geradehalter, kunſtliche Beine 
und Arme, ete. Fabrilpreiſe. 28 SFabır 
im Geſchaͤft. 


Dr. Robt. Woltertz Co. 


154 NMortd 515 Wvenue, Ede Randoiyh St. 
‚ Weihäft offen von 8—6 Ubr, Sonntags von 9—12 
iinb,dofon* 


v eriaum 


Biedermann’s Kaffee 


Deutit-Amerilautihe Yirma 
Vu ieder Deutſche Rebt guten Raffer, 


@iete und Adam (gegenüber bon The Host Zefet die „Sonntagpope 


ds | 


Keine falihe Ber- | 


41906 im Tode voraus, und im Jahre 


1911 fchied einer feiner Söhne, 9. 9. 
Honore jr., auß dem Leben. 

Außer den drei Söhnen und zmei | 
Töchtern hinterläßt der Verftorbene 
fünf Enkel und Entelinnen und elf| 


J Urenkel und Urenkelinnen. 
J 


Stumm ſchläft der Sänger. 


J Eine ſehr große Anzahl von Ver— 
J wandten und Freunden hatte ſich ge— 
4 itern 
Nr. 3934 N, Ieving Ave, eingefun- 
B den, 
a Serhard Suejjen die Iekte Ehre zu er- 
J weiſen. 


Nachmittag im Trauerhauſe 


um dem Dekorationsmaler 
Paſtor Meyer widmete hier 
dem Verſtorbenen einen Nachruf, in 
| 


| 
I 


\deutjche Kunjt bewahrt. Einem Wıurn- 
iche, den der Verjtorbene vor feinem 
geäußert Hatte, enfpre= 


ıhaufe Freiligraths „OD Lieb fo lang 
Du lieben Fannit“, „Das treue deut- | 


beitimmt in Gottes Rat.” Der inni- 
ge Vortrag diefer jhlichten Volfslie- 
der machte auf die zahlreiche Trauer- 


4 verfammlung einen tiefen Eindrud. 
A Dann wurde der Sarg geſchloſſen, 
J und der ſtattliche Leichenzug 


begab 
zum St. Bonifazius Friedbofe, 
dem entſchlafenen Sänger die 
Hier 
der Vereinigten 
Männerchöre von Chicago bereits 
Aufſtellung genommen, und bald 
ertönten unter Leitung von Jo— 
Keller bom Senefelder 
Liederkranz die getragenen Wei⸗ 
von „Unter allen Gipfeln iſt 
Ruh“ und „Stumm ſchläft der 
Sänger.“ Nach einem kurzen Gebet 


ſich 








a | wurde dann der Sarg der Erde über: 


| geben, und jtill entfernte fich das 
zrauergefolge. Des Amtes als Bahr: 
| tuchträger mwaltetcn bei der Belegung 
die Herren Rudolph Fited, Iheodor 
Schlaf, A. E. Ulrich, Heinric) Dieg, 
Anton Riedel und Jofeph Baumann. 
Karl %. Leuß heimgegangen. 
In Milwaukee, mo er bon einem 
tüdifchen Nierenleiden Heilung fuchte, 
ift im Alter von 70 Jahren Karl 
Friedrich Wilhelm Leuß geftorben. 
Er wurde im Jahre 1846 in Eberbach 
am Nedar geboren, fam im Alter von 
20 Jahren nach Amerika und heiratete 
im Jahre 1870 Marie Magdalena 
sollt in Fort Wayne, Ind. m 
ssahre 1880 30g Leuß mit feiner Fa— 
milie nach Chicago und ließ fich hier 
als Meinhändler nieder. Jahre lang 
betrieb er fein Gefchäft an der Nord 
Clart Straße nahe dem Eifenbahn- 
Idiaduft. Auch am deutfchen Vereind- 
| leden hat ber Verftorbene regen Anteil 
genommen, fo mar er ein eifriged 
Mitglied des Schmabenpereins, ber 
Chicago YTurngemeinde, des Germa- 
ınia Männerchors, des Schweizer Ver: 
| Außer 





eins und de3 Schübenvereins. 
feiner Gattin Hinterläßt Herr Leuß 
| drei Töcht'r, Frau Adolph Schramm, 
Frau Milhelm Niffen und Marie 
Reub.. Eine Nichte von ihm meilt 
augenblicklich als Krankenpflegerin 
| beim deutſchen Heere in Feindesland. 
Die ſterbliche Hülle wird morgen Vor— 
mittag um 10 Uhr auf dem Grace— 
land Friedhofe den läuternden Flam— 
men übergeben werden. An der Lei— 
chenfeier werden ſich der Schwaben⸗ 
verein und die Turngemeinde beteili— 
gen, deren erſter Sprecher Ernſt Kuß— 
wurm die Leichenrede halten wird. 
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Die Geſchichte von Parkholme iſt voll von ſolchem menſchlichen Intereſſe, das vackt und hält — 
denn es iſt die Geſchichte, wie Geld gerade hier — daheim — in Chicago gemacht werden kann. Es 
iſt eine Geſchichte von Tatſachen — keine Erzählung der Einbildung. Parkholme heißt Geld. Park— 
holme heißt Profit; Parkholme heißt Gelegenheit. 
Parkholme iſt ein ſchönes Eigentum, ein Gartenfleck der Weſtſeite. 
dieſes, in Chicago, und nie wird es ein ſolches wie der geben. 
und ſtrotzt von Reichtümern in Profiten, kocht über mit Gelegenheiten, ein Vermögen zu machen. 


Schickt heute nach der Geſchichte von Parkholme 


Es iſt eine intereſſante Geſchichte, eine wunderbare Geſchichte, eine Ge— 
ſchichte, die Profite bringt, und zwar große, für viele Chicagoer Leute. 


Nie gab es ein 


Adreſſe— 


Chicago, Illinois 


4 * 4 * J J Di 
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WILLIAM H. BRITIGAN & COMPANY 
800 First National Bank Building, 


Nr 
N 


CARSON PIRIE SCOTT &C0. 


Basemen — 


Be 


— 


E 


* 


in 


ginnend Freitag Hlorgen— 


Nanmungs:VBerfanf von Sommer: 


Kleidern für Damen und Mitles 


Ein Ertra-Stleid oder jo und einige Tub-Sfirts Fojten jeher wenig, wenn man jich die 
Vorteile diefer radikalen Räumungs-Preife zumume mat. 
Boile- und Neb-Kleider für Damen, 

Herabgejett auf $1.95, $3.95 und $5 

E3 find 400 Kleider in diefer Gruppe md diefe find in Gröhen 
für 14>, 16- und 18-jährige Mädchen, und in 34- big 44-zölligen 
Bujen-Größen für Damen. 

400 Sport:Sfirt3 für Damen 


Serabgejett auf $1.50 


Streifen. 
300 weihte Sfirts für Damen 


Herabgejeßt auf 65c 


Herabgejett auf TDe 


% 


Unter den Stoffen jind Beach Cloths, Crepes und Awning- 


sn 23= bis 30-3Ölligen Waiftband-Größen. 


Piques, Repps und Honeycomb geivebte Stoffe und in Größen 
von 23= bis 30-3Ölligen Waiſt-Bändern. 
Straßen: und Beranda-Rleider für Damen 


Larons, Ginghams, Chambrays 


und Bercales. Das Miorti- 


ment bejtcht aus farrirten, geitreiften, Plaids ımd geblümten 


Stoffen. 


Kleider für Kinder 


sn 36= bis 44-zölligen 


50c, 75c, $1, $1.50 und $1.95 


Singham-, Chambray-, Yaron-, Bercale: und Erepe-Kleider in 
Größen für Slinder von 6 bis zu 14 Jahren. 


Weiße Kleider für Kinder 


$1.50, $2.95, $3.95 und $5 


uw 
Fr 


«Id 


Voiles, Netzkleider und Organdies für Madchen von 6 bi 


14 Sommern. 


Keine von diefen Waaren, die zu Näumungs-Preifen verfauft werden, Fünnen 
nad) Anfanf wieder zurüdfgebracht. oder umgetanjcht werden. 


Buſen-Größen. 


8 2 


zu 


Baſement, öſtlicher Raum. 
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Dr. Jentzſch verliert Gattin. 


längerem Leiden Edward F. Seelig 


der National Union, und dem Colum— 


In ihrer Wohnung, 15 Long Ave., im Alter von 37 Jahren. Der Ver- bian Council des Royal Arcanum, an, 


iſt geſtern im Alter 
Frau Ella Jentzſch geſtorben, die 
Gattin des Arztes Dr. Richard 
Jentzſch. Die Heimgegangene wurde 
in Oeſterreich geboren und iſt im 
Jahre 1881 nach Chicago gekommen. 
Außer dem Wittwer Letrouern drei 
Kinder, Richard und Lillian Jentzſch 
und Frau George W. Lauterbach, den 
Tod der Mutter. 


Jung geſtorben. 


In feiner Wohnung, Nr. 3515 
Greenview Ave., verſchied geſtern nach 


von 47 Jahren 


ſtorbene betrieb mit ſeinem Vater unter 
der Firma R. Ceelig & Son die Her- 
ftellung bon geometrijchen Inſtrumen— 
ten und mar namentlich in fatholifchen 
|Vereinsfreifen eine befannte Perfön- 
lichkeit. Sein Mbleben betrauern 
außer feiner Wittme Elifabeth, geb. 
Kaffina, feine Eltern: Ranan und 
Unna Seelig, jowie feine Schweiter 
Julia. Als Mitglied gehörte er dem 
De Soto-Hof Nr. 528 bed fathol. 
Hörfter‘ » Ordend, dem Marquette 
Council, 8. of E,, Jmperial Eouncil 


‚und er wurde berfchiedene Male von 
den genannten Pereinigungen mit 
hohen Nemtern betraut. Das Begräb- 
Iniß findet am Samdtag um 10 Uhr 
Morgens von der St. Wlphonfus- 
Kirche aus nach dem St. Bonifazius- 
Sottesader ftatt. 


— 

— Einjchränfende Beipflichtung. 
— „Der Regen fallt ohne Wahl auf 
Gerechte und Ungerechte!“ — „Ja— 





wohl; der Ungerechte hat nur ge⸗ 


wöhnlich den Regenſchirm des Ge— 
rechten!” 


63 bejitt Eigenart, Schönheit 


Eigentum, wie 
Wert 


„wir 


Finanzielles 


‚Sendet Euer Geld 
per Bank 


Funtentelegraphiid oder 
per PBoit 

'Marf 100 » . . 819.00 

Kronen 100 . . 813.00 


Jeder Abſender erhält koſtenlos die 
Originalquittung des Empfängers. 


Original-Papiere 
der deutſchen und öſterr.ungar. 
Kriegs- und Reichsanleihen 
ſtets zu den billigſten Preiſen 
| bei ung zu haben. 
| 
| 


Wir offeriren ferner erjtflafjige 
Chicagoer Hypothefen in Beträgen 


joe $100 aufwärts. 
| STATE SOMMERCIAL BANK 
| 


% SAVINGS 


Stant3 » Sparfaiie und Handelsbanf. 
1935 Milwaukee Ave. Chicago, ll. 
Lelepbon: Humboldt 46 und 47, 


agi2lafondido* 


Geldſendungen 


Funkentelegraphiſch nach allen Orten 


in Deutſchland, Oeſterreich-Ungarn. 
Schnell, billig und unter Garantie, 
Kauft und verkauft alle Geldſorten. 


Kriegsanleihen 


Bank- und Poſtſparkaſſenanlagen werden 
auf drahtloſem Wege dreimal 
die Woche befördert. 
Svezielle Geldſendungen an Kriegsgefangene 
und nach oftupirten Provinzen Volens. 


Jos. Aschkar, 


im Geſchäft ſeit 1900. 
755 W.North Ave. 
Ede Halited Etr., 1 Treppe bodh, 
| Dffen 8 Ubr Morgens bis 8 Uhr Abend! — 
| Conntag3 8 bi3 12 22il* 
| 





Boit und funfentclearnpbiiche 


Geldjendungen 


Vefördern w.r Ichnell und Jicher nah Deut» 
land, Deiterreih, Ungarn und Ruhland, umier 
volliter Garantie, biltiger als irgendwo! 
Nirgends fünnt Ihr beiler die werden. 
Kommt und überzeugt Eu! 


Schiffskarten 
Erbſchaftsſachen, Vollmachten 


Dokumente jeder Art 
werden billig und fachverſtändig ausgefertigt. 


J. V. ZINNER & CO. 
Größte dentic-ungariihe Agentur in Chicago, 
619 W. North Avenue, 
1400 W. SI. Str., Ecke Loomis. 


O ens bis 8 Ubd3, Sonntags 9—1. 
Dffen 8 Morg — 


und 


— — 


Zefet die „Bonntagpof« 





